1 Gent. 


delegtaphiſche depeſchen. 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 
Der Grubenſtreik und Präſident MeKinley— 


Waſhington, D. C., 10. Juli. Nach— 
dem man ſich von hervorragenden Ken—⸗ 
nern des Verfaſſungsrechtes hatte ſa— 
gen laſſen, daß keine Grundlage vor— 
handen ſei, auf welcher hin die Bundes— 
regierung direkt an einer ſchiedsgericht— 
lichen Schlichtung des jetzigen Streites 
zwiſchen den Grubenarbeitern und den 
Grubenbeſitzern theilnehmen könne, 
haben intereſſirte Perſönlichkeiten die 
Frage dem Präſidenten MeKinley per— 
ſönlich unterbreitet und ihn erſucht, 
einen unoffiziellen Schiedsgerichts— 
Rath auszumählen. Es ift dem Prä— 
fiventen verfichert worden, daß dDie®ru= 
benarbeiter fich bereit3 damit einver— 
ftanden erflärt hätten, die Streitfrage 
einem ſolchen Schiedsgerichts-Rath 
vorzulegen und ſich deſſenEntſcheidung 
zu fügen. Der Präſident will, wenn 
ſeitens der Grubenbeſitzer eine ebenſol— 
che Erklärung erfolgt, die Sache un— 
verzüglich in Erwägung ziehen. Eine 
ſolche Behörde hätte, wie geſagt, keinen 


Geltung bringen, auggenommen, renn 
der gute Wille der ftreitenden Parteien 
ihr entgegenfommt. Aber auf alle Fäl- 
le halt man die Sache für verfucheng- 
werth. 

Columbus, O., 10. Juli. Die Be— 
amten des nationalen Grubenarbeiter— 
Verbandes haben einen Boycott über 
die Klein-Kohlenhändler erklärt, wel— 
che ihren Vorrath von Grubenbeſitzern 
Weſt Virginiens beziehen. 

Danville, Ill. 10. Juli. Die Dan— 
viller Grubenbeſitzer beſchloſſen in ei— 


ner Sitzung, den Kohlengräbern die— 
ſes Diſtrikls eine Lohnerhöhung um 
12 Cents pro Tonne anzubieten, wenn 
ſie ſich verpflichten, bei der Arbeit zu 


bleiben. Das Steigen der Kohlenprei— 


ſe ermöglicht es ihnen, dieſes Anerbie- 
ten zu ſtellen, und man hofft, daß 
durch dasſelbe die Grubenarbeiter die— 

ſes Diſtriktes abgehalten werden, that- 


fählih an den Streif zu gehen: 

Pittsburg, 10. Juli. Die Führer der 
Orubenarbeiter treffen jeßt Worberei- 
tungen, mehr aggreffiv bezüglich) der 
Kohlengruben vorzugehen, in denen 
noch gearbeitet wird. Bis jebt haben 
übrigens bie Gemwerffchaftsbeamten faft 
lauter günftige Nachrichten über ben 
Verlauf des Streits erhalten, und Tie 
äußern die Erwartung, den Ausftand 
binnen 10 Tagen zu gewinnen, 


Yalrmount, W. Va., 10. Juli. Auch 


in Weft-Virginien greift der nationale | 


Ausftand der Kohlengräber allınälig 
meiter um fich. Die Arbeiter in der Ba- 
latine-Kohlengrube legten Haue uͤnd 
Schaufel nieder, und noch in einer Rei: 
he anderer Gruben dürfte diefes Wei: 
Ipiel bald befolgt werden. 

Bis jeht find feine Gemaltthätigtei- 
ten verfucht worden. 


War nicht ohne Wirkung. 
Waſhington, D.E., 10. Juli. Züngft 


waren befanntlich zwei amerifanifche | 


Kriegsichiffe nah Marofto, Nord- 


Afrita, abgegangen, um den dortigen ! 


Behörden, welche troß des Proteftes des 
amerifanifchen Generalfonfuls einen 
Angriff von Eingeborenen auf einen 
Amerikaner ungeahndet gelaffen hat- 
ten, Refpeft einzujagen. Jett telegra= 
phirt der Admiral Gelfridge aus Tan- 
ger, Marofto, daß, fobald die dortigen 
Behörden von dem bevorjtehenden Ein- 
treffen der Kriegsfchiffe erfuhren, fte 
einen ber betreffenden Angreifer ver- 
hafteten und fich jeßt eifrig bemühen, 
auch den anderen in Haft zu nehmen. 
Admiral Selfridge und die beiden 
Kriegsschiffe werden an Ort und 
Stelle bleiben, bis die Verhafteten 
wirklich beftraft find. (Sie hatten einen 
AUaenten einer amerikanifchen Firma 
niebergefchlagen und ausgeraubt.) 


Bremfer als Arbeits-Agenten. 


Zopefa, Kang., 10. Juli. Bremfer 
ben Güterzügen auf der Kanfas-Bahn 
erzielen Neben-Einnahmen, indem jie 
an Landmwirthe Stromer, welche auf 
den Zügen als „blinde Baflagiere“ 
fahren , für 50 Cents oder 1 Dollar 
pro Kopf ald Ernte-Arbeiter „verfau= 
fen“. Die Nachfrage nad Ernte-Ar- 
beitern ift jegt eine fehr große, und in 
vielen Fällen wenigjtens gelingt es den 
Bremfern, Stromer zu überreden, in 
der Weizenzone zu arbeiten. 


Dampfersadhridhten. 
Augekommen. 


New Nork: Zaandam von Amfter: 
dam. 

San Francisco: City vf Peking von 
ben altatifchen Häfen. 

Liverpool: Zucania und Cepic von 
Nem York; Eylvania von Bofton. 

QDueen3tomwn: Spree, von New York 
nad Bremen. (Brach betanntlid, die 
Schraubenmwelle. Die Paflagiere wur— 
ben in Ertrazügen und Booten nad) 
Bremen weiterbeförbert.) 

AUbgegangeı.. 

New York: Pruflia nah Hamburg; 
La Bretagne nad) Hapre; Bremerha- 
ben nach Antwerpen; Etruria nad) Xi- 
verpool. 

New York: Fulda nach Genua; Ob— 
dam nı Rotterdam; Anchoria nad) 
Glazgom. 

Southampton: Fürft Bismard, 
bon Hamburg nach New Por. . 

Dueenstomn: Scythia, von Kiver- 
pool nach Bofton. 


| 


Ober = MWetteramt 


er , * 19 8 
offiziellen Charakter und fünnten ihre | Nebrasta, 


Entfcheidung nicht zur thatfächlichen | 


Des Sommers Ottal. 


Etwas Erlöfung in unmittelbare Ausficht 


geftellt. 
Mafhington, D. E., 10. Juli. Das 
hat geitern jpät 
Abends folgendes Bulletin erlaflen: 

„Die heiße Welle über den: mittleren 
Theil des Landes und ojtmwärts bis 
nach) dem Appalahen-Gebirge hält an. 
An der atlantifchen Küfte entlang, 
bon Eaftport bis nah Key Weit — 
ausqenomen in Bofton — fieht Die 
Marimal-Hite anhaltend über 90 
Grad. Seit dem 1. Auli [ehwantt bie 
Marimal-Iemperatur über vem untes 
ren Miffouri= und dem unteren Milfif- 
fippi-Thal und oftwärts bis nad) Ala= 
bama und Ienneffee zmwifchen 90 und 
98 Grad (im Schatten), und eS famen 
in Kanja3 ertreme Temperaturen bon 
100 bis 102 rad vor. 

Die Temperatur tft jet rafch über 
Eolorado, dem meitlichen Nebrasfa und 
nordwärts gefallen, und dieg wird 
mwahrfcheinlid am Samftag auch der 
argen Hite in Kanfas, Miffouri, SNi- 


| noi3, Indiana, Kentudy und Ohio YIb- 


bruch thun. 

Eine Erlöſung von der großen Hitze 
iſt durch Gewitterſtürme in Colorado, 
Kanſas, Süd-Dakota, 
Jowa, Süd-Minneſota, Wisconſin 


und dem oberen Michigan veranlaßt 
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| dahinfegte, wurden auch mehrere Per— | 


morden, WUuch meiterhin werden dıe 
Veränderungen in der Temperatur von 
Gemitterftürmen begleitet fein.” 

Sn dem meiten Hite-Gebiet haben 
viele Fabriken lediglich wegen der Hike 
zugemadht; nicht nur in den Städten, | 
fondern auch bei der Arbeit auf dem 
Feld find Viele am Hitichlag geftorben, 
und eine aqroße Anzahl Zandleute ar- 
beitete bei Nacht, um den Sonnenftich 
zu vermeiden. 

Indianapolis, 10. Juli. Der frü- 
here Präfident Benjamin Harrifon 
und jein kleines Kind wurden von der 
Hige beinahe überwältigt, und die Fa= 
milie it daher haftigq nach ihrem Some= 
mer-Heim im Adirondad-Gebirge ab: | 
gereift. Der Zuftand des Kindes ift | 
ein bedenflicher. | 

Paducah, Ky., TO. Juli. Bei einem 
MWirbelfturm, welcher über das meftli= | 
che Kentudy und das füdliche Jllinois | 


onen tödtlich verlegt. alt alle Tele- 
grapben- und Telephondrähte liegen 
nieder, und vielfach wurden die Bahn- 
geleife durch umgemworfene Bäume ge- 
|perrt, und die Zandiwege unpaffirbar. 
Das Wetter hat fic) wenigitens etwas 
abgefühlt. 
Schluß der Lehrertage. 


Milmaufee, 10. Juli. Somohl der | 
deutfch-amerifanifche Lehrerbund mie 
die „National Educational Aſſocia— 
tion“ brachten ihre Arbeiten zu Ende 
und vertagten fich enbailtig. 

Bei der Beamtenmwahl de3 deutfchen 
Lehrerbundes wurden gemählt:, 

Bundesvorftand Mar Griebich von 
Milmaufee; Louis Hahn, Albert Ma- 
ner und ©ottlieb Müller von Eincin- 
nati; Henry Raab von Belleville, *U.; 
Anna Eonftantin von New Vort; An 
na Hundt von Chicago; W. H. Rofen- 
ftengel von Madifon, Wis.; Karl Ul- 
rich von LaCroffe, Wis. 

Seminar-Prüfungsausfhuß — W. | 
Heid von Cincinnati; H.Woldmann 
von Cleveland; Leo Stern von Mil: 
maufee. 

Ausihup für Pflege des Deutfchen 
— Emil Dapprich von Milwaufee; 9. 
H. id von Eincinnati; M. Schmidt: 
bofer von Chicago; EC. Bamberger von 
Chicago; W. W. Heilmann von Wafh- 
ington, D. E.; 9. p. d. Henyde von 
Nemwark, NR. 3; Phil. Huber von Sa- 
ginam, Midh.; Geo. Rint von St. 
Paul, Minn. 

Hilfg-Nedakteur für das YBundes- 
organ — Hermann Schuricht von dle= 
wood, Ba.; Huao Geppert von Newarf, 


u 

H. Woldmann von Cleveland hielt 
noch einen Vortrag über dad Thema: 
„Sharakterbildung ift der Endamwed 
aller Erziehung.” Am ScHlit’jchen 
Park fand ein flottes® Sommernadt3- 
Feſt Ttatt, welches vom Mufitverein ge- 
geben wurde. 

Der nächite deutfche Lehrertag findet 
in Eincinnatt Statt. 

Die „National Educational Affo» 
ctation“ erwählte vor Schluß ihrer 
Konvention folgende Beamte: 

Präfident Supt. James MN. 
Greenwood von Kanfas City; Schab- 
meilter — Y. €. MMNeill von Supe- 
rior, Wis. (Miederwahl); Sekretär — 
Yrwin Shepard von Winona, Minn. 
(Wiederwahl). Nebſt einer Jangen 
Reihe Vizepräfidenten. 

zum Schuß der Bögcl. 


Boston, 10. Juli. Man hat foeben 
entdedt, daß unter den Vorlagen, Die 
bon der legten Staatzlegislatur von 
Maflachufett®s angenommen wurden, 
fi) auch eine befindet, welche es zu ei- 
nem Verbrechen macht, Vogelfedern zu 
verfaufen oder zu tragen. JedeButma- 
cherin und fat jede Frauensperfon in 
Maſſachuſetis könnte darnach erwar— 
ten, verhaftet zu werden. Unter den 
Putzmacher-Geſchäften herrſcht große 
Aufregung über den drohenden Ruin 
ihres Geſchäftes. 

Lynchmord. 


Union, Mo., 10. Juli. Der Farbi— 
ge Eraſtus Brown, welcher beſchuldigt 
war, einen verbrecheriſchen Angriff auf 
Annie Foerbing, in der Nähe von hier, 
berüht au haben, wurde von einem, aus 
MWeiken beftehenden Pöbelhaufen zu 
früher Morgenftunde mit Gewalt aus 
dem Gefängniß geholt und an einem 
MWeidendaum aufgehängt: 


Chicago, Samitag 


Kongre;. 

Wajhington, D. E., 10. Juli. An 
Stelle der Kongreßverhandlungen fand 
heute im Senatsfaal eine Leichenfeier 
zu Ehren des dahingefchiedenen Bun- 
vesfenators und früheren Kriegsgou= 
berneurs ham G. Harriß von Ten- 
nejlee jtatt. Präfident MeKinley und 
jein Kabinet wohnten derfelben gleich- 
falls bei. 

„Rational:Friedhof‘ für Chi: 

neſen. 

Philadelphia, 10. Juli. Es hat ſich 
ein Syndikat reicher Chineſen des 
Oſtens und Weſtens gebildet, um in 
den Ver. Staaten einen nationalen Be— 
gräbnißplatz für Chineſen zu ſchaffen, 
wo deren Gebeine dauernd ruhen kön— 
nen (alſo gar nicht mehr nach China 
zurückgeſchickt werden — oder wird Er— 
de von dort geholt?) 

Es iſt ein Landſtück zu Wynnewood, 
etwa ſechs Meilen von Philadelphia, 
für dieſen Zweck ausgewählt, und 
8545,000 ſind dafür bezahlt worden. 
Der Kauf wurde erſt abgeſchloſſen, 
nachdem völlige Sicherheit gegen alle 
Beläſtigungen garantirt worden war. 
Dieſer National-Friedhof der 
Chineſen ſoll, wie man hört, bis auf 
Weiteres auch für chineſiſche Pikniks 
und ſonſtige chineſiſche Feſte benutzt 
werden. Es heißt, daß jenes Syndikat 
80 Millionen Dollors kontrollire. 


Brunnen-Bergiitung. 


Kankakee, Ill. 10. Juli. Ein unbe- 
fannter Webelthäter brachte in den 
Brunnen der Lueth’fchen Schmiede- 
Merkitatt Karbolfäure. Mehrere Nach: 
baräleute, welche ihr Waller aus die- 
fem Brunnen holen, fomwie Arbeiter der 
MWerkitatt erfrantten heftig, nachdem 
fie von dem Wafler getrunfen hatten. 
Ale Erkrantte find indeß jet außer 
Gefahr. 

Die „Chriſtian Endeavorers.“ 

San Francisco, 10. Juli. Die Na— 
tionalkonvention der „Chriſtian En— 
deavor“-Geſellſchaft dahier iſt unter 
ſehr ſtarkem Zudrang eröffnet worden. 

Rev. James T. Hill von Salem, 
Miſſ., führte bei der Verſammlung im 
„Merchants' Pavillion“ den Vorſitz. 
Eine Anzahl Reden wurde über den 
weiteren Ausbau des Organiſations— 
werkes, auch unter den Frauen und 
Müttern, gehalten. 


—ñ —ñ— — 
Ausland. 


Deutih = amerifanifher Sandels: 
vertrag empfohlen. 


Berlin, 10. Suli. Ueber die Ber- 
ſchlechterung der handelspolitiſchen Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und 
den Ver. Staaten hat ſich die „Frei— 
handels -Korreſpondenz“ in einem 
Artikel ausgeſprochen, welcher große 
Beachtung findet. Die Schuld an der 
Verſchlechterung dieſer Beziehungen 
wird den Amerikanern beigemeſſen. 
Weiter heißt es: „Es iſt ein ungeheurer 
Skandal, daß der Ver. Staaten Kon— 
greß nach der Pfeife des Zuckertruſts 
tanzt. Dennoch warnen wir davor, die 
Sache leidenſchaftlich oder gar dampf— 
luſtig zu behandeln.“ Schließlich wird 
der Abſchluß eines Handelsvertrages 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten empfohlen. 

„National-Zeitung“, „Berliner Ta— 
geblatt“ und „Berliner Börſen-Cou— 
rier“ drucken den Artikel der „Freihan— 
dels-Korrefpondenz”“ ab. 


Sol in ein Reihs-Inftitut umge: 
wandelt werden, 


Berlin, 10. Juli. Die Agrarier 
werden in der näcdjften NReichstags- 
Seflion auch den Antrag ftelen, daß 
die Reihsbant in ein Reichsinftitut 
umgewandelt werde. Die „Germania“ 
bemerft dazu, die Agrarier mollten 
auch den Präfidenten der NReichabant, 
Dr. Koch, welchen fie auf das Inbrün- 
ftigfte haflen, wohl gar zu gern auf die 
„Kucanutine“ führen. (Die NReichs- 
banf trägt augenblidlih einen halb 
ftaatlihen und privaten Charakter. 
Das Bantfinftitut ift aus der pormali- 
gen Preußifchen Bank hervorgegangen, 
deren Organifation fie im Wefentli- 
chen beibehalten hat. Diefe Bank war 
urfprünglich eine reine Staatsbank 
und wurde durch die Verordnung vom 
5. Oktober 1846 als Preußifche Bant 
mit Privatfapital reorganifirt. Die 
Reichsbant ijt lediglich auf Privatfa- 
pital ohne Einfluß feitens des Reichs 
gegründet, gilt aber als öffentliche An- 
ſtalt des Reichs.) 


Podbielski ald Stephans Rath⸗ 
geber? 


Berlin, 10. Juli. Noch immer wird 
die Ernennung des Generalmajors 
3. D. v. Podbielski zum Staatsſekretär 
des Reichs-Poſtamtes mit allen erdenk— 
lichen Gründen beſchönigt und verthei— 
digt. Fürſt Bismarck hat Podbielski 
au ſeiner Ernennung gratulirt, und 
daher ſteht natürlich jetzt die ganze 
Bismarck-Preſſe auf Seiten Podbiels— 
kis. Die „Münchener Nachrichten“ wol⸗ 
len ſogar wiſſen, daß Letzterer dem 
verſtorbenen Inhaber diefes Poſtens, 
v. Stephan, in vielen Fällen als ſicherer 
Rathgeber willkommen geweſen ſei. 

Wie man jetzt hört, lehnte der Kaiſer 
die ihm vorgeſchlagene Beförderung 
des Unterſtaatsſekretärs des Reichs— 
Voſtamtes, Dr. Fiſcher, zu obigem 
Poften mit der Begründung ab, daß 
Dr. Filcher bei den Beamten des Ref: 
fort3 unbeliebt fei. 


Gute Baumwoll:Ernte. 
‚ Rairo, 10. Juli. Die Ausfichten für 
die heurige Baummoll-Ernte in Egyp- 
ten werben als jehr günftige bezeichnet, 


Die Wolfe im Dften. 
Don allen Seiten im Auslande der Sultan 
zum Machgeben ermahnt. 


Berlin, 10. Juli. Die „Franffur- 
ter Zeitung“ läßt fi aus Konitanti- 
nopel melden, auch der Kaijer Wilhelm 
babe durch den dortigen deutfchen Bot- 
ſchafter Saurma v. d. Jeltſch die 
Hoffnung ausgedrückt, daß der Sul— 
tan dem allgemeinen Wunſche der 
Mächte nach der Räumung Theſſaliens 
durch die türkiſchen Truppen ſich nicht 
länger widerſetzen werde. 

Konſtantinopel, 10. Juli. Die Bot— 
ſchaft der Großmächte dahier haben, 
den Weiſungen ihrer Regierungen 
entfprechend, der Pforte eineGefammt- 
Note überreicht, worin diefelbe umEin- 
ftellung ihrer Verfperrungs-Bolitif ge- 
gen das Zuftandefommen des Friedens 
erfuht wird. Man glaubt, daß die 
Botfchafter auf’3 Neue ihren Regie- 
tungen empfehlen werden, fie abzube- 
rufen und dann eine energifche Kund- 
gebung zu veranftalten. 


Jit endgiltige Ausföhnung in 
Sicht? 


Berlin, 10. Juli. So bedeutſam 
auch die Beſuche des Reichskanzlers 
Hohenlohe und des zukünftigen Lei— 
ters der äußeren Politik Bernhard v. 
Bülow beim alten Bismarck waren, ſo 
ließen dieſelben doch annehmen, daß 
ſie nur das Vorſpiel noch wichtigerer 
Dinge ſeien. Dieſe Annahme fand 
durch die Beſuche hochgeſtellter Perſön— 
lichkeiten, wie des Großherzogs Karl 
Alexander von Sachſen-Weimar und 
des Herzogs Johann Albrecht, Regen— 
ten von Mecklenburg-Schwerin, Be— 
ſtätigung. Es handelt ſich um nichts 
Geringeres als die endgiltige Ausſöh— 
nung des Kaiſers miBismarck. Selbſt 
in den höchſten Kreiſen wird dieſeAus— 
ſöhnung im Hinblick auf die nächſten 
Wahlen als eine politiſche Nothwen— 
digkeit erachtet. Nach des Kaiſers 
Rückkehr aus Rußland dürfte es ſich 
wieder einmal ereignen, daß der Mo— 
narch ſeine Schritte nach dem Sachſen— 
walde lenkt. 


Liebestragödie im Krankenhaus. 


Berlin, 10. Juli. Im hieſigen Kai— 
ſer Friedrich-Kinderkrankenhaus hat 
ſich eine Skandalgeſchichte abgeſpielt, 
welche großes Aufſehen hervorruft. 
Der Arzt Gerloni iſt Knall und Fall 
entlaſſen worden. Wie ſich heraus— 
ſtellt, hat der Medikus, ein ſehr ſtatt— 
licher junger Mann, in den Herzen der 
Dieisn green den Anjtalt wahreBer- 
heerungen angerichtet. Er machte zmei 
Diafoniffinnen gleichzeitig Liebesge- 
ftändniffe. Der Verrath fam an den 
Iag, und nun nahmen die beiden Ver- 
rathenen Gift. Eine der Diatoniffin- 
nen ijt geſtorben. 


+ Prof. Strudt. 


Berlin, 10. Juli. Profeffor Emil 
Strud von der philofophifchen Fatul- 
tät der Univerfität Greismald ift ge- 
ftorben. Er war am 22, TFebruär 
1857 geboren, alfo erit 40 Jahre alt. 


18 Millionen Markt Schaden. 


Stuttgart, 10. Juli. Der finanzielle 
Schaden, welchen die jüngften Unmet- 
ter in Württemberg verurfacht haben, 
beträgt nach amtlicher Schäßung nicht 
weniger al3 18 Millionen Mark. 

Die erwähnten 13 Umgelommenen 
repräfentiren nur die Zahl der fofort 
Getödteten. Viele wurden außerdem 
tödtlich verlegt. Auch famen Taus 
fende von Stüd Hornvieh um. 


Blutiger Rache⸗Akt. 


Stettin, 10. Juli. Der Arbeiter 
Max Eckholz im Dorf Groß-Möllen 
(Regierungsbezirk Stettin), welche 
kürzlich von dem dortigen Mühlenbeſi— 
tzer Wußand entlaſſen worden war, 
hat dieſen und ſodann ſich ſelbſt er— 
ſchoſſen. 


Der Sprahenfampf in Ociterreich. 


Wien, 10. Juli. Die Deutfchen in 
Böhmen find hartnädig und mollen 
fich nicht ohne den energifchiten Wider- 
Itand durch das deutfchfeindliche Mini— 
fterium vergemwaltigen laffen. Ungeach— 
tet des Verbotes des Minijterpräjiden- 
ten Badeni, den fürSonntag nad) Eger 
einberufenen deutich-böhmischen Volks— 
tag abzuhalten, hat der Bürgermeiiter 
Schier die Einladungen zu demselben 
nicht zurüdgezogen, und die Stadt 
wirft fich in ein feitlich Gewand zum 
Empfang der Säfte. Wie es Tcheint, 
ift eS der Regierung aber ebenfalla 
ernft, ihren Willen durchzufegen; fie 
fol die Abficht haben, die Stabt mili- 
terifch zu beieten, und zwar foll das 
53. Infanterie-Regiment zu dieſem 
med auserfehen fein. Um den Zuzug 
bon Reichsdeutichen aus Banern und 
Sachſen nach Eger zu verhindern, fol 
die AUbficht vorliegen, die Grenze zu 
fperren und über die Grenzitadt Ach 
den Belagerungszuftand zu verhängen. 
Bei der auf beiden Ceiten bis auf das 
Aeußerfte gereizten Stimmung Tann 
ein geringfügiger Umftand zu folgen- 
ſchweren Vorkommniſſen Veranlaſſung 
geben. 


Noch mehr Panamakanagal⸗Ent⸗ 
hũllungen. 
Paris, 10. Juli. Es wird mitgetheilt, 
daß Dr. Cornelius Herz, welcher eine 


ſo berüchtigte Rolle im Panamakanal— 


Skandal als Beſtecher, Lobbyiſt, De— 
fraudant und Juſtizflüchtling ſpielte — 
daneben auch als Gelehrter ſeinen Na— 
men hat — eine vollſtändige Enthül— 
lung dieſes Skandals in Ausſicht ge— 
ſtellt hat. Man macht ſich auf viele neue 
und ſenſationelle Aufſchlüſſe gefaßt. 


„den 10. Juli 1897. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| 


| 


| 


I 
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London, 10. Juli. Aus ſehr ver— 
läßlicher Quelle wird mitgetheilt, daß 
die vielgenannte Schauſpielerin u. ſ. w. 
Mis. Langtry ſich nächſtdem mit dem 
60jährigen Fürſten Eſterhazy de Ga— 
lantha verheirathen werde. Letzterer iſt 
ein großer Sportsmann und Käufer 
von Pferden für die öſterreichiſche Re— 
gierung. Es ſind ſchon zwei Gattinnen 
von ihm geſtorben. 


Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


In den April geſchickt. 


Nach mehrtägigen vegeblichen Be— 
mühungen iſt es endlich heute Morgen 
den Geheimpoliziſten Rogers, Storen 


und Callahan gelungen, einen gewiſſen 


M. R. Felt, alias Hanſen, der ſich des 
widerholten Betruges ſchuldig gemacht 


DieLangtry heirathet ſchon wieder. 


| ten und e3 handelt 


| 


haben fol, hinter Schloß und Riegel | 


zu bringen. Der Gefanaene hatte hier 
unter dem Namen Felt an der W. Late 
Straße feit mehreren Monaten ein 
Stellenvermittelungsbureau betrieben, 
das von der ärmeren Bepölferung der 
MWeitfeite jtark in Unfpruch genommen 
wurde. Wie von der Polizei behauptet 
wird, pflegte der chrenmwerthe Herr jelt 
feine Kunden, nachdem er ihnen je nad 
ihrer Zahlungsfähigfeit $2—$20 ab— 
genommen hatte, auf’3 Land oder in 
eine der fleinen Städte der Umgegend 
zu Ichiden, wo ihnen eine lohnende Be 
Ihäftigung in fichere Ausficht gejtellt 
wurde. An Ort und Stelle angefom- 
men, mußten dann die Bethörten au$- 
nahmslos die traurige Erfahrung ma= 
chen, daß fie einem Schmwindler zum 
Dpfer aefallen waren. Eine frei ge 
wordene Stellung war nirgends zu 
finden. 

Bis jebt find etwa 25 Anklagen ges 
gen Felt anhänaia aemacht worden; 
man bermuthet aber, daß diefe Zahl 
noch eine bedeutende Zunahme erfahren 
wird. 


Schnitter Tod und die Siße. 


Während Chicago fich noch anfangs 
boriqer Woche einer ausnahmsmeile 
niedrigen Sterblichkeitsrate rühmen 
konnte, iſt die Sachlage heute eine ganz 
andere. Die ſo anhaltende Gluthhitze 
hat die Zahl der Todesfälle, nament— 
lich unter Kindern, in erſchreckendem 
Maße vermehrt und am Dienſtag allein 
wurden im Geſundheitsamt 125 
Sterbefälle gemeldet. 
Folgender ſtatiſtiſcher Vergleich 
zeigt am beſten den Stand der Dinge: 
In voriger Woche In dieſer Woche 
Perſonen Perſonen 
Es ſtarben während der 
eriten fünf Tage . . . 252 
Hiervon Maren Kinder 
über 1 Nabr N 
Den Sonnenftih er 
JJ 
der Kinder, 
nterleibstkrank⸗— 
iten erlegen, betrug. % 


— — — 


Der Hitze erlegen. 


385 


2 31 


90 


Im Alexianer-Hoſpital ſind heute 
John Fein und Fred Bender am Hitz— 
ſchlag geſtorben. Bender war ein 
Bäckereiarbeiter, 38 Jahre alt und un— 
verheirathet. Fein iſt als Schankkell— 
ner bei den Wirthben Caldmel & 
Brannod, Nr. 118 Kinzie Straße, be- 
Ichäftigt gewefen. In der Zufammen= 
ftelung der Hibfhläge an anderer 
Stelle wird er irrthümlich John Stern 
aenannt. Fein ift ebenfall3 unverbei- 
rathet gewefen. Er war 40 Jahre alt. 
In feiner Wohnung, Ede Sanga- 
mon und Lafe Str., ilt heute Morgen 
Ihomas Walfh am Hitichlag geitor- 
ben. 


Kurz und Neu. 


* Richter Goggin hat heute das 
Habeas Corpus = Gefuch der Anmälte 
des Schaufpielers Ratcliffe abjchlägig 
befchieden. Ratcliffe wird alfo an die 
New Vorker Behörden ausgeliefert 
werden und fich auf die Anflage des 
verfuchten Gattenmordes verantimorten 
müllen. 

* Im County = Hofpital ift heute 
Bormittag Frau M. Cromell von Nr. 
487 La Salle Ave. den ſchweren Ber- 
legungen erlegen, welche fie Mittwoch 
an der Kreuzung von Clark und 
MWafhington Str. unter den Rädern 
eines Lajtwagens der Arthur Diron 
Transfer Eo. erlitten hatte. 


* Aus der Wohnung der Frau CE. 
&. Casmwell, Nr. 3753 Vincennes Ave., 
haben Einbrecher in der Donnerſtag 
Naht Kleider und Schmudjadhen im 
Mertbe von $200 geftohlen. eltern 
Abend verfuchten miederum zei 
Schäder in die Casmell’fche Wohnung 
einzufteigen, fie find aber von Nachbarn 
bemerft und verfcheucht worden. 

* Gin gewilfer James Griffin hai 
im Kreisgericht um Einjegung eines 
Maffenvermwalters für die „Nem Afh- 
land Loan & Building Affociation” 
nahgefudht. Wie der Kläger behaup- 
tet, hat der befagte Bauverein ſchon 
bor einigen Wochen thatfächlih feine 
Gefchäfte eingeftellt. Er fol jedoch ge- 
nügend Bejtände befigen, um allen An= 
fprüchen gerecht werden zu fünnen. 

* Richter Fofter übermies heute einen 
aewiflen Kohn Dempfey wegen Dieb- 
ftahl3 unter $400 Bürgjchaft an das 
Kriminalgericht. Dempfey war geitern 
Nachmittag gerade in dem Augenblid 
von der heiligen Hermandad abgefaht 
worden, al3 er fich mit mehreren Bades 
ten Zuderwaaren, die er bon auf einem 
auf der Straße ftehenden Wagen ge= 
ftoblen, aus dem Staube malhen wollte. 


| ftadt aus auf feinem Stahlrößlein eine 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


9. Jahrgang. — No 


Gegen Gunning. 
Der Aſſeſſor muß ſeine Bücher vorlegen. 


In dem „Mandamus“Verfahren, 
das SuperviſorSheahan und die „But— 
terick Publiſhing Co.“ gegen Süd— 
Town- Aſſeſſor Gunning angeſtrengt 
haben, um dieſen zum Vorlegen ſeiner 
Einſchätzungsliſten zu zwingen, hat 
Richter Payne heute zu Gunſten der 
Kläger entſchieden. AnwaltMorris, der 
Rechtsbeiſtand Gunnings, hat aber ſo— 
fort Berufung gegen das Urtheil ein— 
gelegt, doch wird das Appellationsge— 
richt nicht vor Oktober zufammentres | 

fih jegt um Die 
Trage, ob die richterliche Entfcheidung 
bi3 dahin Rechtsgiltigteit beiigt. 

Als erfter Zeuge wurde heute John 
Broot3, der Gefchäftsführer der „But- | 
terid PBublifhing Comp.”, Nr. 211 
MWabafh Upe., vernommen. Er jagte 
aus, daß Afleflor Gunning die Firma 
mit $12,000 eingefchäßt habe, was viel 
zu hoch gegriffen ei. 

Der Richter ordnete an, daß die 
Revifionsbehörde den Fall näher unter: 
fuchen folle und daß dem Supervifor 
die Bücher des Aſſeſſors vorgelegt 
werden mülfen. 

Bekanntlich find bis jegt fchon an 
nähernd 300 Protefte gegen die Ein- 
Thägungsmethode Gunnings eingelaus 
fen. 

Als verdächtig in Haft. 


Vorgeſtern Abend iſt in Cicero nahe 
den zur Harlem-Rennbahn führenden 
Geleiſen der Northern Pacific-Bahn 
ein Waggon der elektriſchen Straßen— 
bahn von drei Wegelagerern angehals | 
ten worden. Diejelben haben den 
Kondutteur Warren und den Kurbel- 
halter Aderbeim auf die übliche Ma- 
nier zur Auslieferung ihrer goldenen 
Uhren und ihrer Baarvorräthe | 
veranlaßt. Gleichzeitig mit | 
diefem NRaubüberfall auf „der Land— 
ftraße erfolgte ein ganz ähnlicher in 
der Stadt, und zwar in Archer Abe., 
nahe 38. Str. Sn Tegterem alle | 
wurde der Straßenbahn » Kondutteur | 

| 
! 
I 


Ireligh von den Strolchen ausgebeutet. 
Al3 der Theilnahme an diefem zweiten 
Streich dringend verdächtig ift ein 
Burfche verhaftet worden, der ih Hi- 
ram Benz nennt und ein auf derDurdh- 
reife nach dem Weften befindlicher Te= | 
legraphift aus Ohio zu fein behauptet. 

1 

| 


um die Welt zu Rad. 


Am 17. September vorigen Jahres 
trat der Radfahrer Sigmund Bad): 
mann bon der öfterreihtifcehen Kaifer- 


Reife um die Welt an — heute VBormit- 
tag ftattete er der Rofal-Redaltion der 
„Abendpoſt,“ ſtark ſonnverbrannt, ſonſt 
aber bei trefflicher Geſundheit und die 
Bruſt mit zahlreichen Radfahrer⸗Ab⸗ 
zeichen geſchmückt, einen Beſuch ab. Die 
Fahrt hatte den kühnen Velozipediſten 
über Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich und England glücklich nach 
New York gebracht, von wo aus er am 
17. Juni d. J. ſeine Weiterreiſe an— 
trat. Das nächſte Ziel iſt San Fran— 


cisco dann geht's nach Auſtralien und 


| 
| 


| 


| 
Aften und Schließlich über Konftantino= | 
pel und Brindifi nach dem jchönen 
Wien zurüd, mojelbft Bachmann bie 
fpätejtens am 7. September 1898 mie- 
der eingetroffen fein muß, um fich den | 
Siererpreis, 10,000 Gulden d. W., zu | 
errabeln. All Heil! | 


Bon der Börje. 


Obſchon aus Europa andauernd bie | 
ihönften ftatiftifchen Meldungen über | 
Mißernten in Rußland, Ungarn und 
Frankreich eintreffen, laufen doch aus 
den englifchen und beutfchen Hafen 
pläßen feine nennensmwerthen Beitel- 
lungen auf amerifanifchen Weizen ein. 
Die Yolae ift, daß die Bullen an der 
hiefigen Börfe Ichwere Mühe haben, ein 
allen der Preife zu verhindern; ob fie, 
angefichts der günftigen Ernteausfic- 
ten im Inland, die Preife noch eine 
Woche langer zu halten im Stande 
fein werden, ift fehr fraglid. — Die 
Maispreife waren während der Woche 
in die Höhe getrieben worden, find 
aber geftern und heute wieder gefallen, 
da die Gerüchte über fchmwere Schädi- 
gungen, welche der Ernte durch die 
Hite drohen follten, fich nicht bejtätigt 
hatten. 


Noch eine Klage. 


Gegen den reichen Holzhändler Wim. 
Riplen, der bekanntlich vor einigen Za- 
gen mitten in eine Schaar fonzertiren- 
der Zeitungsjungen hineinfubr, tjt jegt 
noch eine meitere Schabenerfaßtlage 
im Betrage von $10,000 anhängig ge= 
macht worden. Der Kläger tft George 
Kehle, ein Mitglied der „Journal 
Nemsboys’ Band“; er behauptet, da 
ihm da3 Pferd des Verflagten auf den 
Fuß trat und denfelden jtarf bejchä- 
digte. Jm Ganzen ift Riplen bis jeßt 
in Folge diefer Affäre auf $45,000 
Schabenerfaß verklagt worden. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureaun auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende: Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fücht geftell:: 

Chicago und Umgeamd: Schön und kühler beute 
Übend und morgen: lebhafte nördlihe Winde. 

Illinois und Indiana: Am Allgemeinen ſchön und 
fühler heute Abend und morgen; veränderliche, ;päs 
ter nördfihe Winde. 

Miſſouri: Theilweiſe bewöllt beute Abend; mor⸗ 
gen ſchön und kühler: noddweitliche Winde. 

Wisconſin: Schön heute Abend und morgen; ſin⸗ 
kende Temperatut; ſtatte nör dliche Winde. 

—A ih die Zemperatur  fert 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uber 86 Grad; Mitternaht SH Grad über 
Null; heute Morgen um 6 Uhr 72 Grad) und heute 
Mittag 86 Grad über Null, 


| lich verlegt. 


dei 


Weitens. | 


nee —[ 
— 
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Böjes Abenteuer. 


Wie es Einem in Chicago ergehen Ffanın. 


Herr F. W. Honemann, das ehren: 
mwerthe Oberhaupt des Stüdtchens Mi- 
nont in Jlinois, hatte heute Morgen 
bier in Chicago ein höchſt unliebſames 
Abenteuer zu beitehen. Um fich vor der 
fengenden Sonnengluth zu fügen, 
war Herr Honemann in ein hinter dem 
Tonyfhen Schanklofal, in Nr. 
412 State Straße, gelegenes Zim- 
mer geflüchtet,. hatte Rod und Weite 
neben fi) auf einen Tifch gelegt umd 
war gerade im Begriff, einen tüchtigen 
Schlud zu thun, als er plöglich gemah- 
ren mußte, wie feine Kleidung von 
cuben vermittelt eines eijfernen Hatens 
durch das geöffnete Gitterfeniter bin- 
durhgezogen wurde. Da fi in der 
Weite eine goldene Uhr, $30 in baa-= 
rem Gelde und mehrere werthvalle Pa— 
piere befanden, jo fprang der Beraubte 
ichleuniaft auf und eilte auf die Straße 
hinaus, um den Dieben nachzujegen. 
in der nahegelegenen Seitengafle trat 
ihm ein jungerMann entgegen, der ihm 
mit böflicher Verbeugung Rod und 
Weite überreichte; Geld, Uhr und Pa= 
piere aber waren fpurlos verfcehmun 
den. Als Herr Honemann daraufhin 
die Annahme der Kleidungsftüde ver- 
weigerte, erhielt er von dem liebens— 
würdigen Fremden eine gehörige 
Iraht Prügel verabfolgt. Glüdlicher 
Meife fam in diefem Augenblid ein 
Polizift des Weges, der den Bürger- 
meifter aus feiner heitlen Lage be— 
freite und den jungen Mann nad) einer 
hitigen Verfolgung in fiheren®ewahr= 
fam nahm. 

Auf der Volizeiftation nannte fi 
der Gefangene Kofeph Atwood und er= 
Härte, daß er jelbit die Diebe auf 
frifcher That ertappt und ihnen den 
Rod und die Wefte abgetiomimen habe. 
Richter Fofter fchentte jedoch dieſen 
Morten keinen Glauben, fondern über- 
wies den Unaellagten unter Hoher 
Bürafchaft an die Großgefchworenen. 
— — 


Nüditändige Steuern, 


Wie immer am zweiten Samftag vor 
dem zmweiten Montag im Juli war 
heute das Bureau des County-Schaß- 
meijters für das Publitum geichloffen. 
Die Angeftellten des Sädelmartes 
Kocherfperger gingen noch einmal die 
Liiten der rüdjtändigen Steuerzahler 
durch, welche nächjte Woche zur Ermir- 
fung von Zahlungsurtheilen dem 
Countgrichter vorgelegt werden mülfen. 
Den PVerurtbeilten ift dann noch bi8 
zum 9. Auquft Zeit gegeben, dad Ur- 
theil durh Zahlung der Rückſtände 


| und der Koften zu löfchen. BVerftreicht 


diele Frift ungenußt, fo werden die uns 
verfteuert gebliebenen Liegenfchaften 
verfauft und die Eigenthümer fünnen 
fie nur gegen einen Auffchlag von zehn 
Prozent zurüderwerben. E38 tft bezeich- 


| nend, daß ni-*t weniger als 25 Prozent 


der Steuerzahler mit ihren Abgaden 


| im Rüdftande geblieben find, daß alfo 


der County-Schatmeifter fi Steuer- 
eintünfte im Betrage von 6—7 Millio- 
nen Dollar3 nur auf dem Wege ber 
Exekution verfchaffen kann. 


=— —— — — 


Lebensgefährlich verletzt. 


Der 60 Jahre alte Zimmermann 
Hardwig Rasmuſſen, wohnhaft Wr. 
705 N. Oakley Ave., wurde geſtern 
Abend an der Kreuzung von Oakley 
und North Ave., als er von einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen herab— 
ſprang, von einem aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richtung daherkommenden Laſt⸗ 
fuhrwerk überfahren und lebensgefähr— 
Ein Ambulanzwagen 
ſchaffte den Verunglückten nach dem 
St. Eliſabeth-Hoſpital, woſelbſt die 
Aerzte einen doppelten Rippenbruch 
und ſchwere innerliche Verletzungen 
konſtatirten. Den Kutſcher des Un— 
glücksgefährtes ſoll keine Schuld an 
dem Unfall treffen. 


Felddienſt. 


Das Erſte Regiment und das 9. 
(Neger-) Bataillon der Nationalgarde 
ſind geſtern Abend nach Springfield 
abgegangen, um in der Nähe der 
Staatshauptſtadt für eine Woche auf 
dem Uebungsplatz der Staatsmiliz 
zu lagern. Später fommen das zivetie 
Regiment und die andern hiefigen Mi= 
Itztruppen mit ihren jährlichen Yelds 
dienft-Uebungen an die Reihe. 


Tödtliher Unfall. 


‘m Gebäude der Chicago Pading & 
Provifion Co. wurde heute der Fahr 
jtuhl-Mafchinift Nofeph Hildebrandt 
durch einen 200 Pfund ſchweren Block 
Eis getödtet, welcher vom viertenStods 
wert aus den Fahrftublichacht hinab» 
fiel und dem Hildebrandt unten den 
Kopf zerfiehlug. — Hildebrandt, der 
nicht verheirathet gemefen ift, mar 28 
Jahre alt und wohnte Nr. 4300 Aſh⸗ 
land Avenue. 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


——— 


Banferott. 


Die Smigart Bro3. Art Company, 
deren Geichäaftslotal fih Nr. 487 Was 
bafh Ave. befindet, nahm heute eine 
Vermögensübertragung an Brodie ® 
Davis vor. Leber die Beftände und 
Verbindlichfeiten der banterotien Fir« 
ma find noch feine Angaben erfolgt, 


doch erflärte der Abpofat der Firma, 2 


daß die Baffiva fidh nicht als fehr ben 


deutend berausftellen würden, 


— 





‘ Hanson Park!! 
° Große freie Exkurſton mit Muſik 


nach Hanſon Park jeden Sonntag Nachmittag. 


Jetzt iſt die Zeit gekommen, wo Hanſon 
eigenthums-Unlage für bie arbeitende 


Bertauf war der aröple, den wir jeit dem Beitchen Sanfon t ba 
, 8 Das kömmt daher, weil wir beſſere Lotten billi— 


unſere kühnſten Erwartungen übertroffen. 


ark unwiderruflich als die beſte Grund⸗ 
evblkerung in Chicago gilt. Unſer Juni⸗ 
arts hatten, uud hat 


ger alö irgend eine andere Jirma zn verfaufen im Stande find. 
Wir veranftalten zwar feine Food Exposition und lajjen feine Luftbal⸗ 
lons fliegen, dafür offeriren wir dem Publitum äber 


Hr Fuß tiefe Lotten in hanſon Park für 
8300:9 und aufwärts. 


Sine kleiue Anuzahlu 
Belieben des Käufers. 
trocken, hoch gelegen, geſund; es⸗ 


venze. in der 2. Ward; ſiädtiſches Waſſer, Kaunaliſirun 


verlangt und der Reſt in Pas Abzahlungen nad 
Ein perfetter Title god mit jeder lot. Dan 
tegt 24 Meilen innerhalb der Stadt: 


öß, 


ou Bart ift f 
(Sewer), 


eitenwege, Bäume auf jeder Lot, Schulen, Sischen, yabrifen und Ge: 


fhhäfte jeder Art am Pla. 


Hanson Park! Hanson 


Sehet Euch i 
Euer Vortheil ſein, und gehet nicht außerhal 


vereine gingen zu Grunde, aber die Inveſters in Hanſon P 


dieſen wundervollen, in Bu 


Park!! Hanson Park!!! 


——— Stadtheil an! Kann nur 
der Studtgrenzen. Sparbanken und Bau— 
ark haben es zu 


einem fiheren, angenehmen Heim gebracht, daäs heute dreimal ſo viel Werth iſt, 
als fie dafür bezahlt haben. Deshalb vergeht nicht, unjerer großen eriien Juli-Erfurfion 
Emmepken. Unfer Ertra:Zug verläßt das Union:Depot (Ede Adams und 


Ganal Strafe) um 1 Uhr 30 Min. 


Eingang am Nordende des Bahnhofs. 


Der Zug hält außerdem an Indiana Str., Clybourn Place, ein Blod nördlich von Ogdens 


Grove., 


ilmaufee Ave., Ce Leavitt Stt., und California Ave.-Station. 


Heimfahrt 


um 5 Uhr. Tiders vor Abgang des Zuges zu haben oder in unferer Office bei 


Schwartz 
92-94 La 


& Rehfeld, 


Salle Str., Zimmer 50-51. 





Bar Lafe 


145-147 E. RANDOLPH ST., 


gegenüber der City Hall. 


Der feinfte, fühlfte Pla in Chicago. 


Tim 


Telegrapdifche Nolizen. 


Anland. 


— Es heißt jetzt, daß nächſten Mon-⸗ 


tag die Botſchaft des Präſidenten Me— 
Kinley betreffs Einſetzung einer Münz—⸗ 
kommiſſion an den Kongreß gehen ſoll. 

— Die Goldreſerve im Bundes— 
Schatzamt iſt nach dem letzten Bericht 
wiedet etwas geſtiegen; ſie betrug 
$142,115,722, der gefammte Baarpor- 
rath $234,044,661. 

In Milmaufee wurde die 3. jähr- 
liche Gefangs - Konvention des Chica- 
ver Diftriktes der Norwegifch-Däni- 
chen Methodiftifch-Episfopalen Kirche 
eröffnet. E3 find 150 Delegaten von 
Chicago, Racine u. f. m. anmefend. 

-— Die Mormonen wollen noch vor 
Ende bdiefes Sommer drüben in 
Fond du Lac eine Kirche errichten. E83 
wurden neuerdings wieder 6 Perfonen 
dafelbft von den Mormonen im Win: 
nebago-See getauft. 

— Die Er-Königin Liltuofalant ift 
heute wieder von unjerer Bundes: 
hauptjtabt abgereift, um fich nach vjtli- 
Ken Babe-Orten zu begeben. m 
Herbit tehrt fie vielleicht nach Hono- 
lulu zurüd, 
nn Cleveland und anderen 
Stäbten hat bereits eine Reihe Fabrif- 
geisäfte vorläufig zugemacht, weil die 

abngejellfchaften die für erjtere be- 
ftimmten Kohlen wegen des jebigen 
Streits und des erwarteten Kohlen- 
mangeld beichlagnahmt hat. 

— Der, jet 6 Jahren bejtehenbe 
beutjche Sängerbund der Neuengland- 
Staaten hat befchloffen, fein drittes 
Süngerfeft am 4., 5. und 6. Septem- 
ber in Worceſter, Maſſ., abzuhalten. 
Dem Bund gehören bereitö 31 deutfche 
Gefangpereine an. 

— Die internationale Konvention 
ber Oolbminen = ntereffenten in Den- 
‘Der ift mit ihren Arbeiten zu Endg,und 
bie nächitjährige wird in Salt Kate 
Eity, Utah, ftattfinden, E3 wurde u. 
A. auch eine Silber - Freiprägungs- 
Refolution eingebracht; biefelbe wurde 
aber, als politifhen Charakters, für 
us Ordnung erflärt und fchließlich 
auf den Tifch gelegt. 

— Richter Crog vom Common 
Pleas⸗Gericht in Cleveland hat ent⸗ 
ſchieden, daß das Geſetz, nach welchem 
Mitglieder des „Cleveland Baſeball 
Club“ wegen Sonntags-⸗Ballſpielens 
verhaftet wurden, verfaſſungswidrig 
ſei. Es iſt noch nicht beſtimmt, ob die 
ſtädtiſchen Behörden Berufung gegen 
dieſe Entſcheidung einlegen werden, 
oder nicht. 

— Patrick Reillh in St. Louis iſt, 
während das Thermometer auf 105 
Grab im Schatten ſtand, mit knapper 
Noth dem — Erfrierungstode entgan— 

n. Er hatte vor der furchtbaren 
Site uflucht in der Kühlungstammer 
bed „St. Nicholas Hotel” gejucht, in 
welchem er angejtellt ift, hatte die Thür 
noch ein wenig offengelaflen, fich hin- 
gefegt und war dann eingejchlafen. 

zoend Jemand fchlug fpäterhin die 

büre vollends zu. Als man Reilly 
mieber fand, war er bemußtlog und 
völlig fteif gefroren. Heiße Getränte 
und lebhaftes Reiben riefen ihn indeh 
in ba8 Leben zurüd, obiwohl fein Köt- 
per en alle. gewöhnlichen Symptome 
I rannabenden Auflöfung gezeigt 
— tt, 


—Wahrend der geſtern abgelaufe⸗ 
een ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 206 Banterotte gemeldet, in 


— 


Unſer Motto: Von Allem das Beſte. 


| Canada 30, zufammen alfo 236, gegen 
254 (in den Ver. Staaten 215 und in 
Canada 39) in bderfelben Woche des 
Vorjahres, 271 in der vorigen und 240 
in der vorvorigen Woche. Der Wochen- 
bericht der Dun’fchen Handelsagentur 
über die allgemeine Gefchäftslage lau— 
tet imAlfgemeinen wieder fehr ermuthi= 
gend und fündigt u. U. auch gute 
Mais: und Meizenernte und eine jtei- 
gernde Ausfuhr an, fowie ftärfereNach- 
frage nad Baummoll- undWollftoffen. 
— Die Bank -» Audgleichungen in den 
mwichtigften Städten ber Ver. Staaten 
und Canabas haben in verfloffener 
Woche, im Vergleich zur felben Woche 
des Vorjahres um 16.6 Proz. zuge— 
nommen, in den Ber. Staaten allein 
nur um 0.8 Prozent. In Chicago 
fand eine Abnahme um 9 Prozent Statt. 
Ausland. 


— Ganz bedeutend gebeffert hat fich 
das Befinden der berühmten Sängerin 
Nordica in London, und fie wird jebt 
für außer Gefahr erklärt. 

— Die Londoner „Ball Mall Ga: 
zette“ theilt mit, daß die Dürre inNeu- 
gungen nicht annehmen werde, menn 
diefelben nicht noch gründlich abgeän- 
dert mürben. 

— In der Gegend von Bilbao, Spa= 
nien, ift ein Streit der Kohlengräber 
im Gange, und die Sachlage ift eine fo 
bedenkliche geworden, daß man ſich 
veranlaßt geſehen hat, Verſtärkungen 
Süd-Wales und Süd-Auſtralien die 
Einfuhr von Tauſenden von Tonnen 
californiſchen Weizens nothwendig 
machen werde. 

— General Saraiva, der braſiliſche 
Führer der Revolutionstruppen in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Uruguay, 
hat erklärt, daß er die ihm von der 
Regierung gebotenen Friedensbedin— 
von Truppen und Polizei nach Bilbao 
zu ſchicken. Sozialiſten nühen den 
Streik im Partei-Intereſſe aus und 
ſollen ihn auch hauptſächlich in Gang 
gebracht haben. 

— Der deutſche Reichskanzler Ho— 
henlohe ſoll mehreren bekannten Poli— 
tikern in München gegenüber erklärt 
haben, er denke gar nicht daran, vom 
Reichskanzler-Amte zurückzutreten, da 
er ſich des vollen Vertrauens des Kai— 
ſers erfreue, und er gedenke ſogar, 
ſeine Amtsgeſchäfte mit größerer Ener— 
gie zu führen, als bisher. Ferner ſoll 
er geäußert haben, ſein kürzlicher Be— 
ſuch beim Ex-Kanzler Bismärck habe 
lediglich den Zweck gehabt, dieſem die 
Grüße des Kaiferd zu überbringen, 
Diefe Erklärungen, fowie auch ein in- 
ſpirirter Artikel der „Nordd. Allg. 
Zeitung“, welcher die Beſorgniſſe we— 
gen der Kabinets-Veränderungen 
lächerlich macht, weifen darauf Din, 
daß man bejtrebt ift, die Wirkung des 
Miniſterkriſelns auf die öffentliche 
Meinung möglichſt abzuſchwächen. 
Vielleicht iſt aus dem nämlichen Grun— 
de auch die Etrnennung des bisherigen 
Botſchafters in Waſhington, v. Thiel⸗ 
mann, welcher als ausgeſprochener 
Anti-Agrarier bekannt iſt, zum 
Staatsſekretär des Reichs-Schatzamtes 
erfolgt, — oder vielmehr nur die An— 
gabie der Ernennung, denn neuerdings 
heißt es wiederum, der Staatsſekretär 
von Elſaß-Lothringen, v. Puttkamer, 
ſei für dieſen Poſten auserſehen. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wim. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Lofalberiät. 


Politiſches. 


Mayor Harriſon und de Befürworter der 
„General Electric"Ordinanz. 


Rathhausstleuigfeiten. 


Mayor Hartifon Yft voller Zuver⸗ 
ficht, daß e8 ihm gelingen wird, ben 
ftabträthlichen „Gang“ und die foniti- 
gen Hintermänner der „General Elec- 
tric Zrolleyg“-DOrdinanz gründlich ab- 
zuführen. Er erflätte gejtern, daß bie 
Majorität der Aldermen am Montag 
Abend feinVeto aufrecht erhalten werde 
und baß die Straßenbahngejelicjaft 
einfach ihres Yyreibriefes verluftig gebe, 
es fei denn, fie verpflichte jich, Die 
Stromlettung untertedifch anzulegen, 
wie dies ja auch in der urfprünglichen 
DOrbinanz ftipulirt worden fei. No 
anfangs derWoche prahlte der „Gang“, 
daß die Ordinanz mit mindeftens 50 
Stimmen über das Veto de Mayors 
hinweg angenommen würde, heute ſind 
die Budelräthe aber äußerſt kleinlaut, 
da ſie ſich eben bereits geſchlagen füh— 
len. Das energiſche Auftreten des 
Mayors einigen „Hoſpitanten“ des 
„Gangs“ gegenüber hat dieſen Um— 
ſchwung der Dinge herbeigeführt. In 
nicht mißzudeutender Weiſe hat der 
Bürgermeiſter nämlich den betreffenden 
Aldermen zu verſtehen gegeben, daß ſie 
abſolut keine Patronage-Vergünſtigun— 
gen mehr von der jetzigen Adminiſtra— 
tion zu erwarten hätten, falls fie fein 
Veto befämpften. Diefer bürgermeilter- 
liche Warnruf hat feine Wirkung nicht 
verfehlt; die Stabtpäter Sproul und 
Northrop, von der 30. Ward, haden 
fich bereits offen vom „Gang“ wieder 
losgefagt, Andere merben jicher ein 
Gleiches thun und der „Bang“ wird bie 
zur MUeberftimmung des Meto8 be- 
nöthigte Zmeibrittel-Majorität hof- 
fentlich nicht zufammenttommeln kön 
nen. 

* * * 

Nach einem Gutachten des Korpora— 
tionsanwalts, das geſtern dem ſtadt— 
räthlichen Finanzausſchuß zuging, 
werden ſich die jetzigen Aldermen noch 
mit ihrem kärglichen Salär von 83 
für jede Stadtrathsſitzung begnügen 
müſſen. Bekanntlich erhöhte vor Kur— 
zem die Staatslegislatur das Jahres— 
gehalt der Stadtväter auf 81500, doch 
beſtimmt ein Paragraph des ſtädti— 
ſchen Freibriefes, daß die Saläre von 
Munizipalangeſtellten während deren 
Amtszeit weder erhöht noch beſchnitten 
werden dürfen. Den neuen Stadtraths— 
mitgliedern wird ſomit erſt dasStaats— 
Geſetz zugute kommen. 

* * * 

Polizeichef Kipley hat geſtern wie— 
derum eine Anzahl Veränderungen in 
ſeinem Departement vorgenommen. 
So wurde der kürzlich zum Patrolman 
degradirte Lieutenant W. D. Ambroſe 
zum Desk-Sergeanten im 24. Prezinkt 
ernannt. Lieutenant A. C. Burdick, 
der ebenfalls degradirt worden war, iſt 
wieder in Amt und Würde eingeſetzt 
worden, während Lieutenant Daniel 
R. Muſſer, vom 15. Prezinkt, fortan 
die weniger angenehmen Dienſtpflichten 
eines Patrolmans verrichten muß. Es 
verlautet übrigens, daß Mayor Harri— 
fon am Montag Abend dem Stabtrath 
die Ernennung einer weiteren Anzahl 
von Polizei-Kapitänen zur Beitätigung 
unterbreiten werde, und die Namen ber 
Er-Kapitäne Duffy und Kane, foivie 
der früheren PolizeisLieutenant3 Hoive 
und Homer werden inVerbindung hier> 
mit aenannt, 

* %* 

Das Richter-Kollegium von Coot 
County hat geftern als „Ehancellors“ 
für die nächiten amei Kahre die Richter 
Neely, Dunne und Burke gewählt. Zum 
Chefrichter wurde Richter Clifford er- 
nannt, während die Wahl eines Nach- 
folgers für denFriedensrichter O'Toole 
bis zum Monat September verſchoben 
wurde. 

*** 

Die „Tax Payers' Defenſe League“ 
macht alle Steuerpflichtige im Süd— 
Town, die vor dem 28. Juni einge— 
ſchätzt worden ſind und gegen die Ein— 
ſchäßungs-Methoden des Aſſeſſors 
Gunning proteſtiren, darauf aufmerk— 
ſam, daß noch Recurs an den Town— 
Rath möglich iſt. Wird hiervon nicht 
Gebrauch gemacht, ſo kann ſpäter auch 
nicht an den Countyrath appellirt wer— 
den. Steuerpflichtige, welche nach dem 
28. Juni eingeſchätzt worden ſind, 
müſſen ihre Appellation direkt, und 
zwar bis fpäteſtens zum 12. Juli, beim 
Countyrath anhängig machen. 

* * * 


Der neuernannte Vorſteher der 
Bridewell, Herr Ad. Sturm, will mit 
aller Macht darauf dringen, daß jetzt 
endlich die beſondere Abtheilung für ju— 
gendliche Inſaſſen des Korrektionshau— 
fes errichtet wird. Bekanntlich hat der 
Stadtrath bereits vor mehreren Mo— 
naten 850,000 für dieſen Zweck be— 
willigt, doch iſt in der Sache ſelbſt bis— 
lang nichts gethan worden. 
KEſdükq, abge-FeCo 


—V Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemertenswerihes Heilmittel 
für Verlnit von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, Die 
Darum jchreiben. 


Carl 3. Walter von Ralamayoo, Mid, hat nah 
einem jahrelangen Rampfe gegen die jeeliihen und 
förperlichen Leiden dom verlorener Wannbarkeit das 
richtige Mittel gefunden, weldts das Leiden heilt, 

x bewahrt das Geheimmih Jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden, die an irgend einer Yorm geihlecptlidger 
Schwade leiden, als folge don jugendlicher ne 
ehendett, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtnijs 
jes und der Kraft, jhwahen Küden, Rrampfavders 
bruh und Auszehrung, Das Heilmittel bar eine 
bejonderd angenehme Wirkung don Wärme und 
(heint unmittelbar zu wirfen, indem e8 bie derlangs 
te Rrait und eine_Öntwidiung gibt, wie fie mar 
gwünidt wird. Das Mittel heilte Wir. Walter 
Boliftändig von allen den Uebeln und Leiden. die 
von jabrelangem Mikbrauh der natürlich feitgejeg: 
ten Füunttionen_berräbten, und fol in jedem dal 
abiolut —8B 

ine Bitte an Mr. Carl 3. Waller, 143 Mafonie 

eınple, Kalamtazoo, Mic., bei ber B angeben, da 

te eine Probe — für Männer wüns 
fen, wied jofort erfü feine Vergütung irs 
end Welcher Urt wird vom ihm gefotdert werben. 
& but ein grobes Interefle daran, dab die Runde 
von Ddiejem großartigen aeilmittel. verbreitert wirp, 
und er berjendet mit Sorgfalt die a Acher vers 
ftegelt in einem durdans einfachen Wadet, jopak ber 
Empfänger feine Furt vor Unbequeimlichleit ode 
Betanntmwerden zu haben sun m 

Zefer werben gebeten, ohne Verzug zu fchreiben. 
‘ 


t, un 


| nung bon ber 


Die Solgen der geftrigen Gluthhige. 


Eine lange Berluftlifte von Todten und 
Siechen. 


Nah den Lehrbüchern der Geogta- 
phie liegt Chicago in der Rn 
— trotzdem brennt die Sonne ſchon 
eit acht Tagen in ganz unmäßiger 
Weiſe auf uns hernieder, und geſtern 
hat die Hitze hier ihten Höhepunkt, um 
nicht zu ſagen den Siedepunkt erreicht. 
Deutlicher als lange Schilderungen es 
bermöchten, ſpricht der trockene Poli— 
zeibericht mit ſeiner Aufzählung von 
Todten und Schwerkranken von der 
Grauſamkeit dieſes Wetters; jeder 
Kommentar dazu iſt überflüſſig. 

Charles Benſon von 712 Wafhing- 
ton Straße; verlor in Folge der Hitze 
* Verſtand und nahm ſich das Le— 

en. 

Hulda Brier, in der Wäſcherei von 
I. EM. Hoflin an Vincennes Abenue 
und 39. Str. befchäftigt getwefen; mur= 
de bor Hihze krank und vergiftete ſich 
dann in einem Zuſtand zeitweiliger 
Geiſtesgeſtörtheit mittels Karbolſäure. 

John Eaton, ſtarb im County-Ho— 
ſpital an Schußwunden, die er ſich bei— 
gebracht, während er unter der Ein— 
wirkung der Hitze den Verſtand verlo— 
ren hatte. 

Henry Hazmann, in Park Ridge 
erhängt gefunden; iſt durch die Hitze 
zur Flucht aus dem Leben veranlaßt 
worden. 

Pfarrer Otto Groenebaum von der 
St. Nicholas-Kirche in Evanſton; in 
Folge der Hitze am Herzſchlag geſtor— 
ben. 

Frau Annie Clouch, 26 Jahre alt, 
161 Park Avenue; litt ſeit mehreren 
Jahren an der Schwindſucht; die Hitze 
hat ihren Tod beſchleunigt. 

Bert Hanſon, 17 Jahre alt, 3108 
State Straße wohnhaft; beim Baden 
am Fuße der 29, Straße vom Krampf 
befallen und ertrunfen. 

Helen Halloren, 102 Wrighi Str.; 
in ihrer Wohnung am Herzichlag ge: 
ſtorben. 

Frank Kiewski; Farmarbeiter bei 
Frank Walkowski in der Nähe von Le— 
mont; geſtern Abend um 6 Uhr bei 
der Arbeit auf dem Felde todt umge— 
fallen. 

Thomas Lynch, 3600 Ullman Str. 
wohnhaft; auf der Straße ohnmäch— 
tig geworden und in der Polizei-Am— 
bulanz auf dem Wege zum County— 
Hoſpital geſtorben. 

Rachel Riſton, 336 Grand Avenue; 
in ihrer Wohnung durch den Hitzſchlag 
hinweggerafft. 

Wm. Sienberger, 1597 Fairfield 
Ave.; in ſeiner Wohnung von der Hitze 
überwältigt; ſtarb ehe ärztliche Hilfe 
herbeigeſchafft werden konnte. 

Jakob Staub, Nr. 8 Ruſh Straße; 
in der Candyfabrik von Chas. Berry 
durch Hitze überwältigt; nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, wo er bald 
nach ſeiner Ankunft ſtarb. 

Pfarrer Auguſt Tolton von der ka— 
tholiſchen St. Monika-Negerkirche an 
36. Straße und Ellis Ave.; auf der 
Straße ohnmächtig geworden; nach 
dem Mercy Hoſpital geſchafft und dort 
geſtorben. 

Guſtav Syk, 35 Jahre alt, bei dem 
Gärtner Ryberg in Mayfair beſchäf— 
tigt; wurde vor Hitze ohnmächtig; nach 
dem County-Aſyl in Dunning ge— 
ſchafft und dort geſtorben. 

Der Fuhrmann Frank White von 
Nr. 4200 Aſhland Avenue und der 
Eisfuhrmann Frank Driscoll, Nr. 
936 38. Straße, ſind vor Hitze wahn— 
ſinnig geworden. Der Zuſtand beider 
Männer läßt für ihr Leben wenig 
hoffen. 

Acht und zwanzig Perſonen liegen 
ferner in Folge von Sonnenſtich-An— 
fällen ſchwer krank darnieder, nämlich: 

John Ansklins von Nr. 5928 La— 
Salle Str.; Streckenarbeiter der Lake 
Shore-Bahn; an der 66. Str. bei der 
Arbeit ohnmächtig geworden; Engle— 
wood Union Hoſpital. — AmelioBuo— 
narcuti von 295 Jefferſon Straße; 
Stredenarbeiter der St. Baul-Bahn; 
bei der Arbeit in Edgewater bewußt: 
1098 zufammengebrochen; nach feiner 
Wohnung geichafft. — Richard Col- 
ton von Nr. 1608 Ogden Uvenue; an 
der Ede von 16. Straße und pers 
Ave. gefunden; County-Hoſpital. — 
Richard Eregin, 73 Kaflin Str.; in 
jeiner Wohnung von der Hige über- 
wältigt; County-Hoſpital. — John 
Dill, 84 Jahre alt, 1415 Noble Ave.; 
Deutſches Hoſpital. — F. M. Down, 
89 43, Str.; an der Kreuzung bon 
Jadlon und Michigan Boulevard be- 
wußtlos von feinem Fahrrad gefallen; 
nad jeiner Wohnung geihafft. — 3. 
U. Guftaffon, 1919 N. Ajhland oe. 
wohnhaft; bei der Arbeit in der Wä- 
Icherei Nr. 1947 W. Afhland be. 
ohnmächtig geworden; Augujtana Ho- 
Ipital. — Wr. Huder, Farmer aus 
Hanover, YJU.; an ber Kreuzung bon 
North und Hudfon Ave. auf feinem 
Wagen ohnmächtig geworden; Wleria- 
ner Hofpital. — Frau Harriet Kenne- 
dp von Nr. 375 orquer St.; an Hal- 
ftedb Straße nahe Lincoln Ave. beim 
Treppenſcheuern bewußtlos geworden; 
Deutſches Hoſpital. — Frank Kohn, 
19. und Throop Str.; in ſeiner Woh— 
Hitze überwältigt; 
im Counth-Hoſpital untergebtacht.— 
John Kokes, 66 Brown Sir., ohn— 
mächtig an der W. 18. Str. gefunden; 
ſterbend nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft. — Chriſtopher Leidinger, 69 
Jahre alt, 2450 N. Weſtern Ave. wohn— 
haft; an der Ecke von Weſtern und 
Berteau Ave. bemußtlos zufammenge- 
brochen; Alerianer Hofpital. — John 
Marks, 859 Blue Jaland Ave. mohn- 
haft; in Folge der Hige am Ipphus- 
fieber etfrantt; County-Hofpital, — 
Salvatore Maffina, 236 Haljted Str., 
an der Ede von Grand Xoe. und Pau- 
lina Str. ohnmädtig geworben; nad 
feiner Wohnung gejchafft. — Sarah 
MeEroder, in der Polizeiftation an der 
Desplaines Str. vom Hihfchlag ge— 
troffen; County - Hefpital. — John 
MeCaffertn; an der Ede von Kinzie 
Str. und Dearborn Abe. ohnmächlig 
geworben; Alezianer Hofpital: — Um, 


Murray, 3201 Fifth Ave. wohnhaft, 
Handlungsdiener in dem Gefchäft Nr. 
114 ©. Water Str.; bei der Arbeit zu- 
fammengebröchen; nad) feiner Woh- 
nung geihafft. — Michael Olfon, an 
ber Ede von Hoyne und Potomac Abe. 
mohnhaft; bei der Arbeit am Palmer | 
Square ofnmächtig geworden; Norme: | 
atfches Hofpital. — Zollie Peterfon; | 
bei der Arbeit in Webers Waſchan⸗ 
ftalt, Nr. 39 Indiana Str., ohnmäd;: | 
tig geworden; nach der Boliklinit ge- 

ſchafft. — Frank Peterſon, Leavitt 

und Ohio Str. wohnhaft; ohnmächtig 

auf der Late Str.-Brüde gefunden; 

Eounty-Hofpital. — Frant Nohrbad 

bon Nr. 279 Bladhamt Str.; in der 

Nähe der Dayton und Bladhamt Str. 

bewußtlos niedergejtürzt; Wlerianer- 

Hofpita, — Martin Shields, 16 
Stahre alt, 554 W. Madifon Str; | 
in Folge der Hife am Typhusfieber 

erfrantt; County-Hoſpital. — John 
Sterns, Schankkellner, Nr. 118 Kinzie 

Str.; bei der Arbeit ohnmächtig ge— 

worden; Alexianer-Hoſpital. — Pat- 
rick Tanſey; ohnmächtig vor dem Ge— | 
bäube Nr. 278 Clark Str. gefunden; | 
County-Hojpital. — E.Weifel von Nr. | 
3619 PBaulina Str.; bei der Arbeit in | 
Nelfon Morris’ Kiftenfabrit ohmmäch- 

tig geworden; nach feinerWohnung ge- 

Thafft. — Burgoyne Watkins, 4 Jahre | 
alt, 508 Ejtes Ape.; beim Spielen vor 
feinem Elternhaufe ohnmädtig ge- 
worden. — Bor dem Haufe Nr. 439 
Milmaufee Ave. brach ein unbelannter 
Mann bemwußtlos zufammen; er ift 
nad dem County-Hofpital gebracht 
worden. 

Bon den zulegt aufgezählten Perfo- 
nen werden die meiften jchmerlich mit 
dem Leben daponfommen. Leichter 
find die folgenden Fälle: 

Frau Mary Belfroft, 855 N. Dat: 
len Ave.; Elifabeth Hospital. — Frant 
Balsti; 152 Cleaver Str. — oe 
Burmeifter aus Niles Centre; County 
Hospital. — Karmrence Cabrid, 15 
Jahre alt, 876 N. Oakley Avenue; 
beim Radfahren im Humboldt Part 
ohnmädhtig geworden. — Thomas Ca- 
bil, 5012 Morgan Str. — Michael 
Corbett, 78 Jahre alt, 375 W. Ohio 
Str.; County Hofpital. — Hermann 
Cortege, 615 Auftin Une; County | 
Hofpital, — Anna Davies, Iremont 
Hotel. — Frau Frantie Degan, 3584 | 
AUrher Ave. — Yaltob Deibert, 62 
Wendel Str. — James TFlasfa, 2901 
Quinn Straße. — Mif N. Geyer, 505 
Burling Str. — Harold Hamfins, 
1179 Harvard Str., County Hospital. 
— Franf Hiraf, 188 Johnfon Str., 
County Hofpital. — Mit Ada Kelly, 
816 N. Dakley Avenue; beim Rabfab- 
ren ohnmächtig geworden; Clifabeth 
Hofpital. — Robert Kernehan, Sher: 
man Avenue und Grove Str,, Evans 
ton. — Andrew Kirfpatrid, 40 Bine 
Str.; County-Hoſpital. — K. Klein 
mark, 11 Albert Str. — Lizzie Krohn, 
1305 N. Aſhland Ave. — James Lea— 
ſenfelt, 2308 Commercial Str.; Coun— 
ty Hoſpital. — Frau Karoline Nel— 
ſon, 97 Jahre alt, 206 Halſted Str.; 
County Hoſpital. — Rudolph Palmer, 
317 Sedgwick Str. — Abraham Re— 
lenprich, 147 Maxwell Str. — Frank 
Rallowich, 273 Waubanſia Ave. — 
Joſeph Reyer aus Niles Centre. — 
Auguſt Schulze, 251 Fletcher Str. — 
H. H. Thompſon, Cypreß Str. und 
Ogden Ave.; County Hoſpital. — 
John Transki, 920 Lill Avenue. — 
Auguſta Vanderſee, 295 Auguſta St.; 
Eliſabeth Hoſpital. — B. P. Warren 
aus Hazelton, Ind., Englewood Union 
Hoſpital. — A. S. Weller, Privat— 
Nachtwächter, Ecke Auſtin und Aſh— 
land Ave. wohnhaft; Alexianer Hoſpi— 
tal. — Jakob Wilſon, Ecke Blue Is— 
land Avenue und 12. Straße. 

Das kühlende Gewitter, welches 
Wetterwart Garriott mit aller Be— 
ſtimmtheit für geſtern Abend in Aus— 
ſicht geſtellt hatte, iſt nicht eingetroffen, 
doch iſt dadurch Niemand ſonderlich 
enttäuſcht worden, weil der genannte 
Prophet ſowie ſo nichts mehr gilt bei 
den Leuten. Herr Garriott hat für ge— 
ſtern 89 Grad als Maximal-Tempera- 
tur angegeben, inWirklichkeit ſchwank— 


und auf vielen Arbeitsplätzen ſtieg 
das Queckſilber bis zu 100 Grad und 
darüber. Viel gelinder iſt die Witte— 
rung auch heute nicht. 


Pab'ſt Seleet, das neue Bier, 
Iſt köſtlich hell und klar; 

Es übertrifft ganz ohne Frag' 
Der anderen Biere Schaar. 


Schweizer Muſitgeſellſchaft. 


Unter gefälliger Mitwirkung der 
Schweizer-Muſikkapelle aus Milwaukee 
findet morgen, am Sonntage, den 11. 
d. Mts., in Fritz' Grove, Ecke Cly— 
bourn und Webſter Ave., das zweite 
große Piknik und Sommernachtsfeſt 
der hieſigen Schweizer-Muſikgeſell— 
Ichaft ftatt. Da der yeitplaß in Folge 
feiner günftigen Lage fchon feit Jahren 
die befondere Gunft des Publitums ge- 
nießt, fo hoffen die fchmeizerifchen 
Sangesbrüder auch diesmal auf eine 
rege Betheiligung bon Seiten ihrer 
zahlreien Freunde und Belannten, 
zumal alles nur irgend Mögliche ge= 
than worden ift, um einen burchichla= 
genden Erfolg de3 Pilnifs ficher zu 
ftellen. Allerlei Wettfpiele und Volks— 
beluftigungen, treffliche mufitalifche 
Aufführungen u. f. m. werden den Be- 
fuhern Amüfement in Hülle und Fülle 
bieten. Daß auch ein auter Tropfen 
edlen Gebräus ausgefchentt wird, ift 
felbftverftandlich, denn die SFeitgeber 
find dafür befannt, daß fie einen quten 
Irunf zu würdigen willen. Das Bil- 
let fojtet 25 Cent3 pro Perfon; Kinder 
unter 12 Jahren haben freien Eintritt. 


2 nah Springfield und zurüd. 


Via ber Chicago: und Alton-Bahn, ge: 
legentlich de3 jteldlagerd des eriten Regi- 
ments und des meunten Vataillons der ). 
N. G. Tidets, gültig für Hinfahrt, Sam 
jtag, den 10. Jult, für Rüdtahrt bis zu und 
einichlieglid Montag, den 12. Auli 1897. 
„Alton* Tidet-Offices: 101 Adams-&lr., 
Union Raflagier:Bahnnhof, Canal, Mabdiion 
und Adams Str., und 23, Str. und Archer 
Avenue, fria 


I nen werden. 


| fügt, 
te bie Gradzahl zwifchen 90 und 96 | Dei 


— — — — — 


Der Spalding⸗ Vrozeß. 
Die Auswahl der Geſchworenen beendigt. 


In dem zur Zeit vor Richter Dunne 
geführten Unterſchlagungsprozeß gegen 
den Ex-Bankier Charles W. Spalding 
iſt wider alles Erwarten bereits geſtern 
Nachmittag die Auswahl der Ge⸗ 
ſchworenen beendigt worden. Die Jury | 
ift mie folgt zufammengefegt: ©. 9. | 
Bloomer, Pulverhändler, 42. Court; | 
Sohn Moran, Schuhhändler, 45 On- 
tario Straße; E. E. Truax, Druckerei— 
Befiger, 1311 Wrigbtwood Avenue; B. 
Bodenheimer, Holabhändler, 4493 Prai- 
tie Ube.; Frant H. Hal, Schuhma- 
terialienhändler, 959 N. Clark Str.; 
D.W. Miller, 11 Biffel Str.; W. U. 
Hoffman, Schloffer, 979, W. Bolt 
Straße; S. Bodenheimer, Wollhänd- 
ler, 4493 PBrairtie Ave; U. W. Nelfon, 
Verkäufer, 893 Warren Ave.;; L. 
Summerfield, Optiker, 3719 Langley 
Une; R. E. Griswold, Sägelpähne- 
Händler, 2815 Jndiana Ape.; Willtam 
Budland, Wächter, 2920 South Part 
Avenue. ALS ein eigenartige Zufam- 
mentreffen muß e8 bezeichnet werden, 
daß fih unter den Jurymitgliedern 
zwei Brüder, S. und B. VBodenheimer, 
befinden. 

Mit der Reuaenvernehmung wird 
Montaa Vormittaa, um 9 Uhr, begon= 


— 

Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameud 
und verkauft durch Gale & Blodi, 44 Mouroe Straße 
und 4 WaidingtonsStraße, roird Allen helfen. weiche 
an Kheumatıismus leiden. Probirt eine Zlajıge. 


— —— — 


Chieago Bayern⸗Verein. 


Hoch hergehen wird's wieder einmal | 
am morgigen Sonntage in Ogbens | 
Grove, Ede Eipnbourn Ave. und Wil: | 
low Str., wofelbjt der allezeit unter- 
nehmungsluftige"Chicagoer Bayern 
Verein ein großes Piknit undSommer- 


| nachtöfelt zu feiern beabjichtigt. Daß 


die Bayern es meifterlich verftehen, ih- 
ten Gäjten recht vergnügte und ge= 
nußreiche Stunden au bereiten, ijt all- 
gemein befannt, und e8 darf deshalb 
als ficher vorausgefegt werben, daß die 
bevorjtehende Treitlichkeit einen über= | 
aus glänzenden Erfolg erzielen wird. 
Tür allerlei bochintereflante Unter: 
baltungen, Volköbeluftigungen der ver- 
Tchiedenften Art, für flotte Yangmufit, | 
qute Speifen und Getränfe wird auch | 
diesmal in beiter Weile geforat fein. 
Dem Felle Toll eine große Straßenpa= 
rade voraufgehen, die um 11 Uhr Vor— 
mittags ihren Anfang nimmt. Für den 
Eintritt zum Tyeitplage find 25 Cents 
pro Perfon zu entrichten. Ym Falle 
ungünftiger Witterung findet das Pil- 
nit am Samijtage, den 17. Juli, ftatt. 
Den 


Wunden an ihren Händen. 


Wunderbare Heilung von Salzfluss durch 
Reinigung des Blutes durch Hood’s 
Sarsaparilla. 

Meine Mutter litt an Salzfluss; sie hatte 
es so arg, dass sie keine Arbeit verrichten 
konnte. Die Krankheit zeigte sich bei ihr 
hauptsächlich an den Händen und Armen. 
Ihre Hände waren mit offenen Wunden 
bedeckt, die grosse Schmerzen verursach- 
ten. Der Ausschlag trat auch an ihren 
Augen und Füssen aus. Sie probirte ver- 
schiedene Arzneien, das Leiden wurde 
aber immer schlimmer und sie wurde enut- 
muthigt. Da verfiel sie auf den Gedanken, 
Hood’s Sarsaparilla zu probiren, da sie so 
viel davon gehört hatte, Sie fing an eszu 
gebrauchen und sehr bald stellte eine 
merkliche Besserung sich ein; sie fuhr 
fort dasselbe zu gebrauchen, bis sie voll- 
ständig wiederhergestellt war, und seit 
der Zeit hat sie selten an Salzfluss zu lei- 
den. Wenn immer irgend welche Symp- 
tome desselben sich einstellen, dann ver- 
treibt eine Flasche Hood’s Sarsaparil!a 
dieselben sofort. Wir haben vielen un- 
serer Freunde von ihrer wunderbaren 
Heilung erzählt, und wo auch immer die- 
selben es anwandten, stets hatten sie 
besten Erfolg damit. Wir betrachten es 
als ein unübertroffen dastehendes Blut- 
reinigungsmittel. Esse E. Maplestone, 
358 Dearborn Str., Chicago, Ills. 


— — — — — 


Deutſcher Frauenverein,„Louiſa.“, 








Dieſer kräftig aufblühende Frauen— 
verein, der trotz ſeiner Jugend bereits 
über eine ſtattliche Mitgliederzahl ver— 
wird am morgigen Sonntage ın 
prädhtig gelegenen Vollmer’: 
fchen Garten, in Botwmanpille, fein 
zweites großes Pilntk abhalten, zu dem 
alle feine Freunde berzlichit eingeladen 
find. Nicht nur für die Unterhaltung 
der Erwachlenen, jondern auch für die 
Kinder wird reichlich durch Veranſtal— 
tung von allerlei Spielen und Volksbe— 
Iuftigungen geforgt fein. Das mit 
den Arrangements betraute Komite be- 
jteht au8 den Damen Frau Henriette 
Doßmann, Frau Emilie Naß und 
Frau Margarethe Weber. Die Lin- 
coln Ave.» und Bominanpille-Cars 
fahren direft bt3 zum Feſtplatz. Ein— 
trittsprei3 15 Gent3 pro. Berfon. 


., Smätd 
StRerpa 
XR Pillen, m” 


aufammengefegt, 


find das barmlofeite, ficherite und 
Mittel der Welt gegen - 


Derliopfung, 
welde folgeude Beiden veruriachk 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchnerz. 
Uebelkeit. Blpdrüden. 
Uppetitlofigteit, 





ide. 
lähungen. rzathmieteit. 
Gelbjugt. Rceizbarteit. 
Kolit. Uligemein 
Seitenſtechen. Schwache. 
Berdrofeugeit, Deiner, wirbeinder Monf. 
Uuverdaulihkeit, Dumpfer Koptihmerz 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegie Zunge. Staftlofgkeit. 
— oA 
ei merzen. e > 
” : sawäne. 


— 
igteit. ne. 
Berner benerlagen. BahtriiherKoptiämern 
— 
r 
u m Niedergearüdiheit, 
Krämpfe. se opien. 
Rüdenihmergen. Blutarinuth. 
Stlatloügteit. &rwattung. 


dede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätpiıg haben 


Sie ind otbeten gu haben; Preid 25 Gent 
die en ir a edrenasanmeitung; Er Sdach⸗ 
tein für 81.00; fie werden aud gegen Empfang bei 
Breifed, m Baar oder Brisfwarien, gend soohiu im 
ben . Staaten, Canada oder Europa & 
fanbt von 


P. Neusiacdier & Oo,, Box 2416, Now York City, 


Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we⸗ 
det Aſthma, Bronchitis, Katarrh, noch irgend 
eine andere Lungenkrankheit. Wußten Sie, 
daß in den Magen geichüttete Medizin direkt 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen micht zu 
Gute fommt? Qungen-Medizinen ind immer 


! gefährlig für den Magen und nur wenige Mäs 


gen können fie vertragen. Warum 'nicht Die 


| Lungen: Pedizin direkt in die Lungen gelangen 
laſſen durch Einathmung der öligen Dämpfe 
durch Luftröhren vermittels Koch's wunderba— 


rer Erfindung? Es kurirt Lungenkrankheiten 


abſolut wie durch Zauberei. Vrofeſſor Ko in 
| Deutjchland hat thatjählich das Problem ge⸗ 


löſt. Fünf Jahre lang bat er Tag und Racht 
an ber Vervolllommnung ſeiner Schwind— 
ſuchts⸗, Katarrh- und Lungen-Kur gearbeitet 


und genau vor achtzehn Monaten empfahl die 
| beutiche ‚Regierung feine Meipode und heute 
| hebt Diejelbe allein da als die einzige Kur für 


jene ſchlimme Geikel, Schwindjucht, welche 
Taujende und Abertaujende in ein frühgeitiges 
Grab finten läßt, bejouders in fo veräuderli- 

a Rlimeten, tie des don Chicago eins ift. 
Sie naht jüch ihrem Opfer wie der Dies in der 
Raht und che ed noch die wahre Ratur ſeines 
latarrhaliſchen Auswurfs gewaht wird, hat es 
die Lungenröhren ſo vergiftet, daß fie zu faulen 


und zu verfallen — und er ein willen⸗ 


loſer Sklave der ſchrecklichen Folgen dieſes Vor— 
ganges wird. Es fängt meiſtens mit einem 
gewöhnlichen Katarrh der Naſe oder Kehle an, 
deſſen Schleim in die Luftröhren tropft, beſon⸗ 
ders Rachts während des Schlafes, bis auch ſie 
angeitedi find und folgende Symptome auftre— 
ten: Beitändiges Mürgen und Spuden: Si: 
geln in der Kehle, das häufige Reinigungsver: 
ſuche zur Folge hat; Auswurf von gelbem 
Schleim, der manchmal mit Blut geitreift iſt. 
Wanchmal ſtellt ſich ein Druck auf der Bruſt 
ein, ein mattes müdes Gefühl, Kopfſchmerz, 


Schwindel und ſpäterhin Verluſt an Fleiſch. 


Thatſächlich iſt Katarrhy nicht nur als ſicherer 
Vorläufer der Schwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit bekanni und 
obgleich jeder denkende Menſch weiß, daß in den 
Magen eingeführte Medizinen dieſe Kranthei— 
ten nicht heilen, wußte man doch von feinen 
anderen Mitteln, bis der große Profeflor Koch 
in Berlin dieje wunderbare Einathmungs⸗ 
Methode erfand. 

Sein Heilſyſtem, die Lymph-Medizin ſowohl 
wie die Einathmung, iſt in Chicago eingeführt 
worden und iſt im Gebrauch und wird ange⸗ 
wandt nur don den Aerzten der Koch'ſhen 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., und zwar mit 
wunderbarem Erfolg. Sie haben viele Kuren 
in Ghicage an Kranken zu Stande gebracht, 
welche don den beiten Werzien als dem Xode 
berfallen bezeichnet worden waren. Dieje Pa- 
tienten find alle in Chicago—über hundert ha= 
ben ihre Heilungen im den beijchiedenen etz 
tungen diejer Stadt während des verfloffenen 
Jahres veröffentlicht. Won Denen, twelde fa: 
gen, da fie nicht ädht jeien, verlangen fie nur, 
daß fie bei den Patienten worfprechen. Deren 
Adrefien werden immer angegeben. Wenn fie 
dem Patienten nicht glauben, dann fragt Heilen 
Nachbarn und fie werden die Wahrheit hören. 
Sit werden vernehmen, dat diefe Behandlung 
hunderte don Patienten abſolut heilte, nach— 
dent jede andere Medizin fehlihlug. Nehmt 
feine Medizinen mehr in den Magen. Prouf. 
un Sinathmung der Medizin verrichtet 

toßes unter dem Chicagver Bublitum. Aiveis 
felt jo viel Ihr wollt, bis Ihe unterfucht habt, 
aber unterjucht und findet Die Wahrheit hers 
aus. Die Werzte verlangen feharfe Kritik, 
Ihre Heilungen vertragen die Unterfuhung. 

Wenn fie die Mittel befiten, menjchliche Les 
ben zu retten und diefe Mittel dem leidenden 
und fterbenden Publitum nicht befannt machen 
wollten, warum tpürde e$ dann nicht ebenfs 
feige wie verbrederiih jein, diefe Mittel dem 
ieidenden Publifum nicht auch in der wirkfant: 
fen Weife befaimt zu machen? Sehet die Ra: 
tienten jelbft und findet die wahren Thatjachıen 
des alles heraus. Thatſachen laſſen ſich nicht 
seugien, 

Tie Koh’fhe Qungen-Rur ift unter der uns 
mittelbaren Aufficht des Medical GounciL ivel- 
ches aus Aerzien don unbezweifelter Fähigkeit 
zujanmengejegt ift. Sie nehmen das ganze 
Gebäude über dem eriten Flur von Ro. &4 
Dearbornſtraße ein, wo fie in allen verwidelien 
Fällen zur Berathung zufammentreten. Wie 


| befanuten Hülfsmittel find da zu finden, fichen 


Merzie find im Dienft und vierundziwanzig 
fonımen in den Eouncil:Verjammlungen zwei: 
mal die Wode zujammen, welche in biejem 
Anfeitut zu bejonderen Confultationen abae: 
halten werden. ‘Für ärztlichen Rath und bie 


| erite Verjuhsbehandlung wird dem Patienten 


nichts bevechuet. 





General⸗Paſſagier⸗Agent 
der Sanja-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Framöfiihe, Samburg: Amerika, 
Niederländiiche, Rordd. Lloyd und Ned Star 
Linien, jowie fämmtlihen britiihen Sinien. 


Ba 15 BE 
Sid Clark tr. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Wreife 


nach und von 


Deutſchland 


in allen Klaſſen. 


Bon Chicago jeden Sonntag, Montag, Dienftag und 
Donneritag. 


SDEUTSCHES -. 


—IXC 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts— und Rachlaß⸗ 


Regulirungen. 
Bonfularifce Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bolmadhten, Teitamenten und Urkunden — 
Bormundihaitsiahen jowie Kolleltionen 
und Hedtsiachen jeder Art beiorgt. 
Korrefvondenz pünttlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT:MAY, Rechtsauwalt. 
48 S. CTLARK STR, 


(neben dem Sherman Kouje.) 
EE Auskunft gratis. Offen Sonntags Vorm 
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Servirt Euren Yüflen 


das beliebte 
Sommer-Getränk 


Champagne 
Fin — 


(Copyrighted 1896.) 


— dad an warmen Nahmittagen jo erfriicht! 
Erheiternd, aber nicht beraujchend. 


„Einen Nidel koftet die lajche.“ 


Serviert in allen Schantgimmern. 
Achtet auf die Etikette an der Flafche. 
Hütet Euch vor Nahahmungen. 


CHICAGO CONSOLIDATED 


BOTTLING CO., 
JOHN A. LOMAX, Yräf, 

14 bis 18 Charles Place, CHICAGO, 
2 Telephon Express 327. löinmmilm 
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Zelcphon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer .......... sts“ 
RNreis der Sonntagsbeilage 2 Cents 


Sur unfere Träger. frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 


Jahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ber, 
83.00 


Sährlic nad dem Außlande, portofrei.........85.00 


Werthlofe Zahlen. 

MWährend der letten Zollvebatte im 
Senat kündigte Senator Allifon an, 
daß nach: feiner Berechnung das neue 
(noch fchwebende) Zollgefeg im eriten 
Sabre, alfo im Rechnungsjahre 1897 — 
98, welches mit dem 30. Juni 1898 
Tchließt, :$180,000,000 und im nächjten 
Rechnungsjahte (1898—99) $210,- 
100,000 an Zolleinnahmen ergeben 
würde. Diefe Angabe fann aber nur 
als die fehr unmaßgebliche Meinung 
des Herrn Genatorg angejehen werben. 
Ale derartigen Zufunftsfhägungen 
fchoffen "btsher immer weit über das 
Piel hHnauß und mir werden diesmal 
Tchmerlich eine Ausnahme erleben. 

Un Vorabende vor der Annahme 
des MeKinley-Geſetzes (im Septem— 
ber 1890) erklärte Senator Aldrich im 
Senate, daß nach genauer Berechnung 
die Bill eine jährliche Ermäßigung der 
Zoll-Einnahmen um von 42 bis 43 
Nillionen ergeben würde. Die Ein— 
nahmen ſanken aber im Rechnungs— 
jahre 1892 um 524 Millionen und im 
Sahre 1894 (als die Wilfon-Bil noch 
nicht angenommen war) um 94 Mil- 
lionen im Vergleich zu 1890. 

Nach der Amendirung der Wilfon: 
Bill durch den Senat jchähte Sekretär 
Carlisle die Einnahmen aus derjelben 
auf rund $185,000,000, jechs Dionate 
Tpäter ermäßigte er biefe Schätzung 
auf $160,000,000, prophezeite aber für 
das folgende Jahr eine Einnahme von 
$185,000,000. Auch die zweite für 
das ahr 1895 gegebene Schäßung er- 
mies fich fpäter ala noch um 8 Milliv- 
nen zu hoch und die Zoll-Einnahnen 
bon 1896 blieben um volle 25 Millio- 
nen hinter Herrn Garlisles jehr jorg- 
fältiger-und mit der Abficht, derWahr- 
heit nahe zu fommen, gemachten Be— 
rehnung zurüd. 

Angefigts diefer Erfahrungen kann 
man fämmtliche fogenannten „Bes 
rechnungen“ nur ald Muthmaßungen 
anfehen, das „Berechnen“ ift nichts al3 
„Rathen“. Senator Aldrich hat ji 
die gemachten Erfahrungen übrigens 
eine Lehre fein laffen und jchon mehr- 
mal3 die betrübfame Prophezeiung 
gemacht, daß das vorgefchlagene Zoll- 
gejet dem Defizit des Staatshaushalts 
nichtS werde anhaben fünnen. Wenn 
man in Betracht zieht, daß in den vier 
on, März bis Juni (einfchl.) für 

398,000,000 mehr eingeführt wmurbe, 
als im Vorjahre, und daß diefe Mehr: 
einfuhr rein fpefuletiv war und auf 
Maaren entfällt, die durch Die neue 
Zollvorlage von der Freilifte genom- 
men oder bedeutend höher verzollt mer=- 
den, fo läßt fich für das laufende Red: 
nungsjahr höchitens eine noch geringere 
3olleinnahme al3 im Vorjahre und eine 
Mehrung des Defizits — beileibe 
aber kein Ausdieweltſchaffen deſ— 
ſelben — erwarten. Denn jenes Mehr 
von 98 Millionen dürfte durch die 
Importzahlen für Juli (alſo bis zum 
Inkrafttreten der neuen Zollſätze) auf 
$110,000,000 angewachſen und damit 
nahezu ein Viertel des nächſtjährigen 
Bedarfs an zollpflichtigen Gegenſtän— 
den gedeckt ſein. Die Geſammtbewer— 
thung zollpflichtiger Waaren ſtellte ſich 
für das Rechnungsjahr 1896 auf 
$410,000,000. 

„Die wichtiafte und dringendfte Auf: 
gabe” (nah MeXKinley), ein Zollgeiek 
zu Schaffen, welches dem Bundespefizit 
unfehlbar den Garaug macht, dürfte 
der Kongreß mit feinem Yollgefeß je- 
denfalls nicht erfüllen. Darüber, ob 
da3 Gele feine andere unausaeipru- 
chene Mbficht, Für geleiftete politifche 
Dienfte zu belohnen, erfüllen mird, 
werben die Truſts und beſchützten In— 
duſtrien entſcheiden können. Die Ant— 
wort auf dieſe Frage wird aber wahr— 
ſcheinlich „aa“ lauten müſſen. 


In Texas bexeiten ſich große Dinge 
vor. Die texaniſchen Farmer werden 
in den Tagen vom 17. bis zum 21. Juli 
in Sitzung ſein — diejenigen, welche 
ſich zum populiſtiſchen Glauben beken— 
nen, als Mitglieder der „Texas Far— 
mers' Alliance“ in Dallas, die ſich für 
Demokraten ausgebenden Farmer als 
Angehörige der „State Grange“ in 
Dublin; von republiftanifchen Farmern 
wird nichts gejagt, und man darf da= 
ber annehmen, daß e3 folche im Staate 
vom „einfamen Stern” nicht gibt, oder 
doch, daß ihre Zahl fo gering ift, daß 
fie feine Rolle fpielen. Die politifche 
Zugehörigkeit |pielt übrigens auch gar 
feine Rolle, denn es wird mitgetheilt, 
daß alle politifchen Meinungsverfchie- 
denbeiten in ben Hintergrund traten — 
dahin gefehtwunden find, wie der Nebel 
bor dem auffteigendenSonnenlidji ver— 
geht — vor dem einen Gedanten, 
der alle teranifchen Farmer hefeelt: die 
Eifenbahnfradhten für ihre Produkte 
auf wenig oder nichts herabzudrüden. 
Diefer Gedante fol auf den beiden qro- 
ben Farmerverfammlungen zu einem 
feiten FFreldzugsplan ausgearbeitet wer: 
den, den man dann unfchwer mit ver= 
einter Kraft in der Gefeßaebung bes 
Staates durchauführen hofft. 

Mehr vielleicht noch wie die Farmer 
anderer Staaten haben die Landwirthe 
bon Texas ſeit Jahren über die hoben 
Frachtſätze der Bahnen geklagt, und 
ſchon vor längerer Zeit wurde dort un- 

rien der Vorfchlag gemacht, eine oder 
mehrere Staatöbahnen zu bauen, 
welche ben biutfaugerifhen Bahn 
aejelichaften das Handwerk legen 
follen. Menn: diefer Gedante nicht 
jhon zur Ausführung gelangte, To lag 


Zeraniiche Pläne, 


das-nicht an dem guten Willen, fon» 
dern nur daran, daß man fi) nicht da= 
rüber einig war, auf. melcheWeife Jolche 
Staatsbahnen befhafft werden fünnen. 
So ganz einig ijt man fich darüber 
auch jebt noch nicht, aber man it zu 
dem Entfhluß gefommen, etwas zu 
tun, ober richtiger den Staat 
zu zwingen, etwas zu thun, 
und zwar von der Dtlahoma= 
Grenze bis zum Golf eine Bahn zu 
bauen, deren Frachtfäge auch für Die 
übrigen (im Privatbefige befindlichen) 
Bahnen imStaate „maßgebend werben 
müßten.“ Ueber den nächften wichtigen 
Bunft: der Befchaffung der Mittel für 
diefen großen Bahnbau, gehen die An— 
fichten noch etwas, aber nicht meti aus» 
einander. Die populiftifchen zur Fahne 
der „Alliance“ fchmörenden Farmer 
verlangen einfach, daß der Staat für 
den zum Bahnbau nöthigen Betrag 
Bond3 verfaufe und dann den Bau 
rüftig in die Hand nehme, Nichts ein- 
facher alö das! Papier ift billig, die 
Unterfchriften fofien jo qut wie nichts 
(dazu find die Staatsbeamten ja da) 
und die Verzinfung macht vorläufig 
noch feine Sorgen. Nur her mit der 
Bahn, das Uebrige wird fich chon fin- 
den. 

Die fogenannten Demokraten — die 
State Orange = Farmer — haben ei- 
nen etwas anderen Plan. Man follte 
faft meinen, fie feien etwas flüger, al® 
ihre populiftifchen Kollegen (ober auch 
diimmer, je nachdem), denn fie jchei- 
nen zu ahnen, daß ſolche 
Bahnbau = Bonds nicht bejonders 
begehrt fein werben im Gelbmarlt. 
Xhnen Tchiwant wohl, daß die Roth- 
ſchilds und die übrigen Vertreter der 
Geldmaht fih um folche teranifche 
Bahnbonds nicht befonderd reißen 
würden, und fie fchlagen deshalb vor, 
Gouverneur Hogas Gedanken zur 
Durchführung zu bringen und die 
Schulfonds in ftaatlichen Eifenbahn- 
bonds anzulegen. Sie wollen mit den 
blutfaugerifchen Geldmächten abfolut 
nichts zu thun haben und empfehlen — 
meil die Schulfonds mahrfcheinlich 
böchitens zur VBefchaffung des nöthigen 
Material® ausreichen mwiirden — be3- 
halb meiter, zum Bau der Bahn die 
Sträflinge zu verwenden, und die da= 
bei noch nothmendige freie Arbeit mit 
AUnmeifungen oder Hypothe- 
fen auf die Einnahme der zu 
bauenden Bahn zu bezahlen. In gleis 
cher Weife follen die Zinfen auf bie 
zur Beichaffung von Schienen, 
Schwellen, Wagen und Lofomotiven 
uf.im. verwendeten Schulgelver gededt 
werden. Man würde vermuthlich auch 
gern für diefe Artitel mit „Mortgaa= 
e5" auf die zufünftigen Einnahmen 
bezahlen, wenn die Schienen-, Wagen 
und Lofomotiven-Fabritanten nicht 
die unangenehme Angemohnheit hätten, 
baare Dollars und noch dazu Gold» 
Dollars für ihre Waare zu verlangen. 

* x * 


Die Eugen Populiften mollen die 
Bahn einzig und allein mit Papier 
bauen. Die noch flügeren ſogenann— 
ten Demofraten ahnen, daß diefe Pa- 
pierchen fchwer an den Mann zu brin= 
gen wären und wollen fih mit ben 
Schulgelvern helfen und die fünftigen 
Einnahmen verpfänden. Aber die Klu- 
gen und die Klügeren können anjchei- 
nend nicht über ihreNtafenfpite hinaus- 
fehen; fie wiffen nicht, oder fcheinen 
nicht zu wiffen, was jeder einzelneBür- 
ger aus eigener Erfahrung mwiffen muß, 
daß nämlich Allee auf Kredit Ge- 
faufte oder Gefchaffene viel theu= 
rer zu Stehen fommt, al3 das 
Baar bezahlte. GSelbjt bei völli- 
ger Ehrlichteit im Bau und in 
ber Verwaltung müßten die Heritel: 
lung3toften der Bahn fich außer allem 
Zerhältniß hoch jtellen, und die Ber= 
zinfung müßte eine dementſprechend 
hobe fein. Die Zinfen — vom Kapital 
ganz abgefehen — werden aber bezahlt 
werden müffen, und das dazu nöthige 
Geld muß durh Frachten aufge 
bracht werden. &3 ift völlia unerflär- 
lich, wie man bei folher Sachlage für 
eine foldhe Bahn ein Beftehen bei nie- 
drigeren Fractraten erhoffen 
fann, wenn man im Auge behält, daß 
überall und immer in demofratifchen 
Gemeinmwefen der Staatsbetrieb un- 
gleih foftfpieligerift alö der 
Privatbetrieb. 

MWenn jene teranifchen Farmer nicht 
unglaublich furzfihtig und aller fi» 
nanzmwirthfchaftlichen Kenntnijfe bar 
find, dann find fie urehrlich und dragen 
fih mit dem unausgefprocdhenen Ge- 
danfen, die Zinfen auf die Bonds der- 
einft, wenn möglich, nicht zu bezah- 
len. 

Eine auf Papier gebaute Staats— 
bahn fönnte nur eine Jchwere Zaft mwer- 
den für das Volk von Texas, 


Der Kampf gegen den ‚„‚Umfturz‘. 


Im preußifchen Herrenhaufe hielt 
am 24. uni Herr von Puttfamer eine 
begeifterte Rebe für die Vereinsrechts- 
nobelle, eine Rede für das Sozialiſten— 
gejeß, deflen Faden man einjt zum 
Schaden des Landes zerriffen habe und 
jebt wieder aufnehmen und fortfpinnen 
müffe. „Ungezählte Schaaren fünigs- 
treuer, patriotifcher, befonnenet Män- 


ner“ haben angeblich mit großem&chre- 


den und großer Befümmerniß der bis- 
berigen Art zugefehen, mie man ben 
Kampf aeaen die Umfturzparteien 
führte, und lebhaft beklagt, daß man 
mit verfchräntten Armen der Gefahr 
gegenüberftand. Bon den Wirkungen 


— — — * > 


Ein grossartiger Umschwung 


Folgte gutem Rath und erfreue mich jetzt 
bester Gesundheit. 

CHICAGO, ILL.—,‚Ich litt an Ausschlag im Ge- 
sicht und befand mich müde und matt. Ich konnte 
keine ganze Nacht durch schlafen, und wenn ich 
Morgens früh erwachte, hatte ich Kopfschmerzen 
und fühlte mich ermüdet. Auf Anrathen fing ich 
an, Hood’s Sarsaparilla zu nehmen, und nachdem 
ich drei Flaschen davon gebraucht hatte, waren 
meine Kopfschmerzen verschwunden, das Gefühl 
der Ermüdung. ist fort, ebenso die Mitesser im Ge- 
sicht, ich schlafe jetzt. gut und habe guten Appetit.‘ 
CHARLES S, TuOMPson, 768 Carroll Ave : 3 


Hood’s Pillen 


haben leichte und erfolgreiche 
Wirkung. Be. 


’ 


bes Gozialiftenaefekes redet der frühe- 
re preußifche Minifter des Innern mit 
einer Liebe, wie ein Vater von feinem 
Finde. 

Zu diefer großen Rede fagt eine frei- 
finnige Berlinergeitung: „Herr v.’Butt- 
famer redet davon, daf erit nach dem 
Erlöfchen des Sozialiftengefeges die 
Sozialdemokratie laminenartig zuge: 
nommen babe. Er fcheint zu vergei- 
fen, mie fich die Dinge unter der Herr- 
Ichaft jenes Gefehes entwicelt haben, 
zum großen Theil danf feiner eigenen 
Politik. Im Jahre 18831 zählte die 
Sozialdemofratie bei den Reichstags- 
wahlen 311,961 Stimmen, fie much? 
— unter dem Sozialiftenaefeg — ım 
Ssahre 1884 auf 549,900, 1887 auf 
763,128, 1890 auf 1,427,298 Stim: 
men, Die Wahlen von 1890 erfolgten 
am 20. Februar, das Sozialiftengefeh 
hörte erjt am 1. Oktober auf. Gerade 
unter dem Sogialiftengefeß ift alfo bie 
Sozialdemokratie laminenartig ge= 
machien, in einem einzigen Kahrzehnt 
um 1,115,337 Stimmen, während fie 
nad der Aufhebung des Gefehes nur 
um 359,440 Stimmen zugenommen 
hat. Uber ift diefe Zunahme etwa auf 
die Aufhebung des Gefehes zurüdzu- 
führen? SHöchitens hat das Ausnah- 
megejeß, wie manche Kuren, noch nad)= 
gewirkt. \yn der Hauptfache aber rührt 
das Wachsthum der Partei von ganz 
anderen Umfjtänden her ala der Ungzu- 
länglichfeit der Polizeimittel. Wer die 
Gefchichte des legten Jahrzehnts unbe- 
fangen verfolgt, wird darüber nicht im 
Zmeifel fein. Maßnahmen im Geifte 
des Junkerthums und des Polizeiſtaa— 
tes führen nothwendig zur Verſtärkung 
aller extremen Strömungen. Wo aber 
eine volksthümliche, freiheitliche Politik 
geführt wird, da kommt die Sozialde— 
mokratie nicht auf, wie in England 
und Ungarn. Sie hat ſchon in Würt— 
temberg nichts zu bedeuten, wo es gar 
kein Vereinsgeſetz gibt, während unter 
dem ſtrengen Vereinsgeſetz Sachſens 
die Sozialdemokratie immer weitere 
Fortſchritte macht. Aber es iſt müßte. 
Politiker wie die Herren v. Puttkamer 
und Genoſſen auf ſolche Thatſachen zu 
verweiſen. Für ſie gibt es kein Heil— 
mittel gegen den „Umſturz“, als die 
Polizei und allenfalls die Kirche. Daß 
die Beſchlüſſe, welche die Kommiſſion 
des Herrenhauſes in ihrer heutigen 
Sitzung gefaßt hat, auf ein kleinesSo— 
zialiſtengeſet hinausliefen, kann ſomit 
nicht überraſchen, und es iſt auch kaum 
zweifelhaft, daß das Plenum den Be— 
ſchlüſſen der Kommiſſion beitreten 
wird. Ebenſo wenig zweifelhaft iſt 
allerdings, daß dieſe Beſchlüſſe nur 
zur Verſtärkung der Sozialdemokratie 
beitragen werden. Das wird die „Ab— 
rechnung“ bei den nächſten Wahlen zei— 
gen.“ 


Sotalbericht. 
Feuer. 


Die alten Eisſchuppen der Unickerbocker Co. 
an Lake Ave. abgebrannt. 


Mehrere Feuerwehrleute durch die Hitze über— 
mannt oder anderweitig zu Scha- 
den gekommen. 


Um halb fehs Uhr geitern Abend 
brach in einem der fchon längere Zeit 
unbenußt gemejenen Eisfchuppen der 
Kniderboder Eo., Ede 55. Straße und 
Zafe Ave., Feuer aug. Die Flammen 
griffen mit rafender Gefchwindigfeit 
um ich, zeritörten die Eishäufer und 
erariffen auch das große auf den Baus 
telen No. 5451—5453 ftehende 
Miethshaus. Bei der Befämpfung des 
Treuers find mehrere Mitalieder der 
Teuerwehr durch die Hite überwältigt 
worden und die Treppen des genann- 
ten Miethshaufes herabaeftürzt. An— 
dere wurden durch fallende Glas- 
Icheiben verleßt. Die Verwundeten und 
die Bewußtlofen wurden auf Erfuchen 
der Frau D. 9. Ward von No. 189 54. 
Place auf den Rafenplat vor der Woh- 
nung diefer Dame aebraht und dort 
verbunden und verpflegt. Die zu Scha- 
den gqelommenen Treuerwehrleute find: 
Kapitän Iheodor Nelfon von der 
Sprigen:ftompaanie No. 45, Kieute- 
nant Frant Goodwin von Spriben- 
Kompagnie No. 19, Fahrer William 
Allaby von der 19. Kompagnie, und die 
Schlauchhalter Frank Faulfner, Chas. 
Ihompfon, Wm. FT. Donoghue und 
Kelly. — Ein gemwifler Paul Head, der 
den ?reuerwehrleuten bei den Löfch- 
arbeiten bedilflich war, wurde ebenfalla 
bon der Hite übermältiat, und Frau 
Ellen Hayes von No. 5481 Late Ane., 
65 Jahre alt, wurde mährend des 
Brandes vor Hite und Aufregung in 
ihrer Wohnung ohnmädtig. 

Ein Lefer der „AUbendpoft,” Herr 
Karl Schul von No. 1157 Albany 
Ape., berichtet diefem Blatte aus Mil- 
mwaufee über eine qroße Lebensgefahr, 
in welcher dort der in hiefiaen turneri=- 
fchen Kreifen wohl befannte Mafdi- 
nenbauer Franz MooB gefchmwebt hat. 
In dem Kojthaufe deflelben, No. 564 
3. Straße, brad nächtlicher Weile 
Teuer aus, und Moof, der bei dem 
Teuerlärm nicht ermachte, wäre nahe- 
zu erftidt. Ein Hausgenoffe fchaffte 
ihn noch im legten Moment alüdlich 
in’8 Freie. — Herr Moof, der hier an 
der Burling Straße wohnt, arbeitet 
zur Leit in Milmautee für eine 
Brüdenbauer-Firma. Er bat bier vor 
zwei Nahren am Lincoln PBarf Ehre 
eingelegt, indem er die 12jährige Mila 
Horn, welche nahe daran war, im See 
zu ertrinten, mit großer Lebensgefahr 
aus den hochgehenden Wellen rettete. 


* Galvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Eo. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


* Der Apothefer U. M. Bronjon, 
bon Nr. 381 Weſt Ban Buren Straße, 
ift unter der Anklage, geiftige Getränte 
ohne die vorgefchriebene Ligen ver- 
fauft au haben, . in Haft genommen 
worden. Als Kläger fungirt ein ge- 
wifler M. Domenomwäti, wohnhaft Tr. 
2517 Milmwautee Avenue. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


— — — — 


Fis fur bie Armen. 


Herr Henry C. Lytton, der Beſitzer 
des allbekannien Geſchäftshauſes „The 
Hub“, hat mit der „Knickerbocker Ice 
Company“ einen Kontrakt zur Liefe— 
rung von 500,000 Pfund Eis abge— 
ſchloſſen, das unter den Armen der 
Stadt zur unentgeltlichen Vertheilung 
kommen ſoll. 3500 Familien ſollen 
auf dieſe Weiſe mit je 150 Pfund in 
ſechs Lieferungen à 25 Pfund bedacht 
werden. Um ſicher zu gehen, daß die 
Vertheilung auch den Bedürfniſſen 
entſprechend vorgenommen wird, er⸗ 
ſucht Herr Lytton die Geiſtlichen der 
Stadt, in den nächften Tagen Namen 
und Udreffen aller derjenigen Yamilien 
in ihren Gemeinden oder Bezirken, wel- 
he zu arm find, um Ei faufen zu 
fönnen, an die Office des „HYub“ ein- 
jenden zu wollen. Ohne Zweifel wird 
diefe hochherzige Gabe nit minder 
mwillfommen fein, alö e3 die nun jchon 
feit mehreren Wintern feitens defjelben 
Gejichäftes erfolgte freie Lieferung bon 
Kohlen gemefen it. 


Gvangeliiher Gotiesader, 


-Um den Mitgliedern der hiefigen Ge- 
meinden der „Deutfchen Ev. Synode 
bon Nord-Amerifa“ Gelegenheit zu 
geben, den neuangeleaten Gottesader 
„Eden“ einmal perfönlich in Augen 
fchein zu nehmen, iit feitens des 
Direktoriums für morgen ein gemein- 
Ichaftlicher Ausflug dorthin geplant 
worden. Der Spezialzug der Wisconfin 
Central-Bahn verläßt das Grand Cen- 
tral Depot, an Harrifon Straße und 
Tifth Avenue, um halb 2 Uhr Nad- 
mittags, hält’an Haljted Str, Blue 
Xöland Ape., Afhland Une. und Daden 
Upe. an und trifft um 7 Uhr Abends 
wieder hier ein. Fahrkarten zu 50 
Cents das Stüd find auf dem Bahn- 
bofe erhältlich. 


eige. 


Deutſcher Krieger⸗ 
Verein. 
4_ Ten Kameraden des 
D Vereins zur Nachricht, 
dar Kamerad Aug. 
+ Wicber geitorben ilt. 
8 Die Beerdiaung findet 
;y findet am Sonntag, den 
11. Jul, Nachmittags 2 
r, vom Zranerbauie, 
144 Menominee Straße 
nad) Graceland jtatt. Die 
Kameraden find eriucht, 
, um 1 Uhr in der Nord: 
jeite Turnhalle anzutreten. 


Georg Buettner, Prälident. 
Franz Kwiatfowsfi, Sekretär. 


Zodes: Anzeige, 


Allen Freunden und Belaniten hiermit zur Nach: 
riet, daß geitern Nachmittag, 4 6 Uhr mein lieber 
Mann und unier lieber Vater Eduard Retzlaff im 
Alter don 39 Jahren nad langem Leiden verichieden 
ift. War laugjähriges Mitglied des Aurora Turn: 
Verein und Gründer der Gelangs:Sekttion deilelben; 
Bruder der V.O.U.W.Loge, Wider Barf 104. Die Beer: 
digung findet Sonntag, den 11. Julı, 1 Uhr 30 vom 
Iranerhaufe, 95 Brigbam Str., nad Waldheim jtatt. 
Um stille Theiltahıne bitten 

Haͤtty Retzlaſf, Gattin, 
Hatty und Laura, Kinder. 
Ida Peuner, Schweſter, 
GErnuſt Peuner, Schwager, 
Sophie Gutſchte, Schwägerin, 


Hermann Gutſchte, Schwager. fria 


Freunden nırd Bekannten die tranrıge Nachricht, daß 
mern geliebter Gatte und Bater, Bernhard Busch: 
feldt, im Alter don 47 Jahren an Donneritaq, den 
8, d. Mis., Abends 8 Uhr, janft im Herr entichlafen 
ift, Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 11. 
Juli, 1% Uhr Nachmittags, vom Trauerhanfe, 560 N. 
geike) Str., Ede Rees Str., nah der St. Iherelia- 
Kirche und von dort nah St. Bomfazıuns Gottesader. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 


Maria Buſchfeldt, Gattin, 

Jaktob Buſchfeldt, Sohn, 
oſeyh Büttner, Schwager, 
tarta Büttner, Schwägerin, 

nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Bekannten und Berwandten zur Nachricht, 
daß Anna Maria Staudenmaier, geb. Schmid, 
von Dettenhauien bei Zübingen (Mürttemberg), nad 
einem langen aber ihweren Keiden fanit entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet näditen Sonntag, um 1 Uhr, 
vom Tranerbanie, 3601 Hermitage Ave, nah Wald» 
beim statt. Ant ftille Theilnahme bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen 

Torothea und Albert Bauer, Julia 
und Ana Staudenmaicer, Kinder. 
Margaretha Schmid, Dlutter. 
Katharine Dinteiader, Schweiter. 
Ehrijt. Dinfelader, Schwager. 


Todes. Anzeige. 





Freunden und Bekamter die traurige Nachricht, day 
meın lieber Gatte und unser lieber Bater Karl 
Klinge im Alter von 53 Jahren am 10. Juli janft 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet jtatt Sonntag, 
den 11. Jult, dom Trauerhaufe, 1531 Bronien Str, 
nach der Grand Truit, um 12:30 Ubr nah Mt. Green: 
wood. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen; Annga Klinge, Sattiu, 

Sophie und Lizzie Klinge, Töchter, 

Karolina Bachmann, Karoline 
Roßuer, Lizzie Berger, Sophie 
Start, Schweſtern. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige 
Nachridt, dag mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater Franz PBatzke im Alter von 47 Jahren jelia 
im Herren entichlafen tft. Die Beerdigung findet ttatt 
am Dontag. den 12. Juli, vom Irauerhauie, 1606 51. 
Str., um & 12 Uhr nad der au us Kirche ımd 
von da'mıt der Grand Trunt nah St. Warp Kırdbof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliedenen 
Yuna Batte, aeb. Serlad, Gattin. 
Zofephine, Wiiheimine, Unua, 
Franz, Kınder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter Sophia Fuſt am 
Freitag, den 8. Juli, nach langem Leiden ſänft ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag um halb 
neun Uhr vom Trauerhäuſe, 731 Sheffield Ave, nach 
La Porte, Ind. 

Bertha, Hermann, Miuna, Albert, Ma: 
rl gun, Martha Fuit, Kinder. 

t Dollnig, ! - 5 
Sams Biegen r Schwiegerjühne. 


Zodes: Anzeige, 


Plattdütihe Gilde Ectentwig No. 2. 


Den Beamten, Schweitern und Brüdern die traurige 
Nachricht, dag unfer Bruder Fred. Tafhinsfi heute, 
dei 10. Juli, Morgens 2 Upr, fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Montag. den 12. Juli, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerbauie, 792 W. 19. Str., 
nad Konkordia. Die Beamten berianuneln fi punkt 
12 Uhr, in der Vereinähalle, 600 Blue Jsland Ave. 

Alfred Deim, Meiiter. 
Fri Iengen, Schriewer. 


Todes:tinjeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unjer geljebtes Töcterden, Emma Farber, 
heute morgen um 345 Uhr im Alter von 8 Monaten und 
T Zagen janft entichlafen tt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 11. Juli, vom Trauerhauie, 858 
WB, 20. Str., nad) Komcordta. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen, fria 


Wilhelm x. Wilhelmine Farber, Eltern. 


Zoded- Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB meine geliebte Gattin und uniere Mutter Lonifa 
Wedel im Alter von 71 Jabren aeftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt an Sonntag, den 11. Juli, um 
1 Uhr, dom Trauerhaufe, 571 15. Place. 
Kar! Wedel, Gatte, 
Ferdinand Schulz, Sohn, 
nebft Verwandten. 


Z0dc8: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliebter Gatte Gottlob Müller nah lan em 
ihmerem Leiden geftorben ift. Pas Begräbnif findet 
Sonniag. den 14. Auli, Nachmittags 2 Uhr, vom Wler- 
ianer Brüder-Doflpital nach Roſe Hill jtatt. Am jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterbliebenen 


Sophie Müller, Gattın, nebit Rindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Court Scheſſel 224, J. O. F. 

Den Beamten und Brudern des Kourt hiermit zur 
Nachricht dah Bruder Gottlob Kuller geſtorben iſt 
Begräbnig findet ftatt vom Wlerianer Brüder Hojpir 
tal, Sonntag Nahmittag —5* 2 Ahr nach Roſe Hill 
in Kutſchen. GSuſftav Radler, G.R. 

Sheiit. Kaltner, R. ©. 


Katarrh) gefeil. 


Der wunderbare und fortge: 
fette Erfolg der 


Hcloy & Wildinan Behandlung. 


Frau A. Linn legt Zeugnii; ab zum 
Beften der leidenden Dienichheit. 


Zauferde leiden Jahre lang und friften eine elende 
Eriftenz, während fie bei rechtiger Behawdlung geiund 
fein und zımn Wohl und Glitd Andere: mit beitragen 
fönnten. In vielen Fällen ift e8 nicht einmal ihre 
eigene Schuld, dinn jie probiren viele Doktoren und 
Quadjalber, aber Geihit und Miumit findet fich nicht 
fo leid. Kein Menich kann ein Expert in jedem 
Zweige derHeilfunde werden, deshalb find Spezialiften 
für das höchite Gut der Menichheit erforderlich. 

Dr. Wilduran hat dem Publikum Bewerie geliefert, 
die genügen, um feibit den größten Zweifler zu überzeu⸗ 
gen, dap jeine Methode, Ratarrh und bronditiiche Yeis 
den zu behandeln, von außerordentlihen Erfolgen bes 
gleitet ift, beionders in hromiihen Fällen, in welden 
andere medizinische Berübintheiten keinen Erfolg hat: 
ten. Die untenjtebende Erklärung wird die Geicid: 
lihfeit und Kunjt de3 obengenannten Arztes dofumen- 
tiren. 


Frau A. Linn, Batavia, ZU. 


„sa, ich 30g auf's Land, denn ich glaubte, e8 würde 
meiner Gejundhert zuträglicher fein“, gab Frau Kin 
zur Antwort auf die (yrage, weshalb fie die Stadt ver- 
loffen hätte. „Aerzte verordnieten e8 mir; ich befand 
mich in schlechter Verfaflung. Dieite Naje war voll: 
ftändıg dverjtopft und hatte ich durch den Wtund zu ath- 
men. fortwährend entwicdeite fih Schleim, der mir 
in den Hals herabtropfte, in Folge deilen ich unanäges 
jegt huften und ipuden mußte. Mein Magen gerieth 
außer Ordnung und nie war ich frei von Kopfihmerz. 
Ya, ich probırte Aerzte, fünf Monate lang wurde ich 
mit Sprühapparaten, Ginathnungen und dergleichen 
behandelt, aber vollkommen erfolglos. &8 hat mich 
einen Haufen Geld gekoftet, und anitatt beifer zu wer: 
den, wurde mein Zuftand täglich ſchlimmer. Schließ— 
lich verlor ich alte3 Zutrauen zu dem Nerzten, denn die 
Ueberzeugung drängte jich mir auf, daß diefelben irgend 
Etwas veripreden, nur um Gier Geld Euch aus der 
Tajche zu loden. Auf Anraihen eines ehemaligen Pa- 
tienten Dr. Wiidmang, der mir fagte, dag Dr. Wild- 
man nic anjtändig behandeln würde, begab ich mich 
in dejfen Behandlung. Er theilte wir mit, daß ich in 
der Naje ei Gewäcdhs hätte, welches- entfernt werden 
müßte. Er entfernte es jofort und ich verlieh jeine Of: 
fice danferfüllt, — jeit drei Jahren zum eriten Dtale 
athntete ich wieder durch die Naje, md jet, nach zWweis 
monatlier Behandlung, bin ich volllommen wieder 
geſund.“ 

Frau Linn wohnt in Batavia, Ill., und wird oben 
Geſagtes gerne beſtätigen. 


Konfultation frei mündfih in der Öffice 
oder Brieflid. 


Wir behandeln erfolgreich Katarrh, 
» Aithna, Bronditis, Aheumatis- 
mus und alle Krankheiten 
der Naje, Kehle, Lungen, 
Magen und der Haut. 


ls Loy&Wi man 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
Offlce-Ztunden 9:30 Borm. bis 4 Nadhım., 
7—8 Uhr Abends. Sountagsd 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Nam, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht. dat 
meine geliebte Sattıın Elijaberh Wilhelm den 9. 
Yuli, um 8 Uhr Abends, selig im Herrn entichlafen ıft. 
Die Beerdigung findet ftaft am Sonntaa, den 11. Juli, 
um 1 Uhr dom Irauerdanie, 6323 S. Breen Str. nad) 
St. Marıe Gottesader. Die trauernden Hinterbliebes 
nen. Beter Wilheln, Gatie. 

Katharina Baier, Maria Janſen,“ 


Töch 
Johaun Wilhelin, Sohn. 
Suſannag Wilhelm, Schwiegertochter. 
E. Joſeph Janſen, Schwiegerſohn, 
nebſt Enkein und Urenkeln. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden, Bekannten und Verwandten zux Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte Auguſt Wieber im 
Alter von 56 Jahren heute Nacht 11 Uhr 30 Peinuten 
nad langem Leiden janft entichlafen ift. Pie Peerdi- 
aung findet anı Sonntag, den 11. Yıii, Nachmittaas 2 
Uhr, von 144 Dieunomonee Str, nad Gruceland jtatt. 
Um ftille Theilnahme bittet die trauernde Gattin 

Chriſtine Wieber. 


Fiknik und Sommernachlsfſeſ 
verbunden mit Breistegeln des 


Seutonin K, P, Elirb 


Sonntag, den 25. Juli 1897, in 


BELMONT CROVE 


an der Edle von Elybourn, Wejtern u. Belmont Aves 
5 Gaih Preise für die beiten Kegler. 

Alle Arten Spiele und Race3 für Jung und Alt werden 
arrangirt u. elegante Preife an die Gewinner vertheilt. 
Mufif: Meinkens Militär Band. 
Bicheles heded. Eintritt 25c. 
Eiybourn, Belmont und Eliton Ave. Gars fahren zum 

Piknik Platz. 10,17,24j1 
CGemeinschaftliches Pik - kik 
mit FAHNENSTIFTUNG de3 
BE goenboien Aranfensiintertkgungd-Vereins | 

| und ®. SHoenbofen Edelweiß Nünueror, 


am Sonntag, den 1. Uuguit ’97, im Central 
Grove. — Spezial:Züge der Chicago A Nortberu Pa: 
cifieR. R. verlaffen Haupt- Depot. Harrifon Str. und 
5. Ave., unt 9:40, um 12:40 Vormittags. halten an Dal« 
fted Str.. Blue Jsland Ave., Aihlend Ave. und Ogden 
Ave. — Tietets 5de @ Berion.—NB. Falls Regeniwet- 
ter eintritt findet am darauffolgenden Sonntage das 
Piknit ſtatt. 1017 2311 


Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
— veranſtaltet vom — 
Deutſchen Krieger-Verein 
von Chicago, 
Preisihienen, Bolköipiele und Feuerwerk 
im Kleinen Nord Chicago Shügen-Park, 
am Sonntag, den 18. Juli 1897. 
Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 Gents 


Elybourn Ave. und Lincoln Ave.»Gars führen zum 
Part. 25jn,17jl Das Komite. 





2, großes Piknik u. Fommernachls· eft 


vedanſtaltet von der 


Schweizer: Hiufk von Lhicago 


unter gefl. Mitwirkung der Schweizer Mufil- 
Kapelle von Diilwantee, in 


Fritz’ Grove, Ete Elypourn und Webjter Aves,, 
SONNTAG, DEN it. JULI 1897. 


Tidets 25 Gents die Perjon. Kinder unter 12 
Jahren frei. 11,3,9.10 


DIVERSEY BATHING BEACH, 
Ehicagos feinfter 


Badeplatz, 


am Fuße von Diverſey Bouledard, Nordende von 


incoln 5 
Elektrifch erleuchtet. Für Damen und Herren. 


Zum Beten der 


Yeuen St. Vauls-Zirdye, 


Orbard Str. und Kemper Pl. 


Großes Bolfsteit 


an Mittwoch. denl<e. Juli. im 
Mord Fhicags Scübenpark. 
Eintritt 25 Cents. 
Exkursion un Piknik 
von de — 

Plalttd. Filden don de Rordweſt-Sied 
un Platt. Ale Männerchor, 
an Zünndag, 18. Juli 1897, 
in River Grov». Desplainet. Zidets 50 @ 
Terion, mit nahrt. Kinner i 12 Jahren frie. 
Züge veriaten Nordieitern-Dep n Kinzie un Wells 
Str. puntt 520 und 1230 9 ttepläge Elybourn 


Yunktion, Mapiewood und jo weii 


Bweites großes Piknik 
ara ae a 9 
Deutſchen Franeu-Vereins Louiſa 


am Sonntag, den 11. Jull 1807, 
in Vollmers Grove (Bowmanville). 
Tickets He Verſon. 
EI Van nehme Nimcoln Ave. und VBowmanvılle 
Eurs big zum Grode. 


— 

3 
Schiller-Theater. 
103 Randolpo Straßze. 

Beste Vorsdellung der Saison, 
„Es iſt Ihnen gar nicht ſo warm, wenn Sie im 
Schiller-Theater der Aufführung von 


Bohemion Cirliꝰ 


beiwohuen, denn die Temperatur daſeldſt iſt angenehm 
530 bmw 


fühl.“ Ein guter reiervirter Play für ?5c. 


m Theater: _ 


Boritchung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nahmitiag 
in SPONDLYS GARTEN 
N Clark Str. I1BLnörd. 

oon Ferris Wheel. 


FERRIS Das Raa. 
WHEEL! Vaudewville 


PARK und die —ia 
Limits Car. ! Weltansfielung im Kleinen 
Fahrt im Rad frei au Wochentagen Rachmittags. 

2 Vorſtellungen taglich. Erutriti 25 Cents. 

— ” 

Tivoli-Garten 

Neu! 149 und 151 East North Ave, Neu! 
Oskar Schmoll Dir. Gmile Klöpfel, Stage Mar. 

H. Althaler, Ciaenthitmer. 


Samjtag, den 10. u. Eonntag, den 11. Auli: 
Große Eröffnung des mit allen modernen Verbeiteruns 
gen eingerichteten nud aufs Feinſte dekorirten Tiwoli— 
Gartens. Der Tivoli:6arien iit eigens für eine Kon« 
zert-Halle erbaut, heil, hoch (17 Fuß), Luftig und bedeatt 
einen ylächenräum von 3750 Cuadratfuß. Brilliante 
Beleuchtung und elektrische Fäder. Die Ihönite Bühne 
der Nordieite. 3 große bequeme Ausgänge und dolle 
ftändig neue Einrichtung. En volitändig neues Pro« 
gramm. Mufikaltiche, gefanzuiche und fomtihe Bor: 
träge wedleln fortwährend ab. Nah balb 12 WUyr: 

Anfana 7 Uhr. Sonntag 


Großer Ball. Samitag: 
Matınee: Unfang 2 lihr. Zu recht zahlreicher Bethei- 


ligung Jedermann ernladend, zeichıet 
H. ALTHALER, Propr. 


THE TERRACE, 
Wenzels Dach Garten, 
Ecke Calumet Av. und 5l. Str. 
Neben der Station der Südjeite-Hochbahn. 


Jeden Worhentag Abends und Sonntag 
ad. und Abeudo: 


Großes Konzert 
Charles — Kapelle, 
..Giutritit frei... 


Für die auserleſeuſten Speiſen und Getränke iſt 
beitena gejorgt.— Haunliautmelplag ber Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Weiter. Iöinmflm 


Bismarck Garden, 


EVANSTON AVE., HALSTED und GRACE STR. 





Tüäglich Konzerte. 


Mentag: Bunid: Programm. 
Mitiwodh: Soliiten:ibend. 
Freitag: Benetlaniihe Nadıt. 
Sonntag Morgen: Populüres FreisPfonzert. 
Sonntag Übend: Weber:Quartett. 


GOODRICH LINE 


MILWAUKEE ©“ 


$,4 „And RETURN m 


0 


9:3® a. ın. SUNDAYI 
reaches Chic: about 10 p.m. 


OOT MICHIGAN AV, 
Sl jmm—löug 


a En z 
‚urn 


A 7 
DOCK 


Wwrıhalsback - Exkursion! 
nah Milwaufce und zurüd anf ben berühntten 
En Bas COLUNEUS 


Del anı nördl. Eure der Auflh Str.:Brüde, 
Abfahrt an Wocentagen 9 Uhr Dorm., Sonntag? 9:30 
Bor. Winzut 


Nach St. Joſeph u. Benton Harbor 
— Graham & Morton Line Dampfer verlaſſen den 
Tod, Kur von Wabaih Ave, um 9 Uhr 30 Min. 
Vorm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, ceinichließlich 
Sonntags. Spezial-fFahrt 2 Ugr Nadın. Samitaga 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt@rinr: 
ſionen, Abfahrt 9.20 Borm., $1.00, Ankunft von der 
Nücdfahrt um 8 Hr 30 Min. AbendE. 

30jmiſamorm 


eke Milwaukee 4 
Aurora Turnhalle, Eck, Miwaukeo Ave 
Die Aurora-Turnhalle wird mut 
anfwande von X00 renovirt werden d ſeht dem Pu⸗ 
blikum zur Abhaltung von Feſtlichte ter den gun⸗ 
ſtigſten Bedlugungen zur Berſügung.— Der 4. Maun 
zum Skat iſt jederzeit wilkommen“ 
Aon UDWIG SCHINDLER, Verwalter. 


a ur t 
Achtung, Wirthe! 
Die Angebote (ver Aeg) für Die Bars dom verermig« 

ten Pitnit des Order MRutnal Protection um 
Nord Chicago Shügenvarf fönnen bis zum 16. Juli, 
Abends. an Cheap. Gutjahr, 3 Mohamwt Str., 
schriftlich eingeichieft werden. Am Samftag Abend, 
den 17. Juli, in Aungs Dalle, 106 Randolph Str., 
werden dieſelben in der Komite-Sitzung geöffnet und 
ar den Meifbietenden vergeben, und muß Derjenige, 
welder deit Kontraft erhält, 3100 ſogleich binteriegen. 
Dad Komite Edw. Bech, jir., Sefr. 


Northwestern 


Brauerei 
781--331 CLYBOURN AV, 


+. Feinites . +» 


Pager: und Zlafcyenbier. 


Tel.: North 614. 





10j1jddbm 


Bither-Alnterricht 


— wird in — 


Bahn’s Bither-Akademie, 


765 Elybourn Wive., Erke Perry Str., in gqründ- 
licher Weife ertheilt. Für fünfmaligen Unterrit in 
der Woche jind ım Ganzen nur SO&ent3 zu zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler befuchen 
die Unftelt. Zithern werden für die Anfangszeit uns 
entgeltlich gelieiert. Veiuchet die Probesftonzerte der 
Zitherihüler Sonntags, Nahmittagd ZNUbr, in der 
Afademie. Gintritt frei. j83-Bipt,ja 


Charles Burmeister, 
Zeidhenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pyünfilid und billigit 

beiorgt. dib1jlsm 

Autihen nah Grassland und BonifazinssFriedhös 

fen, 8.00; Waldheim, Roje Hill und Galvary, 94.00. 


turen Koſten⸗ 


Finanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Eike Nitwankee Ave. und Carnenter Str, 
Ginbezahltcd Kapital....$250,000.00 
Ucherihuß 75,000.90 

Betreiben ein allgemeines Bantgeihäft. 
Auswärtige Wedel, Eold- und Papiergeld gekauft 

und verfauft. 

SpawFenofiten angenommen und Zinſen darauf 
dierteljahrlich bezahlt. 

Baı-Auleiben eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeilertes Grundeigentbum gemacht. 
Real Eitate Diortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 

zu guten BZinien. 

Tas einzige Bank:Geihäft auf der Nordmeitieite, 

Ein fiheres und bequemes Devofitorium für die Ge» 

fäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul D. Stenslaud, Bräfident. 
I SD. Herold, Vize-Präfident. 
Ehas. E. Schlytern, Kaiüirer. 
Senn W. SGeriug, Diliß-Raffirex, 

Siderheits - Gewölde in Berbindung 

mit Bau, 

Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgen? bis 4 Uhr Nade 
mittags und Moutag und Samitag Abend3 von 7 biß 
8 Uber. — Spar-Depertement offen Montags und 
Samijtags don $ Uhr Vorgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Iagen von 9 Uhr Dtorgend bis 4 Uhr 
Nadınittags. Sicherheit3:@emwölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 

l5maimmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗-Ecke La Salle und Madifon Str. 
Kapital... 8500,0009 
Veberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Banf : Seihäft, 
Konto mit Firmen und Privats 
perionen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. gps 


PRAIRIE STATE 


Zinſen bezahlt auf 
Spar⸗ 
ein⸗ 
lagen 
Tage 


& Trust Go. ... 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 
Offen von 9 Borm. bis 3 Nadım. 


Samitags bis 7:30 Nachm. 
1jljddIm 


d Prozent EandEredil:Bonds 
*100 -5500 81000 
ſtapital fällig am 1. Dezbr. 1916 


oder nach zwei Zahren, nach Wahl 
des Inhabers. 


Ausgeſtellt unter dem Syſtem der deutſchen 
Hypothekenbanken und geſichert durch Hypo— 
thelen, zahlbar durch Amortiſation. Die 
Hypotheken werden auf Ländereien plaeirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit 00. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 
164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigſten Zinſen. 


Erſle Morlguges zum Verckuuſ. 


Bier Zins: 


Sinjamism 


A. Holinger, Schweiger Roniul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Dupothekenbunk 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Weshington Str, 


ſd zu verleihen Sincn Bercigen. ae 


usgezrichnefe Martguges 35 4 u 1Frn 
Heitgelegene Kaufleden US 


ın der blühenden Bor» 
an mafadamifirten Straßen mit 


“ Bullman 
affer u. Semer 
biligft zu verfaufen. 


=3ur3,d,d,ja,dıw 


— — — — 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbank, 
Verleihen Geld auf-Grundeigentbum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Marfte 
Raten. GErjte Hnvotbefen zu fiheren Rapıtalanla 
ftets au Hand. Grundeigenthum zu verfaufen ig a 
Iheilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Forcht Home Frieahofs,. 
fawibım €. 8. Saajec, Selretür. 


Banut⸗Geſchaft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
BYerleifen Geld auf Grundeigenthum zw 
niedrigen Sinfen. 14jdfd15 


Erſte Hypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit⸗Briefe auf Suropa. 


TENPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grusdeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotgelen 
zu verfaufen. 





Sa Ghicage jeit 1356. 


KOZMIRSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld * fe«a Grundeigenthum. 


.Beſte Sediugungen.... 


npotheten itet3 an nd zum Berlanf, Wolke 
2. Wedel und —E Sinjamilg 


“ 





» 


„Abendpoft«, 


J — * EN: rı 


MP» 77 — 
hi⸗ m. 
wa * 


g0, Samftag, den 10. Zuli 1897. 


Beranügungswegwelfer. 


Northern. —Geihlofien. 

— Never again. 

‚—Bohemian Girl. 
pera Houjfe—Erminie. 
era How se.—LVerijcope. 
bot Member. 

tet. —Vaudepille. 

rten.—PVaupveville. 

nn$ Balın: Garten. —Thomas 


MESEGAME@ 
&° 


BGro=-Murcannı 


va 
tin8.—PBaudeville, 
Tempels Dahgartem. 


enzelS Dahgarten.—Jeden Abend Kon⸗ 
ert. 
Wheel Bart.—DBaudevile. 


ic. —Baudeville. I 


Re 


8 
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Die ‚„‚Bakhhalcade‘’ in Paris. 


„Woher fommt die Weberlegenheit 
ber Angelfachfen?” (“A quoi tient la 
superiorite des Anglo-Saxons?”) ıft 
der Titel eines Buches von Edmond 
Demolins, das in Paris viel von Jich 
reden macht. Auf 412 Seiten — zivei 
lange Vorreden nicht mitgerechnet -— 
bemüht fich der berebte und meltfundige 
DVerfaffer, die Gründe aufzudeden, vie 
feiner Anficht nach die befjere Aus- 
rüftung der Angelfachfen für ven 
Kampf um’s Dafein herbeiführen. Er 
unterfucht der Reihe nach die Einflüffe 
der Schule, der Erziehung im Eltern- 
haufe, der Bolitif auf die Bildung der 
Charaktere und führt auf diefe Ein- 
flüffe die Unterfchiede zurüd, die er 
zwifchen Franzofen und Engländern 
bemerft. Er wendet fehr viel Miihe, 
Scharffinn und Belefenheit daran, um 
au jeinen Feitfielungen zu gelangen, 
aber, mie dies Gelehrten oft wiberfährt, 
das Nächftliegende bemerkt er am aller= 
menigiten. 

So wird vom 21. Xuni aus Paris 
gejchrieben: Wenn Demolins willen 
will, meshalb die Angelfachfen den 
Yranzofen überlegen find, fo brauchte 
er nur gejtern in einer der Straßen zu 
ſtehen, wo die „Vachalcade“ durchkam, 
und ſich den Aufzug anzuſehen. Unter 
amtlicher Betheiligung der Behörden, 
die Polizeimacht und Gardereiter unter 
Führung von Offizieren und Kommiſ— 
ſaren beiſtellten, und unter dem Beifall 
der Menge, die nicht etwa aus verbum— 
melten Farbenreibern, ſondern aus 
kleinen Bürgern und Arbeitern mit 
Weib und Kind beſtand, gingen bei 
helllichtem Tage entblößte Frauenzim— 
mer und Männer, deren Nacktheit durch 
eine durchſichtige Schleierhülle nicht be— 
deckt, ſondern hervorgehoben war, ſtun— 
denlang durch die Stadt und gaben der 
jauchzenden Menge eine Vorſtellung 
von dem, was die Bacchanalien im 
Alterthum geweſen ſein mögen. Phallo— 
phoren fehlten in dem Zuge noch; das 
wird aber wohl auch noch kommen. 
Dafür ſah man Flegel in violette 
Biſchofsgewänder gekleidet, mit der 
Mütze auf dem Kopfe, dem Krummſtab 
in der Hand und der kreuzgeſchmückten 
Stola über der Bruſt, die nach der 
Menge die Geberde ſegnender Prieſter 
machten und dazu Geſichter ſchnitten. 
Bei den Bacchanalien waren die thieri— 
ſchen Triebe entfeſſelt, aber mit dem 
Glauben des Gemeinweſens wurde kein 
Spott getrieben. Darin ging alſo die 
„Vachalcade“ über die antiken Baccha— 
nalien noch hinaus. Die Schamloſig— 
keit der Kneipgenies und arbeitsſcheuen 
Nahtfhmwärmer vonMontmartre gehen 
unter dem Namen der „Kunft“ und 
werden im Namen der Kunft nicht 
etwa blos entfchuldigt, nein, heraus- 
fordernd verherrliht. Nur Philijter 
legen befanntlih an die Kunft den 
Maßitab der Sittlichkeit an; höhere 
Geifter willen, daß die Kunjt Selbit- 
zived ift und nur jchön zu fein braucht; 
und diefe Lehre der höheren Geijter 
rechtfertigt e8, daß Hunderttaufenden 
dad Schaufpiel nadter Dirnen und 
ihrer Zuhälter geboten wird, die, von 
ben öffentlichen Gemwalten wohlwollend 
begönnert, in der Menge die niebriyite 
Sinnlichkeit wachrütteln und Anftandg- 
gefühl, Schamhaftigkeit und Zucht 
minbejtens abftumpfen, bei den meiften 
wohl völlig ausrotten. An diefen Gr- 
Tcheinungen ift Herr Demolins vorbei- 
gegangen, ohne fie zu fehen. Und doc 
erflären jie die Ueberlegenheit der 
Angelfachfen beffer als Alles, was ver 
aelehrte Herausgeber - der „Science 
Soriale” mühfelig zufammengelejen 
hat. In England würden die Veran- 
ftalter der „Wachalcade” nicht von den 
Behörden gefördert, von der Straßen: 
menge mit Beifall überfchüttet, von der 
Preife als „Künftler“ gefeiert werben, 
ſondern man würde fie zu langjähriger 
Zudthausftrafe verurtheilen und ihnen 
Gelegenheit geben, in der Tretmühle 
fih alS „höhere Geifter“ zu fühlen und 
bie philiftröfe Befchränftheit von Rich- 
tern und Gefchiworenen zu verachten. 
Man bezichtigt hier die Engländer der 
Zugenbheuchelei. Diefe ift immer beifer, 
als die offene Schamlofigkeit, die sauch 
die Unverdorbenen durch ihr Beifpiel 
zum Eynismus erzieht. Ein Franzofe, 
der de La Rocefaucauld, hat den 
Ausſpruch gethan, daß die Heuchelei 
eine Huldigung iſt, die das Laſter der 
Tugend darbringt. Hier glaubt das 
Laſter, ſich dieſe Huldigung erlaſſen zu 
können. Ein Geſchlecht, das beim An⸗ 
blid der „Vachalcaden“ groß wird, 
fann e3 mit einem Wolfe nicht aufneh- 
men, da3 bon früh auf'lernt, feine nieds 
tigen Triebe zu bemeiftern, dem Hang 
zur Zuchtlofigteit entgegenzutreten und 
feinen Willen im Kampfe mit dem 
Thier im Menfchen gu ftärten. Co 
lange die amtliche Begünftigung und 
‚allgemeine Pflege der Unzucht von den 
Sranzojen mit Stolz als ein Beweis 
ihrer höheren äfthetifchen Bildung ıınd 
größeren geiftigen Freiheit empfunden 
werben wird, fo lange fann Herr De- 
molins ficher fein, daß die Angelfachlen 
ben Franzoſen auf allen Gebieten 
menſchlicher Thätigkeit — nur vielleicht 
nicht in den ſchlüpfrigen Zeichnungen 
von Villettes Courrier Frangais“ — 
überlegen ſein und bleiben werden. 


— SHöchſte Unſchuld. — Frau H.: 
Ich ſage Ihnen, meine Tochter iſt ſo 
unfhuldig—der muß man immer erft 
3 Zeichen geben, wenn fie roth werben 
oll!!“ 

— Belehrung. — Direktor (zum 
Charakterdarſteller): „Nehmen Sie ſich 
zuſammen, Sie haben ja in der heuti— 
gen Tragödie nur ihren Rivalen und 
nicht auch das Stück umzubringen!“ 


Vom todten „Diamanten⸗König.“ 


Barnatos Leichenbegängniß, das in 
London vom Hyde Park Lane nach 
dem israelitiſchen Friedhofe in Willes— 
den ſtattfand, zeigte, welcher Popula— 
rität ſich der „Minenkönig“ nicht nur 
auf der Börſe, ſondern unter den gro— 
ßen Maſſen der armen Bevölkerung er— 
freute. Dem äußerſt einfachen Lei— 
chenwagen und gleich ſchmuckloſen 
Sarge folgten weit über 300 Equipa— 
gen und mindeſtens 50,000 Fußgän— 
ger, meiſt arme Leute aus dem Oſten— 
de, die dem freigebigen und gutherzi— 
gen „Barney“ die lethzte Ehre erwieſen. 
Barnato hatte für das Jubiläum der 
Königin ein großartiges Feſt in ſeinem 
Palaſt in Park Lane geplant, wobei 
der Armen auch gedacht werden ſollte. 
Jetzt ſieht ihn das Jubiläum ſtatt deſ— 
ſen zu ſeinen Vätern gebettet. Ein 
Theil ſeines Vorhabens blieb aber 
nicht unausgeführt; wenn auch der 
Palaſt verödet ſteht, ſo gingen doch 
die Armen nicht unbedacht aus, denen 
die Hinterbliebenen angeblich 25,000 
Pfd. Sterl. (5135,000) zugedacht 
haben. — Der Kampf um das Millio— 
nen-Erbe Barnatos dürfte ziemlich 
heiß werden, da ſich in Nordamerika, 
wo Barnato geboren wurde und zahl— 
reiche Verwandte hat, bis jetzt ſchon 14 
angeblich Erbberechtigte gemeldet ha— 
ben. Dieſe befinden ſich ſämmtlich in 
dürftigen Verhältniſſen, darunter ſind 
zwei Zigarrenmacher und zwei Schnei— 
dergeſellen, welche Halbbrüder desVer— 
ſtorbenen zu ſein erklären. Am mei— 
ſten Aufſehen macht die Behauptung 
einer Frau Blackman in Cleveland, 
welche eine legitime Tochter Barna— 
tos ſein will. Sie erklärt, er habe 
ihre Mutter vor 23 Jahren in aller 
Form geheirathet, ſie aber vier Jahre 
ſpäter verlaſſen. Ihre Mutter ſei erſt 
vor zwei Jahren geſtorben, wonach 
alſo Barnato in Doppelehe gelebt habe. 
Nach dem Tode der Mutter habe ſie ſich 
an Barnato gewandt und beſtimmte 
Erklärungen bezüglich ihrer Erbberech— 
tigung verlangt. Er habe dieſe ver— 
weigert, aber ſeine Gemüthskrankheit 
habe mit jener Zeit begonnen, da er 
ſtets eine Aufdeckung dieſes Verhält— 
niſſes fürchtete. — Die Schweſter der 
zweiten Frau Barnatos, in in New 
York lebende Opernſängerin Alice 
Holbrock, erklärt zwar die Behauptun— 
gen der Frau Blackman als Erfin— 
dung, doch veröffentlicht die Letztere 
das Zeugniß eines angefehenen No- 
tar3, welcher die Familienpapiere der 
Frau Bladman als durdhaus echt 
anerkennt. — Aus Kapſtadt wird noch 
gemeldet: Die Nachricht von dem Tode 
Barnatos traf dort ein, während das 
Parlament tagte, deſſen Mitglied 
Barnato war. Der Präſident ver— 
las daS betreffende Telegramm und 
beantragte die Uufhebung der Situng, 
indem er bemerfte, daß der Verstorbene 
unter den Mitaliedern des Parlaments 
wohl nurfsreunde gehabt habe. Darauf 
erhob Jich der puritanifche Abgeordnete 
Hag und erklärte, Barnato fei fein 
Freund jedenfalls nicht gemefen, auch 
babe er ftet3 feine Pflichten als Abge- 
orbneter gröblich verlegt. Die Mehr: 
aahl der Abgeordneten holländiicher 
Abkunft vermahrte fich gegen die Be- 
zeichnung als Freunde Barnatos; je- 
doch twurde die Aufhebung der Sikung 
angenommen. 


— Umfcrieben. — „Wie gefallen 
Dir die Töchter des Stadtratha?" — 
„sch glaube, die wären fehr für die 
Abfchaffung der Geburtäfcheine!” 


Lokalbericht. 
Eine neue Synagoge. 


An der Ecke von 38 Place undSpal— 
ding Avenue findet morgen Nach— 
mittag die Feier der Grundſteinlegung 
für die Synagoge der „Brighton He— 
brew Congregation“ ſtatt. Es iſt aus 
dieſem Anlaß ein gediegenes Feſtpro— 
gramm aufgeſtellt worden, beſtehend 
aus Anſprachen, Chorgeſängen u. dgl. 
m. Rabbi Israel Cooper von dar 
Gemeinde „Anſche Kaneſſes Israel“ 
wird die Feier leiten. Die gegenwär— 
tigen Beamten der Brighton-Gemeinde 
ſind H. Julius, Präſident, und N. E. 
Aronſon, Sekretär. Anfang der Feier 
punkt 2 Uhr. 


Neue Badeauſtalt. 


Unter dem Namen „Diverſey Bath— 
ing Beach“ iſt vor Kurzem am Lincoln— 
Park, nahe dem Thielmann'ſchen Pal— 
mengarten, eine neue Schwimm- und 
Badeanſtalt für Damen und Herren 
eröffnet worden, die ſich ſchon ihrer 
günſtigen Lage wegen der beſonderen 
Gunſt des Publikums zu erfreuen hat. 
Es ſind alle nur irgendwie denkbaren 
Vorkehrungen getroffen worden, um 
den Badenden den Aufenthalt mög— 
lichſt angenehm zu machen. Für die 
Benutzung der Zellen ſind 15 Cents 
pro Perſon zu entrichten, mit Bade— 
anaug 25 Cents. Die Anſtalt iſt am 
Tage und Abends offen. 


Zither⸗Konzert. 


In Wenzel's Dachgarten, Ecke von 
Calumet Avenue und 51. Straße, gibt 
morgen, Sonntag, den 11. Juli, der 
bekannte „Harmonie Zither Klub“ ein 
großes Konzert, für das Herr Prof. 
Carl Baier, der Dirigent des Vereins, 
ein ebenfo reichhaltiges, wie intereffan- 
te8 Programm entworfen bat. Freun- 
den einer gediegenen mufitalifchen Un- 
terhaltung kann ein Beſuch diefes Kon- 
zerte3 nur angelegentlich empfohlen 
werben. 


* Dr. WU. Brobbed wird morgen 
Vormittag in Gallauer’3 Halle, No. 
632 N. Clark Str., einen Vortrag hal- 
ten über da3 Thema: „Der Werth der 
äußeren und inneren Güter.“ ' 

* Yuf Grund eines von Mary X. 
Almell erwirkten Zahlungsbefehls in 


Höhe von $1610 ilt aeitern dag MWaa= 


renlager der Zmeirabhändler Leo U. 
Dimftead und Frrant 8. Moore, No. 
211 State Straße mit Befchlag belegt 
morben. 


& 


Bater Gröncbaum todt. 


Sn feiner Wohnung ‚in South 
Evanfton, ift geftern Mittag Herr Otto 
Grönebaum, Rektor der dortigen St. 
Nitolaus-Gemeinde, einer der befann- 
teiten deutfch-fatholifchen Pfarrherren 
der Stadt, einem Herzleiden erlegen. 
Der tödtliche Ausgang der Krankheit 
ift ohne Zweifel durch die tropifche Hite 
der lebten Tage befchleunigt worden. 
Der Dahingefchiedene hat ein Alter von 
fechzig Nahren erreicht. Er wurde in 
Neuenkirchen, Weitfalen, geboren und 
war bereits im Jahre 1864 nach Ame- 
rifa ausgewandert. Am 15. Februar 
1867 erhielt der junge Geiftliche in 
Milmaufee die Prieftermweihe. Er ijt 
dann fpäter in Omaha, Nebr., in Dre: 
gon und Johnsburg, Ill. alsSeelſorger 
thätig geweſen, bis er vor nunmehr 10 
Jahren an die Spitze der St. Nikolaus— 
Gemeinde geſtellt wurde. Sein Ableben 
wird von Allen, die ihn kannten, auf— 
richtig betrauert werden. 


WRRUURRRITRTURRRRTTETEET 
EN $eit 50 Jahren das beste 3 
Bauszittel gesen 
Unverdanlic;keit, 
Versispteng, 
Bilutandrang 


LITT 777 


— nur 
8 FRESE’S” 
Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Hrotheten, j 


KRAALLLARRRLAARLARRARARR AL. 


GURRRLLALLLALRLEARR 


vrnruun® 
DEARAER 


BD 


7 2 3 — 
Frei für Frauen! 

Nacd) jahrelangem Leiden am wegen Fluß, ſchmerz— 
hafter Mlexftruation und anderen Mutterleiden und 
Blajenbeihwerden fand ich ein einfaches, ficheres Beil: 
mittel, das mich vollitändig beilte ohne ärztliche Hilfe. 
Ihr Fönnt Euch in Eurem eigenen Hein behandeln und 
große Doktorrehnungen iparen. Es kojtet nichts, Euch 
von der VBorzüglicgkeit diejes Mittels zu überzeugen, 
denn ich jende e3 umentgeltlich ınit volljtändiger Ges 
brauchsanweijung an jede leidende Frau. 


Dan addrejjire: Dirs. Emily Bafjett, 


Bo South Bend, Indiana. 





Kleine Anjeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer KRübrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: 4 Agdenten für einen Artikel, welchen 
eine jede Frau im Hauſe braucht. 229 ClevelandAve. 

Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 93 S. Canal 
Str. 

Verlangt: Bäcker, 3. Hand an Brot. Nachzufragen 
6315 Halſted Str. 


Verlanot: Ein junger Mann als Waiter und Por— 
ter. Naczufragen 189 Madiſon Str., Hatlem. P. 
DO. Sat Bart, IE. 


Roß 


Verlar 


Market 


igt: Farmhände. Labor 
St. 


Verlangt: Mann, auf Garten und Farm zu ar— 
beiten. Montroſe Boulevard, zweites Haus weſtlich 
von Milwaukee Ave., E. Gremm. 


Muß 
jm 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


Ein reimlicher Elevator-Junge. 
45 Trearborn We, 





Verlangt: Ein flinfer erfahrener Lunchmann, der 
auh Mittags amı Dumbwaiter arbeiten fann. Ste: 
tiger Plab. 225 S. Glarf Str. 


Verlangt: Ein junger deuticher Mann zum Reine 


machen im 'Salvon. 195 W, Yale Str, 
Verlangt: Stripper. 69 
Minomine Str, 


+ 
Str., 


Hammond 


ö Verlaugt: Junge in der Bäderei. 985 Armitage 
Ave, 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker. 810 N. No⸗ 
bey Str. 

Verlangt: Konditor, guter Ornamenter, Barten— 
der, Waiter, Morter, Bäcker, Butcher, Geſchirrwa⸗— 
ſcher, zwei Männer für Farmarbeit, ſogleich. Veri— 


tas, 130. Glarf Sır. 








Verlangt: 3 gute Pügler, um Nöde abzubügein. 
955 MW. 21. Place. 
Verlangt: Bäder, 2, 
1059 Lincoln Ave. 
Verlanat: Junge an Cafes zu helfen, 345 Blue 
Island Ave. 


Hand an Brot und Cafes. 


_PVerlangt: Gin fräftiger Junge, der jchon an 
Gates gearbeitet bat. $3 die Woche. Stetige Arbeit. 
888 M. Lake Sir. 


Verlangt: Ein junger Bube, der jchon in Büderc 
gearbeitet bat. 5 Tel Place. 


— Guter Wurftmacher. 509 W. Chicago 
ve. 


Verlangt: Ein guter ftarker Nungse, um die 2üs 
derei zu erleriten. 304 €. Nortb ve. 

‚Verlangt: Agenten für vielgebrauchten, leicht ver: 
käuflichen Artikel. 376 RN. Winchefter Ave., nahe 
W. Chicago Ave. und Lincoln Str, fia 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Mädchen oder rau, und Mann für 


Sausarbeit, 73 W. Yate Str. 
Verlaugt: Guter PBrefler und Maichinenmäddhen 
an Shop Coats. 155—159 Market Str. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Perlangt: Maihinsne und Handmädchen. 514 S. 
Whipple Str., ein halber Vlod nördlich von 12. Str. 
und Douglas Bart. imd 

—— —— —— 

Verlaͤngt: Gute Maſchinenmädchen an Shoprö⸗ 
den. Stetige Arbeit. 62 Southport Ave., nahe 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenarbeiter an 
Nöcken und Cloaks. 155 W. Diviſion Stk. 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an We— 
ften. 513: Marihfield Ave., hinten, 1. lat. 





Verlangt: Majhinenmädhen, Handınädden und 
Pügler an Nöden. 9 Thomas ‚Ede Wood Str. 


 Perlangt: Ein Madchen, das auf der Majchine 
zu ftriden verftcht. 457 W. Chicago Ave. 
an Gloals. 411 Wabanfia 


Verlangt: Finiſhers fi 
fia 


Ave., nahe Nobey Str. 


Verlangt?: Maichinenmädden an Hojen. 7 
Clybouru Ave. fia 
Verlangt: Majhinene und Handmädden an We: 
fen. 105 Bingbam Str. Dampitraft. dfia 


Perlangt: Erfahrene Oderators an VBonnaz Braid— 
ing und Embroiderd, Maſchinen. Nachzufragen Chi— 
cago Braiding K Embroidery Co. 2256 Franklin 
Str. allw 

Verlangt: Maſchinenmädchen, auch ein kleines 
Mädchen für leichte Arbeit. Nachzufragen im Blu— 
menladen. 34 Clybourn Ave. mdfſa 

Saudarverni. 

Verlangt: 20 erfahrene Waitermädchen. 
Madijon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für aemwöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufiragcı 3309 Rhodes Aoe. 
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Rerlangt: Sofort ein Mädchen von 15—16 Jahren 
für leichte. Hausarbeit. 925 N. Elarf Str., Store. 

erlangt: Tüchtige Mädden für Hausarbeit. 573 
Larrabee Str., Cottage. 

Verlangt: Ein Kindermädden, 15 Jahre alt. 3233 
Burling Str. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 
Suter Lohn, 43 Arcchher Ude. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Guter Xobn. 1563 Yill Uve. 


_Berlangt: Auftändiges Mädchen, das etibas dom 
Kochen veriteht. Friſch eingewanderte Schweizerin 
vorgejogen. 147 Cenalportt Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes. deutiches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 1107 N. Elart 
Etr., nahe Fullerton Ave, 


Rerlongt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, — 
Kleine Familie. 346 Sheffield Ave, 1. Flat. 


erlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. Buter Lohn. TH W. Monroe Str, 





Verlandte Eine tüchtige Frau, um ein Furniihed 
Haus zu bejorgen. 181 E. Ohio Str., Baſement. 

Verlangt: Gute Waitreh, im Reftaurant 8 NR. 
Etate Str. Nahzufragen jofort, 


"Verlangt: Mädden. für Küenarbeit im Reftaus 
rant. Lohn $4. 735 Milwaukee Ade., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein ftartes Mädchen für allgenteine 
Ka mach Delavan Kate, Näheres öl Beer 
oden Plact. = 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarscı:. 


Verlangt: Hauspälterin, 160 Mädchen für 
dat, Reitaurants, Salvons. 372 Garfield We. 

Berlangt: Köchin für Pufinehlund, muß jeldftitän: 
dig Tochen fünnen. 198 W. Nanvolph Sir. 


Verlangt: Aeltlihe Fran oder Mädchen für alige: 
meine Hausarbeit. Kleine Yamilie, 433 - PBotomac 
Ape., nahe Humboldt Park, oben. 


Pri⸗ 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, Muß waſchen können. 662 N. Park Ave., 
2. Flat. 


RE Re en Fe ; 
_ Verlangt: Gin junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. TW W. North ve. 
Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 18 €. North Ave, VBollägarten. 
Verlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit. 130 
Ciybourm Ave. 





Der 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 5 "Sheffield Ave., 1. 


für 
lat. 


allgemeine 


‚Ierlangt: Für Meinen Haushalt ein ordentliches 
fleißiges Mädchen. F2 per Woche. - Näheres 125 €. 
Pearſon Str., 2. Flat. Yormitzags. ſmo 

Verlangt: Eine gute Köchin für Sommer-Reſort. 
Nahzufragen 14 Centre Str. fſa 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Z3 N. Wood Str., Saloon, nahe Chicago 
Ave. 

Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für Reſtau— 
rant. 30 E. North Ave. 





für Nord— 
feine Wü: 
für Hause 
Köchin 
ie Wäſche, 


und Wäicherim 
ſtädte. 55. Köchin, 
85. Mädchen 


Verlangt: Köchinnen 
und Südſeite und Vo 
iche, anterifaniiche 
arbeit für Stadt ıd, 84, 0), $. 
für amerifanische Kenoſha, keir 
8. — Ruſſel l, HIN. Elarf Str. 


Gine Lundhböhin. 12 W. Randolph 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bie. 3752 Rhodes Ave., Top Flat. 


ite kräftige Hilfe zum Kochen. 176 


ine Fami— 


: Mädchen für Hausarbei 
e Aſhland 


t. Sohn 44.530. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit. Nachzufragen 43 cAlliſter Place, nahe C 
‚ gegenüber von 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


— — Te 
Ave, Nord 


Verlangt: Ein 

= we Ma 
348 3% 

erlangt! Mäshen für allgeme 


)) e Hausarbeit. 
50, Ave. 


Verlangt: Gute? Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 42 Weofter Ave 


Nädchen für gewöhnliche 
Ave. fia 


langt: Gin Starkes 
403 Wintw 
augt: Ein Mädhen yur Hausarbeit. 376 Day: 

fia 


heit 
atbeit. 


zum Waſchen und Bügeln, 
diia 


Verlangt: Eine Frau 
in Privatfamilie. 6701 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3800 Wa— 
baſh Ave. rillw 


und 3 
das Deuts 


tlung3=s Bureau, 
öjllm 


Privatfamilien 
ſche un e Stellenvermit 


ädchen für Haus— 


Mädchen fü 
ſten Familien an 
Miß Helms, 215 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für & 
chen⸗, zweite und leichteArbeit, 
hälterinnen, Geſchäf 
und S me 
tellenvermitt 

Verlangt: KHöchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinjten Bris 
datfanilien der Nords und Eüdjeite dich) daz⸗ Erſte 
deutſche Vermittlungs-Juſtitut, 586 N. ClarkStr., 
uns 4. Sonntags vilea biß 12 Uhr Tel: - 
Kortd. 


‚Gejuht: Junger Mann, % 
eingewandert, wünſcht 
Abendpoſt. 


Jahre alt, 
Stellung. Adr. 


Geſucd: Gelernter erfahrener Gärtner ſucht Stel 
le in Privat- odet Handelsgärdnerei. Adr. R. 107 
Abendpoſt. 


Geſucht: Mehrere gute Bäcker an Brot und Cakes, 
ſowie irgend welche männliche Hilfe koſtenlos durch 
Veritas, 180 N. Clark Str. Tel. 215 North. 

Geſucht: Ein arbeitſamer, ehrlicher junger Mann 
ſucht irgend eine Stelle zu bekommen. Adr. B. 321 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann 21 Jahre, ſucht irgend⸗— 
welche Beſchäftigung. Painter. 412 Belmont Ave. 


Geſucht: Ein iunger, Carbenter ſucht rigend eine 
Arbeit. Kann auch mit Pferden umgehen. Adr. K. 
194 Abendpoſt. fi 





Gefucht: Lediger junger Mann jucht einen Plaß 
um einen leichten Wagen zu treiben. Kann aud 
Gartenarbeit thun, Adr. B. 324 Abendpoſt. dirja 

Schuht: Ein Wiener Bäder juht Stelle. 581 
Centre Ave. 6jllw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Auzeinen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Familienverhältniffe zwingen mich gutgehendes 


Neftaurant mit Store billig zu verkaufen. Auskunft 
AIR. Halited Str. 





Zu verkaufen: Flaihendier-Route, Pferd und Was 
gen, billig. Ar.d G. 616 Abenppoft. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Saloon, tranktheitshalber. Doyne Ave. 
toje Str. 

Zu verkaufen: Zigat 
tiodicale Store. Ind 
SW). Verkäufe $i3 
ing. 


Grocery und 
und Mels 


he $23. 


iur 
täglich. en, Tacoma Build— 





Zu verfaufen oder zu vermicthen, Bäderei, billig, 
in guter Sage. 81, 29. Sır. 

Zu verfaufen: Ein guter Futter-Store, Holz und 
KRohlenyard. 892 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Sto 


re, billig für Baar. 
N. Rauling : 


n-Sto 
Zu verkaufen: 


eigenthum. 


jen: Liveryſtable, vertauſche für Grund⸗ 
Nordjeite. Apr. U. D. 129 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Lillig, wegen Krankheit, Reftaus 
cant wo Markt und Picnic abgehalten werden. 108 
Willow Eır, 

Zu verfaufen: Grocerype und Delifateffenftore, ges 
pen Paar oder Xor, Mietbe für Store, Wohnung 
und Stall $13. 128 Cihard Str. 

„gu verkaufen: Lundroon Haymarket, 8200, die 
Hälfte Baar. ION it t 

Eck-⸗Budcherſhop, keine Kon⸗ 
Ape., Gde Lincoln Str. 


idi 


Zu verkaufen: Guter 
fucrenz. 30 Waubanfi 


Zu verkaufen: 6 


a und 
2 Pierde. fi 


hende Väckerei, 2 Wagen 
Ade 
-, Telifateflene, Candvy⸗, 
e, billig. Gute deutſche 


und Sigarrenitore, mi: 
2. Zu erfragen 776 
na 


chender Grocerpitore zu verfaufen, wegen ans 
derer Geihäfte unmöglih au halten. 793, 13. tt. 


= 
ge: | 
| 
| 
| 


| 
| 


— fi | Go, 45467 Mil: 
. 16 Uhr 


} 
—A. 


8600 kaufen gutzahlenden Groceryſtore 9 
große Vorräthe. Pferd und Wagen. 
Yazalle 


Zu verlaufen: 7 Sannen Milhroute. 700, W 


"Patente erwirkt. Patentanwalt Einger, 56 5.An.* 
Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 bag Wort.) 


Zu vermiethen: 
theilt. Billig. % 
1409 N. Halſted 

Zu vermiethen: Eine he— Zimmer Cottage mit 
Baſement. 35 W. 49. Str, nahe Princeton Ave. 


Zu vermie:then: Rockſhop mit Arbeit. 


iethen: Billig, beſtgelegener Butcherſhop. 
Walter, Zigarrenſtore, Ecke Belmont 


ı: Ein ſchöner EchStore. 


Ecke Hudſon Ave. 


3 „Balace Thoatre”, Cde Mil: 


I 


| 5b Brogent. Bai 
ı©. Etone & So, 806 LaSalle Str. 


von 5 Zimmern. | 


| patderjon 


395 Wabans | 


— | 
| 
a 


Str. Northwsitern Brewing | 


fimdo 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


ntzimmer, neben Barlor, Ga, 


42 Wells 


tte Zimmer für Haushals 


ermietben: 2 
tung. 170 Yarrabee 


Verlangt: Giwige | 


: Roomers und Bourders bei Wittwe, — 


hans O 


oln Park, an 1 od 


er 2 Derren. 2 N 


Zu vermiethen: 7454 North Part Ave, nahe Cene 


fr Ztr 
c zit 


zimmer mit echt deutſchem Tiſch. 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer. 721 Mils 
waukee Ave. 


135 dudfon 


Zu vermiethon: Möblirte Zimmer. 
Ave 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, paſſend für 

Dame oder Herrn. $l. 653 Wells Str. 
Kind geſucht in Pflege zu nehmen, auch Geſchwies 

ſterpaar. 322 E. Diviſion Str., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Möblirtes 


Frontzimmer. Quaſt, 
322 E. Diviſion S F 


Floor. 


Zu vermiethen: Zimmer und großer Stall. 104 
Burling Str. 

Hotel Auſtria, 199 W. Nandolph Str. Möblirte 
Zimmer beim Tag oder bei der Woche, billig. 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte Frontzim⸗ 
mer, billig, bei Wit:we. 4K Waſhburn Ave. fia 
gu vermierden: Helle Bettzimmer. Scparater Eins 
gang. 159 Liffel Str, oben. fia 
Zu dvermiethen: Zimmer an eine junge Dame — 
1200 Irving Ave. dfia 





Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. Auch Schrubben. 169 Erie Str., 
hinten, 2. lat. 

Geſucht: 
lunchkochen. 

Geſucht: 
außer dem 

Geſucht : Alleinſtehende Frau ſucht Stelle zum Ko⸗ 
chen. 136 R. Halſted t., eine Treppe. 

Geſucht: Hu 
fen. 573 Larrabee 

Geſucht; Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle als 
Wirthſchafterin, wo die Hausfrau fehit. Beite Gm« 
piehlungen. 55%. Glarf Str. 


Gin Mädchen fuht Stelle zum Qufineh 
25 Mohawf Str., hinten, 

und bügeln, in und 
Ave., binten, oben. 


zu waſchen 


1097 Elfton 


Wäſche 
Hauſe. 


Haus mädchen ſuchen Stels 
Cottage. 


Kleidermacherin ſucht Arbeit in oder außer dem 
Hauje. TION. Wood Etr. 

Geſucht: Eine 
fie. Gute Leute. 


Frau juht Plas in kleiner Fami— 
191 Wabanfia Xpe. 
e deutiche Fraı nitebend, fucht 
Iterin bei 
lie. 66 € 


e als 


Mann mit Ele 


e Jahren, ohne Anhang, 
ſucht S. Halſted Str. 


Geſucht: Stelle als zweites Mädchen. 710 Wells 
Str., unten. 


Wittw ſucht Waſche 


Geſucht: Eine alleinſteh 


Stelle. 

#a 

Chicago _FrauensPerm ıngssInftitut. 164 W. 
Harrijon Str. Wir vermitteln jofort gutes Dienit- 
perjonal aller Nationen. 19jn,jdo, Im 


‚ oben, 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Bügeln, in 
und außer dem Hauſe. 102 Orchard Str. dſa 


Möbel, Sausgeräthe 1. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu miethen gefuht: Lediger Mann jucht wohnbas 

res Wi nt mit großer eingezäunter Yard zum 

Hühn n. Nennt niedrigſte Miethe, unter P. 

201 Abendpoſt. fia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 1400 Pfund Pferd, 7 Jahre alt. 
975 Milwaufee Ave. fia 


u verkaufen: 3 Vierde, Erprebwagen, Top Qugs 
ay, ſchweres Doppelgeſchitt. 801 R. Nobey Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 5140 AſhlandAve. 
25 fauft ihönes Leines Pferd mit gutem Xops 


buggy, *310 Erpreßwagen. 953 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein Top⸗ und Milchwagen, ſpott⸗ 
billig. 114 E. North Avbe. 
Spotibillig, dutes Top Bugad, tauſche auf Wa⸗ 
gen oder Store-Eintichtung. Mansbach, 901 R. Hal⸗ 
ſted Str. ——— 
id alte Tauben. 182 Die 
Sheffield Ave. 


Zu verkanfen: J e 
verſey Boulepard, nahe 

Zu verfaufen: Buggy und Topwagen. 1880 R. 
California Ave. 

Bu verfanfen: Guter leichter Springwagen, feines 
Top Auggv, Disiges Bugod, tauſche auch für Perd 
oder S:ore. Kutihe. 1149 Lincoln We. 

Yu verfaufen: Guter Yutderswagen, ſtattes 2: 
fißiges Quggy und Gejhirr, billig. 1028 N. Sohne 
Ave 

Zu verfaufen: Guter Top Phacton und Gejhirr, 
billig. 634 NR. Wood Str. 


Zu verkaufen: Eohte junge PugsHunde Hl Days 
ton Str. — ae . * 

Zu verkaufen: Kaninchen, echte Langoht, und Hüuhe⸗ 
ner. Paul, 1100 R. M. Ave., nahe Armitage Ave. 





verkauft werden, 5 
Haushalt. Rach⸗ 
252 Hudſon 


Muß wegen Abreiſe billig 
Zimmer Einrichtung, vollitändiger 
zufragen Sonntag, Montag, Tienftag. 
Ave. 


Zu verkaufen; Ganze Hauseintichtung, wegen Ab⸗ 
reiſe, billig. 467 W. Superior Stt., hinten. fia 


Kaufs: und Berfaufsd:-Ungebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 195 Dupend Bierflaihen mit Kis 
ften. 645 ©. Lacondale Ave. 


Spottbillie, Etore-Einrihtungen jeder Art, als 
Pins, Gounters, Show Gate, Scales, Kaffeemüh: 
len erc. Billigſtet Plaz. Mansbach & Co., 216 Wils 
waukee Ave. 


Zu verkaufen: Carpenter-Handwerkszeug. 3009 
Butler Str. ritlw 
EtoresGinrichtungen jenweder Art für Grocery⸗ 
Delifateffene, Zigarrenftores und YButcderihops, os 
wie XTopmwagen. Größte Auswahl, billigiter Pag. 
Aulius Bender, 8 R. Halfted Str. Zelepbone 
North SO. 6illm 
Alte und neue Laden-Einrichtungen, jowie neue 
Counter und Spelvings, He per Fuß, neue Dat 
Show .Cajes, Mc per Bub, „Ürgcerye Pins, _ Wal 

Gajıs. 193 Milmaufee pe., mabe Halited — 
a . inim 


——— ——— — — 


HOeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


— 
nung, mit gutem Verdienft, ſucht wegen Mangel an 
Damenbetanntichaft eine Lebensgefährtin don gutem 
tadellojem Rufe. Strengite Verſchwiegenheit. Geil. 
Anträge unter B. 330 Abendpoft. 

— — — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 
———— 


Geſchlechts⸗⸗ Haut⸗ und Bluttrankheiten. ſowie 
alle anderen chron ſchen deiden jchmell, fiher und 
dauernd gebeilt. Satisfettion garantiet, Dr. Cds 
led, 109 Wels Str., nahe Ohio Sir 15ia 


nad 6 Uhr Abends. 


Mus verfaufen: Starfer Topwagen, 85 feine 
Phaeton, Doppele und SinglesGejhier, billig. 004 


Diron Str. ; 


Monatliche Abzahlungen. — Erprebs, Laundeys, 
Milde, Ihres, Kaffee-MWagen, Laftwagen, Buggies, 
Eoupes Bhactons, Dofiorwagen, Pop Phaetons. 
TB Yale Er djadi—l5jt 


gu verkaufen: Pillig, neue und alte Erprebmwagen. 
Hoppeih Pros., Ede Weit 26. und Troy Sir. 
ai n 3il,imi,3w 
Wagen, Buggies und Geidhirre, die gröhte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen umd gebtauch⸗ 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten. in 
Wir klichteit: Alles was Näder hat, und umjere Vrei⸗ 
je ſind nicht zu bieten. Thiel & Ethardt, 395 Wa: 
baih Ave. ldjuim 





Bicycles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Ein gutes ’97 Fahrrad. 132 Fry 


ir, 


“Eine fat meue Mbeeler & Wilion-Rähmaihine, 
Wegjugd halber jehr billig zu verlaufen. Zu erfras 
gen 159 N. Aihland oe. 


——— a a 
Zu verkaufen: Näbhmalhinen, Wringer und Wands 
ubren. 95 Sedgwid E:tr. 


” Zu. verfaufen: Billig, wegen Übreife, gut erhals 
tenes Herren=Pichele. Razufragen 97 Lewis Str., 
mdia 


$20 kaufen gute neue „Bigbarm“-Rähmajhine mit 
fünf Schubladen: fünf- Jahre Garantie. Domeftic 
825. New Home $25. Singer $10. Wheeler £ Wilon 
$10, Eloridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
VW. Yan Puren Str, 5 Thüren öftlih von Haſted 
Str., Abends offen. il? 


Ihr könnt alle Urten Nähmaihinen kaufen zu 
MWoolefalepreijen bei Alam, 12 Adams Sir. Reue 
filberplattirte Singer $10, Hiob Arm $12, neue 
Wilfon $i0. Eprecht vor, ehe Ybr -keuft. Zn," 





Pianos, mufifaliihe JZuftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Arbrif, 2 Gent? das Wort) 
Nut 875 für ein ihöned Rojemood Upright Bias 

no; aub an monatlie Wbzablunaen. Bei Aug. 

Grob, Bel Sir _ a Ylim 


Geſellſch 


— — 
.7Tlõ X. Halftväte |, 


.und Lincoln Park. Schön möblirtes Yronts | 


| geben, wenn 
| bel, 


ı gen. 


| mer 1614 


Gel». 
"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Geld zuverleipden 
auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. j. m. 
Kleine SNuleiben 
don 820 bis 40 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, 


orößtedeutide Gejhäf: 
in der Stadt. 
Ale guten ebrfihen Deutihen, fommt zw und, went 
Asr Geld borgen wollt. Ihr werder e3 zu Gurm 
Vortheil finden bei mir Dorzuiprehen, ehe br 
anderwärt3 bingebt. Die fierite und zuverläfligite 
Vedienung zugeſichert. 
rend, 

10ap!i te. 


Zimmer 1. 





bicago 
bicago 
175 Dearbora Etr., Simmer 18 and 19. 


derleigt Geld in großen oder Meiren Summen, en] 
Haushaltungzgegenffände, VBianos, Bierde, Wageı. 
fomic Lagerhausicheine, zu jeher niedrigen Kat:n, 
auf irgend erire gewwünichte Zeitdauer. in beltes 
biger Tbeil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
rüdgezable und dadurch die Zinjen verringert wer» 
den. Kowms zu mie, wenn Ihr Geld nöthig hadt 
Ghicag 
Chicag 

s Dearborn Str., Zimmer 18 und — 
ad 


oyunahder Südjeite 

l Ihr billiges Geld haben föunt cuf Ms 
Pianos, Pierde und Wagen, Yagerhausicheine, 
von der Rortbweitern Mortygage Yoan 
fee Uve., Ede CHkago Ane., 
über Schrocders ‚ Zunmer 53. Offen bi3 
Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdyal!dar 
in beliebigen Beträgen. 2’malj 


n 
r 
xt 


Gh auf Möbel, 


Ehrliche Leute könne 

Vianos ete. borgen, ohne elben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte tliche Adſchlags zahlun⸗ 
Geſchäfte verchwiegen. E. Noelter, YVeibs 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34 

Tillm 
Geld auf Hypotheken 
n 44 Prozent an, tbeil® ohne Kommilfion. Zıms 
Unity Building. 79 Tearborn Str, Kae 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 423 Botomac Ude, Dormis 


—— 


Inırız far, 
Louls Freu 
Uro 


Geld zu verleihen auf Musel, Pianos und jonſtige 
oute Eiherbeit. Niedrigfie Raten, ebrlihe Behands 
luug. 534 Lincola WUpe., Zimmer 1, Zale Biew, 

2my® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 45 
uno 6 Prozent. ©. ©. Beo, 3II N. Winchefter Ane., 
ein halber Blod nördi. von W. Chicago Ave. 30a p* 


Geld ohne Kommilfon. Cine große Summe: zu 
6 Brozent zu verleiben. Ebenfalls Weid zu 5 und 
Anleihen zu gangbaren Raten. 9. 

l5inbio 

fon Geld zu verleiben, von 5 Pros 
und 
dil lw 
Brivatgelder zu verleiben, jede Summe auf 
Geundeigenth und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
udenberg & Eo., 12 W. Divijion Str. 

Wagird® 


eR. Glarf Str. 
tiller. 


Zu : PIW und SON von Pris 
Gute herbeit. Pünkelihe Zahlung. — 
Adr. 2. 331 Abendpoit. 


Geld zu verleiben 
53% ud 6% 
9 


na 
„rt er I Zr 
=)i, Laſsal 


auf Grundeinentbum zu 5 
sin J 


ch e und Wer 


Sicherheit 
Keine Agenten. Ydr. \ 
jmdur 


he werth. 


Geld zw verleiben zu 5 Prozent JZinien. 8. F. 
Ui, Grundeigentbpumds und Geihäitimaller. 
Rovın 604, 10 Wajhington Sır., Chicago Zitle and 
Truft Buildins. 17fe® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
DameunsShuciderei, 
Die Medowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie, 
Ned York und Chicago. 
— 

Wir haben die größte und bee Schule für Danıens 
Schneiderei in der Welt. 

Ter 8 d hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
die ibren Echülern Me wuudervols 
le MeDowell Garmens Draftimg 
VWaj ne liefern fanı. 

Dieje Majchine wendet in jedem Yolice das tjats 
ſachliche Maß an, genauer ſogat als das Winkelmaß, 
ind erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 

in Füuftel der Zeit um ein gutes Muſtert aus⸗ 
zuſchneiden. 

Das Winfelmaß arbeitet zu laugſam, zu ſchwier!g 
im Gedächtwib zu behalten uud im Ganzen zu foms 
plizire. i 2 

Tuujeude don Kleidermacherinnen baden ihre Wins 
clmaß wufgegeben und ſere Drafting Machine 
eführt, welche ſo einfe eipt zu verſteden 

; fie üderteifft alle Methoden in Wacon, Grazie 
md Schönheit, ud hat auf der Weltausitellung tie 
auch überall, wo fie ausgeiteht war, den erjten Vreis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollitäudigften; er untaht 
jede Art von Zaillen, Nöden, Werineln, Mänteln, 
SJadet3 und Bejab in all epartenents. Jetzt i 
die Zeit fih auf das Yrü Sgeichäft oder auf eine 
gute Stellung vorzub . — Wuiter irgend cınze 
Art nach Daß zuasichn i. 
muiſa Die MeDdowell Eo., 


S. T. Taylor franydf. Zuihneide: 
Aademie,NewWVorfu Chicago 
Das S. T. Taplor Epitem it das einzige Sp 

ftem, das nicht ſchablonenmäßig tt und nicht mebr 

verbeffert werden fann, indem e3 für alle Gejtalten 
die meueiten Moden ımit weniger Arbeit anyzufertis 
gen zuläßt, als irgend ein anderes Spitent Yeute, 
welche das S. T. Taylor Spitem anwenden, fünnen 
die fih amı Beiten zahlenden Stellungen ‚erhalten. 
ranzöfifhe importirte Muster _ nad Maß zuge: 

Ichnitten. SE zaplor Co, 

Goons&Co., 30. E. Waibington. 

ll,ınian, dio 


State Str. 


Agenten. 
bule für 
nd Nühben. 


Schneid 


Nordfeite Ss 
u 


ern 


Damen Fönnen Kleider, Unterwäjche, Ki: 
der, Mäntel etc. ujhneiden und ferti 
lernen. SKlaffen, dreimal die Woche. Nachmittägs 
oder Morgnen?. $5.00 monatlid. Neterenzen bei 
deutihen Fauilien. — Slaffen für Schulmädden, 
Samſtags. 2.0 monatlich. um, nıja, lm 
NR Clar!S 


ters franzdj. 
tate Str. Iehit 
und Anfertig 
ESpften; B 
vollkomm Heften, 
ren, ausſtatten. Schület machen 
ſelbſt, wahrend ſie lernen. Unterſucht es. 


‚ garntz 
für 


Sinjmi,im 

Ulegaudes: Ochermpoilsigewäg:m 
tur, 8 und 95 Filip Uve., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etiwa3 iu Grfuprung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen yamilienverhältnifle, Gpes 
ftaudsfälle w. j. w. und janmelt Bemeije. Diebftäds 
fe, Näubereien und Echwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. YAis 
jprüde auf Schadenertag für Verlegungen, Unglüdss 
füle uw. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. sreter 
Rath in Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutſche 
Volizeis Agentur im Chicago. Eountags offen dis 
12 Uhr Mittags. 22m® 


Chicago 


a9 2 
Deutih = Umerilanijdes 
Bure 
913 Thicago Opera Houfs, 112 ©. Elart Str. 
Volftändige Auskunft über fremde Länder, Aus 
ſtellung, Imbot y Patente, Vebericgungen 
aller Sprachen, 
Adreflen von 
und Guropa3, 


Erbſchaften follettirt. 

Impotreuren, Erporteuren Amerilas 
mis europäiihen Zweigen affiliiert. 
10i:6m 

Miethpe, Boards 
beilsivrüche jofort follektire. 
Schlecht zahlende Mierher dinausoeſegt. Wenu kein 
Etfola, deine Koſten. Eugliſch und Dentih geipros 
qchen. Höfliche Behandlung, Sprecht vor in Ar. 76— 
B Fifth Ave wiſchen Randolph und 
Waſhington Ste. S ide 8 Uhr Morgens bis 
7 Ubt Abeuds. Son 8 Ubr Morgens bis 1 
Uhr Nachm. — Wal et Buhman, Redtsaus 
walt; Otto Reets KRonftabler. ilinim 





Löhne, Noten, 
Bills und alte Ur 


Zöhue, Noten, Miethen und Schul⸗ 
den aller Art ſjchutll und ſichet kolleltitt. Keine Ge⸗ 
dühr weunn erfoigles. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Vlittagd. Deutih und Enz 
liſch geſptochen. Hına® 

BureauofQamand Collection, 
immer 15, 165—169 Waibington Etr., 
DB. 9. Young, Advofat. Fri Schmitt, Gonftable. 
Noten, Mietbe und FKoftrehnungen, alte 
Judgement, für arme Leute Tollektirt. Advolaten 
und SKonftabler, um jofort allen Fällen ihre Aufs 
merfiamfeit zu icherrfen. Keine Koften wenn erfolgs 
108.. Zimmerx6, 1283 und 1% XLaSalle Str. Bewahrt 
Euch dieje Anzeige auf. 9jllm 


 RausVermeffungen, Stadt und Land. Alturatofe 
garantirt. Bau Balkenburg, Landmefler, 160 Wrihs 


ington Str. 17jieim 


Löhne, 


Garantirt Lorrefte_ VBermifiungen, Bauten, Baus 
pläße. Heinze, Stadt, Land, geprüfter Regies 
rungssVBermefler. 3 MeBiders Theater. 3illm 


zer beite MWanzenftoff ift zu baden bei Yohann 

Weiber, RI Cleveland be. 
Batente beforgt.— Melger, 3 MeBiders — 
illm 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ad.“ 


Mers. Margaretb wohnt iegt 80 W. Madijon Sir. 
Gingeng an Jefferſon Ste. l4inlm 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 


Da ih eine gute VBäderei gefauft babe und nicht 
bewandert bin darin, jo Tue ich eimen tüchtigen 
Yüder mit etwas Geld als Barimer. Sofort. Apr. 
2. 311 Adendpoft. im 

Bartnor verlangt: Ein Mann mit etwa! Rapital, 
um fih an einem alten Fabritgeihäft zu betheili— 
gen. Wünjche einen Mann, der aktiv in demielben 
fein kann. Eine gute Gelegenheit für den rechten 
Daun. Apr. R. 432 Ubendpoit. 


Bartmer gerlangt: Junger Maun mit $100 für 
ehr quted Geiäft, Sofort einzutreten, Mäheres 108 
ouon Moe., Ealoom. _,_ 


nahe 5.Qne.- 


ufer, 
das Wort) 


— Garmland! Farmlanı! — 
Sartholzlandl = 
In dem berühmten Marardon wurd -füdlichen J 


Grundeigenthum und 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 


von Lincoln Gounsy, Wisconin. 


Sie Arbeit 


und eim eigens? Heim! Y 
und cin arbeitjamer und 

ı or greiuuder Ars 

nd virlen ande» 

wie Sie mit 


Co. von Waujeu, Maras 
ereit3 an IM Farmer 
Heime verkauft 


Korn und alle Sorten 
Dauptprodufte, und Klee 
für Heu. a 

Die Gegend ift bereit gut. bewohnt und zwar von 
meitens_ Deutjchen Leuten. Gutes Waller, iehr ges 
jundes 8 2, auter Markt jür Holy und Faruıpıas 
dute. Kirchen umd Schulen übern et. 

Um andkarter ilnfteiete 
Tücher, w beichreiden, wen» 
de man fi nin Valley Yaud Comes 
bay zu Wa Biscouſin“, oder beiler jprecht 
dor hei ihr teeter Y. ochler, weidıe 
in der Gegend ai c yarın großgeweorden tft und 
dader auch genaue WMusfunjt geben fann, und ee 
it bereit jeden Douneritag mit KRaufluitigen hinaus 
su fahren, wm ihnen das Land foftenfrei zu zeigen. 

Chicago Zweig Office: Jım zweiten Sto® Nr. 142 

. North ve, Ge Dayton Str. uud Glnbourm 
Ave. Gejhäftsitunden des Montags, Dieuftays und 
Mimwoh!, von 2 Uhr Nachmittags bis Y Uhe 
Abends. 

Udreifer Y. 9. Kochler, 142 €. North Ane., 
Chicago, Y. 3jl,iddo,im 


’ 


Zu verlaufen: Ein PBargain. Schr jHöne, Burds 
aus moderne SteinfrontsReftidenz, 2 Stodwerfe un» 
Zajement, 10 Zimmer, im einem der feinften -Wlod$ 
der Sitdjeite. Das Haus ift neu — im vorigen Jah 
te gebaut, bat Barlor, Lejegimmer, Speiiezimmer, 
Rüge und Dienftbotenzinmer im erften Stod;- vier 
groge Schlafzim und Tile Badezimmer oben, jos 
wie ein eleg te3 ardzimmer im Baſement. — 
Alle neueiten gen — nidelplattirte Vu 

eleftriihes Kichz, 

Wajhtühe, 

digerken, arte 

M en; in Wirklich⸗ 

es, was ju einem hoe en, modernen Wohn⸗ 

ide gehört. Da der Eigenthümer nach NRewVörl 
muß dieſes Haus ſchnell verkauft werden. 

3 bekommt, erhält einen wunderpollew 

gain. Ratenzahlung nach Webereinkunft. PB, U. 
ECoune, c. 0. The Hub, State und Jadion Str, * 


rm: Heimfätten! 


Boden, 
Schulen 
daßt Euch 
en am 6. 
Aıp,imdi® 


gen; guter 
lüfle und Seen; 
leıht zu erreichen. 
ilige Grlurfionse 


wertbwolles 90! 

Kirhen und Märf 

Pampblete kommen. 

und &. Juli. 

€. . Fofter, Agent, MM Clarf Sir. 
Wi3. Eon. Roilrvad Office. 


Billig! Billig! 
Berfaufe meine 9 Zimmer Häufer mit Badegims 
mer und 10 Fuß Bajement, nabe Elton Ave, eleter. 
Gar und Maplewood Depot für $1700. $100 Uns 
jablung, $l5 monatlih. Office Sonntags offen. — 
E. Meilms, Ede Milmwaufee und California Une, 
an der Metropolitan Glevated Station. 
YHapjadoi:® 
pertaufchen: Gutes verbeflertes StadtsGrunds 
e North und Miltwaulee Ave ü 
‚ Ed:XotS vorgezogen. Rachzufragen 
i erne 6 Zimmer Cottage, Rords 
dweſtſeite, B uf t, beißes und fals 
er, Sewer, Ga, 5 e gemadht, gute 
5c Farce. Nehme ge Borftadt-Lors 
Iherlyablung. Reit $1O per Monat. G. J. 
t 1091 Aifociation Building. fine 


Wer Haus oder Lot zu Faufen jucht, jein Propers 
tn verfanfen oder zu dertauich oder Geld auf er 
fte Sppotbef borgen oder a i 
uns auf ichnelle ı eelle Be 
men zu de idt 
Ave., Ece ends offen. 

l0jn modojalm 


hen: 7 Zimmer Haus in Blu 
ſchuldenfrei, 31700, für leere Bauſtellen in 
land irgendwelches Grundeigenthum in 
90. Adr. B. 321 Abendpoit. 


oder 


n: 2itödiges Bridhaus und Lot. — 
gommt und jebt. 531, 18. Place. 
8Zimmet Bri 
Oat Flufſb. mit 


modernes 
dwood Floot, 


Kleines Property an 
verfaufen. 62 Homer 
und XLeapitt Str 


Allen, Schr billig 
zwiſchen Hohyne 


Q 

x 
> 
Str, 


Zu verfaufen vom Gigentbüümer: 


— ] 

Geichäfts: 
rundeigentbunt. igentyümer, 531 
S. Kedzie Ave. 


ch mein aus 4 Zimmetn und 
Brichhaus billig verlaufen. 
eavitt Str. 


Umſtändehlber 
Badezimmer beſtet 
N2, 21. Place, nahe 

gu ve ’ er zu 


loon oder ande 


haus. Adr. K. 
rju vertauſchen: 10 Acder Farm, 


Zu verkaufen oder 
auch getheilt, an eite. 413 Roscoe Boulevard. 


rtauſchen gegen guten Sa—⸗ 
‚äft, ein Atöckiges Frame⸗ 
75 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Schöne T Zimmet Cottage nur 
81500, Lot 25 bei 125, nahe Lincoln Ave. 86Baar, 
$5 monatlih. Job Heim, 748 Belmont Are. 


wton Str. Mietbe $25 mos 
3 Seihäft oder Lot in Uns 
Stod. 


Zu verfuufen: 13 
mat! Nebme fi 


zablung. Nahzufragen im 2, 


Glegante 8 Zimme ‚Bad, Gas, Marmor: 
Stand, Stationary Tube, R,6%0. Nebine Columbia 
Heigohts odor itgend e Lot als erſte Anzahlung, 
Reit 810 monatlich. Valiquet K MeMillan, M Lin⸗ 
coln Ave. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Rords 
feite oder Yafe Birw Grundeigentyum, Geihäftsede 
Nordiweitieite, 0% mit neuem WMtödigey Haus. 
TS. @. 208 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Eigenthum an 1004 Dsgood Etr., 
nabe Pelmont Ave, oben nadhyzufragen. — 

Farm zu verkaufen oder zu vertauſchen, in Wis⸗ 
confir. Ant. Brunner, 1168 Sawyer Uve. ee 

din, õſa 


— — — — — — — — 


Rechtsauwälte. 
(Unzeigen unter viejer Rubrit, 2 Gent? das Wort)“ 





Henrd Leif, Rehtsanwalt. _ 
Früher deutiher Richter. — Spezialität: Erbihafts« 
fahen und Unterjudung von Wbftraften. 


-Simmer 1107 Uihland Blod, 59 S. Glart Ste.— 
Tel. Erprei 387. Sims 


Greies UustunftSsBurecam. 
Löhne Loftenfrei folleltirt; Rechtsjachen aller Urs 
prompt ausgeführt. ! 


—— 


9 LaSalle Ste, Bimmer 4. 
Fred. Blotle, Kechtsanwalt. 


_ 


Alle Rechtsiahen prompt beiorat. — Euite 844819 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 3noi} 


Aulius Goldzier. Zobn 2. Rodgers, 


Goldzier & Rodgers, Rehtsaumälte, 
Suite SM Ghamber of Commerce, 
Eidoft:Gde Raibington und LaSalle Ste. 
Telepbon 3100. 


Unterricht. 


4my® 








Ferien: Schule, vom Montag, den 5. Juli, 
bi3 1. September, für Snaben und Mädchen; aJle 
Täter der öffentlihen Schulen gelehrt. Anmelduns 
gen jeht erbeie Enghide Eprade, Buchbalten ee 
für Grwadie Tags und Abends, wie gewöhni:®. 
Gollege, 2 Wilmaufee Ave., nahe Paulinz T. 
Brof. George Jenſſen, Prinzipal. lön »Dj® 
Telegraphiren und Xopemwriting 3 
Abends $3 per Monat. Stenographie Eugliih, Tug 
und Übend Stunden bei tühtinem Lehrer Schre:bt 
oder iprecht vor. Jomes’ Yufineb College, A Wulbs 
ington Str. 12jn,mijalm 
Arhitefturs und Mafhinensgeihnen, Gutwürie, 
Federzeihnungen, Mathematil, faufmänniicher Ins 
terricht, dernahläfiigte Erziehung uud Etenosras 
»bie. The Columbian, 241 Wabaih Apr. Hankein x 
Silver. Dom, imi—14il 
“ Gründligen engliichen Sprachunterricht ertbeilt 
Herren und Damen ichnell und billig Brofeffor 
Mocker, 6GB R. Halitev Str. in0,jl3,610 
Unterricht im allen Dandarbeiten für Kinder und 
Erwahiene. 70 R. Wopd Sir. 
BVBerfhiedened. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis das Wor:.) 


tag s ũber ©; 


Verloren: $400 Baar, auf dem Wege dom Gift 
Road mad dem Noribweitern Depot. Gegen u = 
Belohnung adzuliefern. U. Kiel, 121 Elton. Roca \ 


Kurorte. 


— nme liiies — 
Rneipp’iche afferbeilankaft, ungensgeilätte 
und Mineralquellended (276 rädeigee 
teenut. Dentewaltes Springs, Span, * 


Ja 
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Bon ihwerer 


Das befle Mittel zur Wieder: 
Gerfleffung der geſundheil. 


Die grenzenlofe Wohlthat, die nus die 
Statitelektrifche Majchine durch Wie- 
derheritellung des geihwädhten 
Syitems und durd) Verlei- 
hung neuer Körper: 
kraft erweiſt. 


Krantheit geheilt. 


rat Tefla elska, 14 Keidzig Str. wohnhaft, erklärt, daß fie dem Wiener Spezialiften des New Era 


Medical Anftitute ihr Leben verbanft. 


Sie drückt fi wie nadjftehend aus: 


„I erkrankte kurz dor Weihnachten, indem ich heftige ER in den Seiten hatte und jo ſchwach 


wurde, daß ich un feiner Preis mehr meine Hausarbeit veriehen L 
beinnders mreine linke Seite jchmer;te mich jo, daß, ich fie gar nicht anrübren fonnte. 
un- Schlaf vollitändig verloren und war weiter nichts ald ein wandelndes Skelett, \ : 
5 Ah Sonjultirte einen Urzt, der mir erklärte, daB i 


dag in meinen Körper eiıt Gewädß fid) bildete. 
Bandagen 
thigt. ging 


anlegen müßte, und trogdem nie mehr ganz wieder hergeftellt werden Fünnte. 1 
ih In einem Anderen Arzte, der mir eröffnete, für mich gäbe es keine Medizin. Jede Kranke tann fi 


Die Schmerzen wurben ftärfer, und 
Ah hatte meinen Appetit 
Ich war der lleber uud. 
gewif 
Vollſtändig entmu⸗ 


onnte. 


in meine Page verfegen. Nur fiebzehn Jahre alt und Juvalide für Lebenszeit. i j i 
„aus Teste Suflucht fonjultirte ich deu Wiener Spezialifteri des New Era Medical Juftitute, das fi im 
fünften Stochwert des New Era Gebäudes, Ede Harrifon, Haliteb und Blue Z8land Ave. befindet, derjelbe ver» 


ſprach mir feit, mic) zu heilen. 


Nahden ich mich von -ıhın Zwei Dionate lang hatte behandeln lafien, bin ich jeßt 


volitändig wiederhergeitellt, kann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit versicpten und habe an Körpergewicht 


wieder zugenommen. 
auf's Angelegentlichſte. 
AÆonſfultation frei. 


Keine Spur von Schmerzen zeigt ſich mehr. 


Allen leidenden Frauen empfehle ıh ihn 
Frau Thefla Felsta, 14 en 


DOffice-Stunden: 9—12, 2—5 und 6-8; Mittwochs 9—1; Sonntage 9— 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Sinner 507 und 508, New Era Gebäude, Gde Harrifon, Halfte und Blue aland Kam, 


Kantors’ Erik, 
Roman von Fedor von Bobeltiß. 


(Fortfekung.) 


I 


Graf Hektor "hatte eine Flafche fei- | 
nes „Duc de Montevero“ beitellt. Der, 


Kellner brachte einen 


ungepußten, | 


ind gewordenen Champagnerfühler | 
mit Shmußigem Wafler, in dem ber | 


einzelte kleine Eisſtücke 


ſchwammen, 


und ſtellte die dickbauchige Flaſche in 
dieſes hinein. Dann ſchenkte der alte 


Weingraf den warmen, ſtark ſchäu— 


menden Mouſſeux in die Gläſer. Das 
junge Weib leerte ihre Schale mit ei- 
nem Zuge und ſchnalzte dabei mit der 


Zunge, während ihrNachbar nur nipp— 
te und dann wiederwillig das Glas 
beiſeite ſchob. 

„Nun?“ fragte Graf Hektor, ſeinen 


Kelch gegen das Licht haltend, ſo daß 


ſich dieſes in dem goldgelben Schaum— 
wein brach. „Schmeckt's nicht, Baron 
Kreyg? — Die Marke ift echt — der 
Wirth bezieht fie Direft von meinem 
Haufe”... 

„Warme Zeug,“ meinte der Unge- 
redete; „Seft muß falt fein — ich fann 
mit nicht helfen!“ 

„J nun natürlich muß er das,” — 
und der Graf nippte gleichfalls an fei- 
nem Ölafe und rief dann entrüjtet den 
Kellner herbei, um ihm eine längere 
Vorlefung über die Unaebühr zu hal- 
ten, alten Stammaäjten marmen 
Champagner vorzufegen. „Gin Dus 
tend Flafchen Montevero mülfen im- 
mer auf Ei3 liegen — merfen Sie fi) 
das, junger Mann, und vermelden 
Sie e8 auch Xhrer geftrengen Herrin! 
Das ift ja eine unglaublide Wirth- 
Ihaft! Mer foll denn dies labbrige 
Zeug trinfen? Da find denn natürlich 
feine Gejchäfte zu maden“.... 

Ein donherndes Getöfe, ein Lärm, 
der den Speftafel von vorhin noch bei 
weiten übertraf, unterbrach das Rä— 
fonnement des alten Herrn. &3 war 
ein jeltfjamer und tragifomifcher, ob= 
mwohF in diefem merkwürdigen Lofale 
durchaus nicht ungewöhnlicher Vorfall, 
der fich abzuspielen begann, 

Bon zwei jungen Burfchen, denen 
man jchon äußerlich das Ellenritter- 
thum anfehen fonnte, begleitet — war 
ein fleines, etwas mwunderlih aus: 
Ihauendes Männden in das Reftau- 
tant getreten. Friß fannte den Klei- 
nen, und er mußte lächeln, als er ihn 
fah; das war ja der Vertreter von 
Landre und Bonnheimer, der würbige 
Herr Maufebrei, der theatralifch ge- 


bildete Freund des alten Hempel und | 


die Zielicheibe aller Bosherten, die von 
Nidel und Bafedom und den übrigen 
Bedienjteten des Kölpin’fchen Stalles 
ausgehedt wurden! — 

Herr Maufebrei grüßte mürbevoll 
mit der Rechten nach allen Seiten, als 
er daS Xofal betrat, und fuchte dann 
forfhend nach einem leeren Plate, 
während feine jugendlichen und, mie 
e3 jchien, etwas angeheiterten Beglei- 
ter jofort allerhand Unfug anzuftiften 
begannen. Bfeifend, johlend und mit 
brutalen Schlagworten um fich were 
fend, die in den Regionen der Tingel- 
tangel gerade Mode waren, drängten 
fie fich zwifchen den Stuhlreihen hin- 
durch und beläftigten die jchimpfenden 





Säfte auf jede mögliche Art. Als aber 


einer der beiden Yurfchen fich erlaubte, 


im Vorüberfchreiten der Heinen blon= | 
den Schlangendame mit einem rübden | 
Scherze unter das Kinn zu faffen, da 


erhob jich plöglich Herr August Ster- 


zinger, der baprifche Herkules, und gab ı 
dem Unverfehämten eine jo gemwichtige | 


Hhrfeige, daß er im Jaumeln der 
Chanfonettefängerin Rida Anderfjen 
in den Schoß flog. Fröfen Anderjien, 
die fich damit bejchäftiate, ihrenRaufch 


| 


auszufchlafen, freifchte wild auf — ihr | 


Amorofo, Herr Wilhelm Gaderle, bes 
gann in allen Tonarten zu Tchimpfen 
Mib Anne Hopkins fchimpfte in ge: 
brochenen Zauten mit — von den ent- 
fernteren Tifchen eilten die Gäfte her- 
bei, und nun bildeten fih im Nu zwei 
bebattirende Gruppen, die unter leb- 
hafter Geftifulation für und gegen den 
Geziichtigten Partei ergriffen. 

&$8 :war ein toller Speftafel. Ber- 
gebeng bemühte fih, der arme Wirth, 
bochroth im Geftcht und mit fliegenden 
Rodihögen, von neuem Ruhe zu ftif- 
ten — er faufte wie ein Gummiball 
hin und ber. Der geohrfeigte Burfche 
mar ziemlich unfanft dureh Herrn Ga- 
ckeries biedere Rechte von dem weichen 
Shoe der Fröfen Anderffen entfernt 
worden und brüdte fi) zähnelnir- 
ichend, mit geballten Fäuften und mit 
geiferndem Munde an die Wand, Lei- 
der mifchte fich Tchlieglih auch noch 
Herr Maufebrei in die unerquidliche 
Sänterei. Gmpört über die Züchti- 
gung eines Angejtellten der Weltfirma 
Landre und Bonnheimer, pflanzte er 
fi) fouragirt dicht vor dem Herkules 
auf, bielt ihm, fich auf den Zeben re- 
end, die geballte Hand unter die Nafe 
und fauchte grimmig los: 

„D Sie Labander — Sie under: 


| 
| 
| 


Ihämter Patron — Sie glauben wohl, | 


Sie fünnen fich alles erlauben, meil 
Sie fo dumm find, wie Sie groß find, 
Sie dider Freffer Sie”... 

Weiter fam aber Herr Maufebtei 
nicht, denn der Herkules fahte ihn 
plöglich mit der einen Hand an den 
Kragen und mit der andern unter bie 
Kniefehlen,, hob ihn mit mächtigen 
Schwunge hoch in die Luft und fehritt 
dann gemädlich zum nädhjten Feniter, 
po er, den armen Schneider noch im- 
mer in der Schwebe haltend, gemüth- 
lichen Tone3 fragte: 

„Wo milft Du hinaus, Jammer- 
mensch? Auf die Straße oder auf den 
Hof? Durch’s Fenfter aber geht’2...." 

Der Schneider fchrie, tobte und zap- 
pelte erbärmlich, doch Sterzinger lieh 
ihn nicht lodler, obwohl ihm det Wirth 
in fteigender Aufregung Thon zum 
drittenmale befohlen hatte, auf ber 
Stelle das Lokal zu verlaffen. Kein 
Mensch wollte dem armen Herrn Mau- 
jebrei zu Hilfe fommen — die meijten 
lachten und amüfirten fie föniglich 
über fein bilflofes Gebahren. 

Nur Frik war erbittert über die ge- 
müthliche Brutalität des Kolofjalmen- 
chen. 

„Welche Rohheit!” meinte er, zu 
Dtto gewendet. „Diefer riefige Kerl 
fann dem armen Maufebrei alle Kno— 
chen zerbrechen! Er befommt’3 fertig 
und wirft ihn zum Tyenfter hinaus” — 

Und Friß fprang voller Erregung 
empor. 

„Im Himmels Willen, Fri — 
mach’ feine TIhorheiten! Bleib’ hier,” 
mahnte der vorfichtigere Dtto, aber 
unfer junger Freund hatte fich bereits 
fräftigen Armes Raum gefehafft und 
ftand nun mit zornflammenden Augen 
bor Sterzinger. 

„Roslaffen — ober....?" fagte er 
laut und feit, und ein leifes Zittern 
flog dabei durch jeinen Körper. 

Der Herkules ftieß ein dröhnendes 
Lachen aus. 

„Was mwillft Du denn, Krabbe?" 
rief er beluftigt. Wber er hatte faum 
ausgefprochen, To fühlte er auch jchon 
auf der Dielmustel feines rechtenOber- 
arına einen jo gewaltigen Fauftfchlag, 
daß er ein Stöhnen des Schmerzes 
nicht unterbrüden konnte und den un 
glücklichen Schneider freigeben mußte. 
Maufebrei ftürzte zur Erde, ohne fich 
Schaden zu thun, und im felben Yu- 
genblid prang Fri über ihn fort und 
faß Sterzinger an der Kehle. Mit 
beiden Armen umfpannte er wie mit 
Eifenflammern den Herkules, jo daß 
diefer fich Tchäumend und pruftend der 
unipiderftehlichen Kraft des jungen 
Enafsjohnes beugen mußte. 

„208".... feuchte Sterzinger, blau— 
roth im Geficht, und mit den jchon er- 
lahmenden Fauften Fri in die Seiten 
greifend, „log — ich erjtide”.... 

„Erit mad’ Deine Verbeugung bor 
dem Publitum,” lachte Fri, der im- 
mer enger den Hals feines Opfers um- 
fpannte und ihn immer tiefer mit dem 
Oberkörper zu Boden zog. Der Her: 
fules feuchte — der When verging 
ihm, und nun erft gab Frig ihn frei 
und fprang einige Schritte zurüd. 

Hoc aufgerichtet, die Ellenbogen feit 
in die Seiten gejtemmt und die Hände 
zur Ubmwehr geballt, jtand Frik da. 
Er erwartete, daß Sterzinger fi in 
tafender Wuth auf ihn ftürzen würde 
— ein Lächeln alitt um feinen Mund 
— Furcht kannte er nicht. 

„KRomm’ nur heran, Du Goliath!“... 

Aber der Goliath fam nicht. Ster- 
zinger prujtete gewaltig, als er fich 
wieder aufrichtete, und fchüttelte fich 
wie ein in’3 Waller gefallener Hund. 
Dann lachte er mächtig auf und ftredte 
Frig feine Hand entgegen. 

„Sp ein Bengel,“ meinte er treu- 
berzig. „Der weiß einen zu faflen! ’3 
it mir zum erftenmale im Leben paf- 
firt, daß mich ein anderer unterge- 
frieat hat! Ein Kunftftüd war es ja 
nicht, denn wenn einem die Pufte ver- 
gebt, ijt’S mit der Kraft vorbei! Aber 
das fchadet nichts — e8 ftecft doch was 
in Dir, mein Junge! Wo arbeiteft 
Du denn?“ 

„I bin nicht gewohnt, mit Du an- 
geredet zu werben,“ gab Frig troßig 
zurüd, 

Der andre wurde einen Augenblid 
ftugig und lachte dann abermalß. 

„sit recht, mein Junge,“ fagte er 

und erfaßte Fritens Hand, „bin ganz 
damit einverftanden! Bijt groß genug 
geworden, folft auch mit Sie angere- 
det werben!.... Na — alfo? Wo find 
Sie engagirt, wenn die Frage erlaubt 
ift —?" 
Das Hang fchon andere. Der Uer- 
ger Frikens war im Nu verraught. Jr 
dem breiten, rothen, bierluftigen Ge- 
ficht des Herkules lag ein jo ehrlicher 
und qutmüthiger Ausdrud, daß Frik 
fich thöricht vorgefommen wäre, wenn 
er noch länger hätte den Troßigen 
ſpielen wollen. 

„Sch bin fein Künftler,” entgegnete 
er, die Hand des Niefen fräftig fchüt- 
telnd, „ondern Bereiter”.... 

„a — der Taufend!” Sterzinger 
fchüttelte den Kopf. „Bereiter! Scha- 
de drum. Wo denn? Bei Renz?" 


si 


„Beim Grafen Kölpin-Deefenhoff.” 

„Alſo privatim — ſchade, ſehr ſcha⸗ 
de! Rennerke, komm' doch 'mal her! 
Komm' 'mal 'nen Augenblick her, alte 
Seele!“ 

Der kleine Wirth, der glücklich war, 
daß auch dieſer Zwieſpalt wieder aus— 
geglichen worden und der ſich inzwi⸗ 
ſchen mit der ganzen Kunſt ſeiner Be— 
redſamkeit bemüht hatte, den vorWuth 
und Aufregung förmlich ſchäumenden 
Herrn Mauſebrei zu beruhigen, dräng— 
te ſich, raſch herbeiſpringend, durch 
den Kreis der Gäſte. 

„Was ſoll ich?“ 

„Sollſt Dir einmal dieſen jungen 
Herkules anſehen, Dir ſeine Adreſſe 
notiren und ſollſt verſuchen, ihn für 
uns zu gewinnen,“ antwortete Ster— 
zinger mit prononzirtem Wohlwollen 
im Tone. „Der kbnnte ein tüchtiger 
Akrobat werden, wenn er in richtige 
Hände käme. Da ſteckt Kraft drin 


und mehr noch ala Kraft — Kourage! | 
Sollte zu mir in die Lehre fommen — 
ich würde es billig machen und fürchte | 
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nicht mal feine Konkurrenz! Ueber— 
legen Sie Jih’$, Kleiner...” 

Herr Rennerfe 
bei der Rodflappe gepadt und ihn in 
eine TFenfternifche gezogen. 

(Fortfegung folgt.) 


„Ziviliſirt.“ 
Am 30. Mai hat ſich in Prinkipo die 


dort zum Sommeraufenthalte befind= | 
liche Tochter des in der Verbannung in | 
AUleppo lebenden ehemaligen Oberjtails | 
meifter8 des Sultans ‘33et Bafcha, ein | 
2ljähriges bildfchönes Mädchen, durch 
einen Revolverfchuß entleibt. E8 ift dies | 
der erjte Fall, daß eine Mohammedane= 

rin zur Schußmwaffe griff, um aus dein | 


Leben zu feheiden; bisher wählten die 
Türfinnen ftets den Tod dur Ertrin- 
fen. Die Verftorbene hatte in Paris 
ihre Erziehung genoflen, wo ihre Mut- 
ter, eine Tochter de3 Egypters Mufta- 
pha Fazyl Palcha, vor einigen Jahren 


ftarb. Sie hinterließ amei verfiegelte | 


Schreiben, eine3 an die Udrefle ihres 
Vaters gerichtet, während das andere 
für den Sultan bejtimmt fein fol. E83 
wird von einer Liebesangelegenheit mit 
einem Engländer gefprochen. 

— Gut audgedrüdtes Lob. — 
en (gum erjten Mal auf dem 
Hofball, eine Prinzelfin bemundernd): 
„Allerhöchſt reizendes Weſen!“ 


eo otalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums — Uebertragun— 
gen in der Höhe von 831000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen 


Chauncey Ave., 229 Fuk nördl. von 79. Str., BX 
136, 9. X. Qurneite an F. Congblin, $1,800. 

MWaveland Uve., NordweitzEde Hoyne Ave., 4TX125, 
% 9. Ireland an €. Boitrom, $1,500. 

North Shore Ave, SüdmweitsGde Webber Ape., 147 
xXB0Xx176, 8. BB. Zownsend an M. 8. Moore, 
32,20. 

Canal Str., 50 Fb nördl. von 10. Str., 50%xX1234, 
M. Magdiaryz an C. Sally, $1,000. 

MW, PYavenstwood Part, 175 Fub nördl. von Melling: 
ton Ave, 253x118, 5. Brown, jr., an E. Kohn. 
82,20. 

Clvbourn Ave, 305 Fuß nordweitl. von NobleQtr., 
5X125, M. in E. an die Leffing B. EL. Af'n., 
$1,831. 

Stewart Ape., 75 Fb jüdl. von 50. Str., 150X38, 
T. 3. Eurer an 8. L. Gilbert, $4,000. 

Garfield Boulevard, 75 Fuß ieitl, von Wincheftir 
Ave, 3X125, 3. Goomwin an X. 7. Murphy, 
$1,300. 

Grenjbaw Str., 450 Fuß weitl, von Gentral Part 
Ave, BXI2H, ©. F. Tondon an WU. Codelbetg, 
1,00, 

Ran Yuren Str, 
HXI24 N. ©. 


— 


von S. 40. Ave., 
K. Benjamin, 


75 Fuß weſtl. 
Marion an A— 


von Dunning 
mM. Wiljon, 


Part Ave, 100 Fuk nördf. 

Str., 51x13, 8. S. SHeafield an J. 
81,225. 

Greenwood Aven, 215 
X, EC. W. Hoff an L. 

Dobion Wve., & Fuß nördl. 
125, 3. 9. Shubad an H. Holverſcheid, 1,000. 

Emerald Ave, Nordweitz@de 56. Str., 50x10, M. 
in ®. an die Free Dome 2. 8%. and 9 Aſſ'n., 
23,847. 

Eligabetb Ave., 140 Fub nördl. von 9. Str, 50X 
131, 8. Nacv an E. P. Stranpberg, $1,000. 
Troy Str, 3394 Fuß Füdl. don Fillmere Sir., 
5x1, M. Red an W. Fine, 3,0. 
Fournon Str, 25 Fuk öftl. von Lawndale 
75) 123. M. in E an m. Olion, 81.38. 
Flournov Str Fuß öſtl. von Lawndale 
30* F Meade, 81,80. 
235 Fuß öſtl. von Lawndale 
lbe an J. A. Kaiſer, *1.000. 

Chicago Torraece, 123 Fuß weſtl, von Harding Ave., 
17x75, E. J. Piogott an F. H. Bartholomew, 
$2,150. 

Goblenß Str,, 
218,8. © 

Mapfeivood Ave, 25 Fb nördl. von Ems Str. 
103, 3. €. Savers an E. Storch, 3,000 

Gebäulichkeiten 1226 Wolfram Ztr., 33> 
Kamihulg an E. 9. Hartiwid, $3,500. 

Dasielbe Grunditüd, E .9. Hartwid an U. Kam: 
ſchultz 33,500: 

Belmont Ave, Nordoft:Ede Sucramento Ave, 
125, 9. Dyerzinsp an ©. Sedert, 82,400. 

Bradley Place, 132 Fuß weſtl. von Hopyne Ave., 
30X125, F. H. Ireland an A. Brob, 82,750, 

Commercial Ade., 204 Fuß ndrdl. don UR, 
x1384, ©. Rebm an W. SHattendorf, 83.000 

Dasjelbe Grundftüd, W. Hattendorf an S. 
83,100. 

Francisco Ave., 125 Fub_nördl. von VBloomingdale 
Ave, HOX115, I 9. Dittmer an E. Spmubenreis 
ber, $4,500. 

Thomas Str, M Fuk öftl, von Remton Str., 3X 
125, 3. Siljers an W. Doernbrud, $4.10. 

Thomas Str, NordmweitzCde Wincheiter Yves, 25} 
x123, 3. 9. Dittmer an &. Haubenreiker, $5,000. 

Elm Str, 5 Fuß weitl. von Franktin Str., 25X 
90, W. 2. Magnus an D. W. Miller, 8,000. 

531. Str, 75 Fub weil. von IUmion Qve, 125%X 
125, M. in. an KR. ®. Mut. Life Inf. Cso., 
TOR. 

Serington Ave, 95 Fuß jüdl, von 91. Str, 3X 
124, ®. F. Vonug an G. Smith, $1,0W. 

M. 18. Str, 5 Fk weil, von String Str., X 
111, M. MeAdam an 9. Duly, 81,2%. 
MW. 21. Place, 4 YFuk weitl. von Hoyne Aven, 
24X186, I. F. Bernſee au IT. 9. Abrens 
Fillmore Str, 40 Fuß öftl. von Springfield Woe., 
23x14 F. J. Crane an 9. MW. Duncanſon, 

1,0%. 

Sangamon 'Str., 136 Fuß nördl, don Chiv Str., 

HXIT, M U Hofer an M. € D. Ela, 


&2.200 
rn R “bb 
Wrigbtwood Ave., 375 Fub_öftl. von OrhardS$tr., 
HK Etr., 133 Fb weitl,. von State 


Fletcher 
Boddiker an U. Boddiklr, 


2x1, ©. 

Fargo Abe, SüpdweitsEde Maple Ave., I0O0X150, 
und 10 Lot im jelben Blod, 8. 
un 9. Van Wllen, $2,3%. 

Berteau We, 34 Fuß teil. von Meitern Ave., 
49124, S. B. Jobhnſon am C. Schultz, 2,500. 

Kingiton Ave, 24 Fuß nördl._von 92. Str., 150%X 
15, 3. ©. Morris an U. D. Ferry, 82,500. 

S. 4. Court, 150 Fuß jüdl. von 47. Str, 125X 
155, P. %. Voung an N. Smith, $1,500. 
Byron Str., 5 Fuß öftl. von W. 51. Str, 125X 
123, M. Van Allen an U. U. W. Murray, 82,400. 
Larrabee tr, 173 Fuß füdl. von Center Str., 414 
K180, D. M. Miller an @. ®. Maguns, 87,00. 
Schuettler Str, Noördoft:Ede MW. 
1233, und andere Grundftüde, P. 

M. Ban Allen, 8,0. 

Urmitage Ave., 200 Fu öfil. 
253x150, 8. Kennedy an S. Kennedy, 89,000. 

Leabitt Str., 240 Fub füdl. von Gortland Str., 
8X100, F. ©. Berger an M. MeMabon, 85,00. 


don 65. Str, 
M. Cannon, 36,500. 
von 78. Str., 50X 


Fuß nördl. 


Ave., 


Ave., 
Sion an 


140 Fuk öftl. von Daflen Ave, 4 
. Hadiell an E. A. Swanjon, $1,300. 
X 


1, ©. 
BX 


24. 
Sir, 


öl. Str., 20X 
F. Days au 


185, B. Werter an M. U. MeBuire, 5,09. 


mon <VEs 


SJA, 


geirandht an jedem Wochentag, 


hatte Fri bereits | 


Ape., | 


| jucht mud graufamer Behandlung; 


Rena, | 


PB, Towusend | 


von 'Samwper Ave., | 


90, © 


- in 


— — — 
— kueeuaal 


Wöhentiine Brteflifte, 


Raciolgend ift die Lifte der im bicfigen Poſtamt 
— 2 Briefe, Wann dieſeiben nicht innet halb 
14 Zagen, von unterfftehendem Zatum an gered: 
net, abgeholt werden, jo werden fie nad der Dead 
Letter Office im Wajhirgton gejandt. 

Chicago, den 10, Juli 1897. 


663 Mandel & 
64 Mio Ivan 
553 Medie Kacol 
vos Meyer 3 

697 Beyer 

sr Mihalad John 


551 


352 


Adamizzs Arthur 
Andhranut Gozs 
553 Aiher Adolph 
554 Bares Noief 
5 Bad Apdlina 
Barder Matthias i \ 
1 Bader Eharly 6 Midas U 
Bahr Hulda Gr) Miten Michal 
Baum Mojes srl Miller Yola 
550 Bernet Chriſtian 672 Migler Regina Mrs 
561 Benecud Joſef 673 Woczfa Wpbita 
52 Bienenberg C B 674 Moier Kom 
593 Bienenberg € 8 , Mofszmid Dmitto 
564 Blaha Franz Möller Mary Miß 
35 Blazejovsti ® Moſer Guſtav 
u Bogojinsti Stani3: 8 Moraweth Johann 
laus jid Mori; Herr 
Lohsdorf Frank Morris M 
58 Böhn AM z1 Muezynsti Vincenz 
569 Bört Criſtina Mres 2 Müller Eva Wittwe 
570 Bott Anna Miß 33 Müller Jela 
5371 Brand X Müller Youis 
572 Brath Hermann 5 Mut⸗es ziews Me 
573 Brath Hermann > Neıtion W 
574 Brzizinsti St T Riemoth Eduard 
575 Caboveki Kaſimir z Roga John 
576 Celansty Joſef V Nowoci Fraueiscel 
577 Chmalaska Marie Ordenſam Sarauck 
378 Cilank Ludwig I Ofial Woicich 
39 Koben D 2 Cobes Franzisfa 
580 Enbulsfa Anna 3 Pabluſch Wibertin 
581 Dachtera John Pagenhagen Fritz 
582 Davidſon Iſidor 5 Bertit Marie 
4 Preber Noijeph 
T Biere John 
Pive Aloys 
0 Pran Carolina Miß 
700 Prokopet Franeiszet 
Pyrchla Agnes 
Reit F 
Ritieh T 
Rocgdinger M Mts 
Roginski Anton 


54 Dlonky Jan 

85 Dobkowsky Franz 

580 Domto Joſef 

587 Dorohowic; Franz 

588 Treicher Martin 

589 DTurftiewie; Franz 

59) Gagaıs A 5 Mes 

Syl Ehriih Nathan 

592 Everjon Roja Mr 

593 Feldman Sam 

594 Fenelis Clara Mrs 

505 Fiicher Augımt 

596 Fiſcher Roſa 

507 Flies Emma Miß 

—R Foit Antonie 71 

599 Ferdinand Avieph 11: 

600 Freemann Henry TE 
71 
li 


702 
703 
no 
N 
706 Roſenberg Jacob 
707 Roſenfield S 
Tr RNubbaus Otto 
700 Rumet Herrmann 
sıy Roſenberg P 
Ruzieß Georg 
Rutten John 
Nygel Yazar 
Ryelz Jan 
Schuffert Bertha 
716 Schefman 
70 Schloſer Strebel J 
718 Schinglzrico Mrs 
Schmied Gottfried 
Schmitt PBbilipp 
ı Schlüter Ouitad 
ulie Frau 
t Nid 
Waelaw 
> Smonſon Julius 
Suwotoff Wilhelm 
Semm Antonie 
hwint Mathias 
dlet T 
ol Franz 
31 Sibel Kate Mı3 
32 Eirotowig W 
3 Emitb Bamith 
Smith Greta Mı3 


601 Fuchtmann Kari fl 
602 Gewlick J 

630 Gisler Magdalena 
64 Godlewsfi Anton 
5 Gorgoiy Katharina 
Go Großmann A 

607 Hanien € 

ı 608 Sarmwuod E € 
69 Homu Jacob 

610 Heuſchen John 

611 Herbit Augufta Mı3 T 
612 Her&covia Sam 
613 Helmde Martha 
614 Sirſch Nacob 

615 Hoffmann Charles 
616 Hoffmann Gottlob 
617 Hoehler Henry 
618 Holpuſh Frank 
619 Horvatien St 

620 Jacobion D 

621 Jecobſoh R 

822 Jauflon Hilma 735 Sorg Heney 
623 Yanustiewieyg T 735 Special Kayimer 
624 Javoſik Adolf 737 Stedler Louis 
62 Jeziſova Mary Anna 738 

626 Jöohnek Auguſt 
267 Johnſſon Catharine 
623 Jonas Alfred 

629 Kaplan 

63) Kaplan Mr 

631 Kurusty Me 

632 Kalten Hermann 
633 Karpinsti Adam 
634 Kchler Fred 

635 Kiziov Eva Ms 
I Klein Andrcag 

657 Kniecieik Teofila 
68 Kobutsti Jacob 

69 Rod Franz 

640 Roh Mathias 
641 Kohendörfer John 
642 Kohn Aofef 155 
643 Kömpel Johann 756 
644 Kominsty 8 157 
645 Konerd Nofef 75 
649 Kopisfa Mir 

64 Köppe Fritz 

649 Korien Noief 

649 Kutzke Friedrich 
650 Kodenberger Georg 
Bl Krügel Wr 

652 Kuba Nid 

653 Küne Frane 

654 Kuravasfi Peter 
655 Kuelriewiusti W 
655 La mach Win 769 Wohziekowski Mr 
65 Leflofsty Joſef 770 Mowerys Nichol 
65 Liß T 7TI Zagroebnik Sofia 
659 Lobota Johann 772 Zonug Henry 
GO Lutz Wilhelm 773 Zorgilos 

661 Madſeon Olaf 774 ARimmermann A 
662 Markham R 775 Za3 


tifani Johann 
Stoeker Friedria 
—A 8 
Stump Louiſa 
Stug Clara Miß 
Stepnowsti M 
Snjrinska John 
Sgimkus Jonas 
Szymanski Frank 
Tapper Joſebph 
Tutzes Abi 
Tomaszewiski Fr— 
Ulmann Robert 
Vettner Auguſta 
Voevrimer Joſef 
Vokral KeMiß 
Vondrucet Albert 
Vreelniſtoo Slavno 
Wadas Wojeiech 
Wagener TB 
Wahlin Edw 
Weiß Nelly Miß 
Melich Guftav 
Miltimming W Miß 
Witt Leopold 
Wolie Moie 
Wolf Ida Mı3 
765 Wolrit Frank 
766 Wolsti Mucich 
767 Wopensty Wuguit 
708 Weide Nanaz 





Al 
142 
74 
144 
745 
746 
H 
748 
749 
Tal 
152 
753 
754 


759 
700 
761 
702 
763 
Tot 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizeuſen 
Office des Countvelerks ausgeſtellt: 


Fred Othmer, Loutje Hunerberg, 9, 21. 
Fred Donath, Garoline Stemann, 2, 3. 
Lohn Nydar, Augufta SKıpke, 41, 40. 
Charles Hanſelman, Minnie Noesler, 
Robert Müller, Etta Rohrbachk 21, 21. 
Siegfried Joscelyn, Heuriette C. Flohr, 39, 24. 
Johann Schweitzer, Andreetta Gatterdam, 30, 82. 
Antonie Yulcon, Margaret Gilbert, 21, 18. 
Charles A. Erickſon, Edla C. Garlion, 36, 3. 
Louis C. Appelt, Annie Icnien, 24, 21. 
Bertrand G. Books, DOlivette A. Ellis, 8, 18. 
George LaBıryn, Kittie Sullivan, 21, 18. 
Johannes Yelhinski, Chriftine Davids, 8, 20. 
— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Rand S. Sollett, LAſtöck. Brick Anbau, Wöo bis 39 
| State Str., 818,00). 
Mallace De Wolf, Zitöd, und Yalement Brid Store 
und Flats, 549 bis 5451 Wentworth Ave, $20,: 
000. 
H. Nieterink, 2ſtöck und Vaſement Brick Flats, 
Redyie Ave., 4000. 
Mrs. Jane swerley, Btöd. und Baſement BrickFlats, 
2121 W. GCongreh Str, 3,00, 
Brid Platz, 


JF. 2% Tovle Zitöd. und PBajement 

453 YJadjon Boulevard, 00V. 

| M. Sarjon, Zitök. und Balement Brid Wohnhaus, 

1319 Wilton Ave, 82,00. 

Mes. Elien Ingall, üſtöck. Brick 1233 und 
1235 Arayle Uve., 82,000. 

O. J. Olſon, 2jtöd. und Baſement Brick Front 
Anbau, 1639 N. Halſted Str., 81,000. 

G. A. Fehringer, Nöd. Frame Reſidenz, 8310 Ars 
ving Part Boulevard, $1,500. 


—ñNf 


wurden in 


22, 22. 


395 


Store, 


Scheidungsflagen 
Wurden eingereicht von: 


Arna PB. M. genen Genen 8. Pecber, ivegen Trunf: 
: Qina gegen Ni: 
er Behandlung; Ber: 
tda 8. gegen * nier, wegen Verlaſ⸗ 
jung; Sattie M. gege tan U. Phelon, wegen 
Ehebruchs;: William gegen Catharine Hanneman, 
wegen Ehebruchs;: Mary gegen William U. Vaud, 
wegen graufamer Behandlung; Ana gegen Aofepb 
Armfrong, Wegen graufamer Behandlung; Yillian 
x. gegen Henry Eame, wigen graniamer®chandlung; 
| Fanaie gegen Jany KHapica, wegen graujaner Bes 
handlung; Annie gegen William F. Lenning, we— 
gen grauſamet Bebandlung: Karoline gegen Karol 
Glowski, wegen Verlaſſung: Agnes geamm Tony 
Bundad, wegen Kriminalverboehens: Anna gigen 
Auguft Anderjon, wegen grauiamer Behandlung; 
Marı W. M. gegen Eugene Ware Kendall, wegen 
Verlaffung; Della gewen Robert Stanley, wegen 
Verlaffung und graujamer Behandlung. 


. Todesfälle, 
Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


Shen, über deren Xod dem SeiundheitSante zwischen 
geftern mund bente Meldung zuging: 


cholas North, wegen 





$2,%0. | 


Aloys Mühlbauer, 56. Wisconfin Str, 
Eduard Neplaff, 95 Brigham Str, 9 2. 
Kunigunde Kichling, 482 Wells Str., 78 3. 
Abbie Straßburger. Norib Harvey, 

Rıgina Harniihinader, 295 Genter Str., 8 2. 
Mev. Otto Groenebatın, Süd-Evanfton, 60 I. 
Sernrih Ameis, 67 3. © 

24. Blace. 


“ 

Franzista Weisbuechet, 
Heyrn Holzknecht, 45 J. 
Veronika Drucher, M. S. Jefferſon Str., 64 J. 
Bernhard Buſchfeldt, OR. Halited Str., 49 3. 
Gertrude Nabiz, 3128 Emerald Ane., 3 3. 
Emm Fardır, IM 

— — — — — — — 


56 J. 


129, 


Frei für ſchwache Wänner. 


ab werde jedem Dana toftenfrei eine Pros: der 
Serlmittel jenden, Die mir die volle Mannesktatt 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere es 
geihlägen Hatte, Diefe Medigin heilte mich vollftäns 
vg von Verluft der Tebenstraft, Mangel an ges 
f&iegtlider Stärke, merndfer Ehmwäde und nädhtlis 
ben Grgüfien und wird Sie ebenjo heilen. Sie läns 
nen «8 durch cine Unfrage erlangen. Senden Sie 





4 gl » ! wieder erfcheirten mag. Man 
Oakley Aven 159 Fuß jüdl, von Nadjion Str., WX | 16 


Mir Hhren Namen und an To heute, at nicht 
ebe eine Briefmar 

143 Maſonie Tempie. 

mſaꝰ 


bei. Adreſſe: Larl 3. Baller, 
Ralımazoo, Mid: 


FRT 


sır EUR 
6rin ' 


Rufe am Sonnlag. 


Deder braucdjt’s gu "was Anderem. 


Kam Grabiteinreinigen. 

Bum Mefier poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Yum Scheuern von Böden. 
Bum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


— 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen, 
Bum Scheuern don Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


* 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Zuli 1897. 
Bretfe arlien nur für den Brohbpanneı. 
Bemäiie. 
Kohl, $1.00-—$1.50 per Faß. 
Erllerig, The— he per Pınd 
Ealat, biefiger, 50-de der Bak 
giwicheln, $1.20—81.40 per Bujhet, 
Alben, rorge, 40-450 pet ak 
Nadicschen, 108 Der Dupend Bnndchen. 
BSlumenkohl, 5Ic—$1.00 per Korb. 
Kartoffeln, 20x28 per Buibel, 
Neue Kartoffeln, $2.15—$2.50 per 
Vlobrrüben. TÄc—$I.M per. Faß. 
Gurken, O—T5c per ah. 
<ouatoes, Diegifo, $250.-33.00 dee Rife 
Eovinat, 50-606 vet Korb. 
Grüne Gebien, Tenueflee. $109-81 35 p.RıRe 
Spargel, 35e per Dusend Bündchen. 
Kohlrabi, 10e per und. 
gebendes Beflügen. 
Hübner, Te per Pfund. 
Zruthübger, Ge per Bund, 
Enten, 8 per Piund. 
Gänſe, 34.00-54.50 per Dukend. 
Rufie 
Quttermuts, 35—40° ver Duibel. 
Hidorn, WO-Töc per QWurihel, 
Wallniille, 30—40c per Luidel. 
Butter. 
Behte Nahınbutter, 14he per Pfund. 
ste 
Friſche Eier, Fe per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, 3.51—-84.% per 100 Pfund 
Schlechtdied. 
Bıfte Stiere dv. 1300-1700 Pf., 24. 603. 15 
Klbde. von WOA Vinmd, 23.60-34.40 
Kälber, von 100400 Biund, $3.00—$6.25. 
Eiair, 140-5. 
Schweine, 83. 30 83. e. 
chte. 


dab. 


50—80e der Kiffe. 
50c—$1.50 zer Bund, 
I, d-bc per Onart. 
„ Apfelfinen, $2.75—$4.00 per N 
Anancs, $2.0-38.W per 9 
Ucpfet, $1.50-83.50 per Fap. 
gitronen, 83.50-55.00 per Kiſte 
PViirfiche, 40-500 per Kifte, 
Vilaumen, 2575 ver FKifte, 
Bouimer»Weizyen. 

Juli Tote; September Göikc. 
BVBinter- Weizen. 

Ne. 2, hart, 

Ne. 3, roth, 
Mais. 

Nr. 2, 
Roggen 

Ar. 2, 
Berhe 

26 Hr. 
OHafer. £ 

Nr. 2, weiß 2M—2lde; Rr. 3, weiß, 194—2ie. 
Ben. 

Ne. 1, Timotby, 88.50-$10.00. 

Nr. 2, Timothy, 87. 68. 00. 


Erdb 


Ta; Nr. 2 


66 8e. 


x 
toth, 69): 


gelb, 24—Wr 


3234—35kc. 


WAVE Tel E-1-.toi-30 @eto} 


GETREIDESPRODUKTE. 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE... 
6 BOARD or TRADE... 
CHICAGO. 


5 


SPEZIAL-DRAHT. 


Beachtet, 


RS 


J wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
daß wir währeud der nächſten paar Tage zahn— 
ärztliche Arbeit erſter Klaſſe zur Hälfte der re⸗ 
gulären Breife liefern wollen. Kommt zeitig 
und fichert Gud Euren Bedarf. 

Gold-Kronen, 22 K. . . .. . . ... 
Vorzellan⸗Krone 

Brückenarbeit 

Volles Gebiß 


Wir geben eine ſchriftliche Garantte fur erſter 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Aue Operationen vol kommen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen, Fllen, Kronen und Wrücenarbeit ꝛc. 
Die Ratur wird erfeit Durch unicere bollfoms 
men pafienden Platten. Zochben 10,000 im: 
portirte Gebiffe erhalten. Kommt und jcht 
fie Eud) an. Bringt dieie Anzeine mit Euch und 
vergleicht fie mit dei, was wir Euch iugen. LKaft 
Euch niht Dur die Annoncen unjerer Na dh: 
ahmer täufhen. Beracht nicht, dab die New 
BR Dental YFarlord Beförderer der aahbnärztlichen 

unit find Bir ahmen niht nah-—-wir führen. 

FrauinoD. Snearlp, 513 4. PL; 

err M'Farläne, Ecke Judiana Aoe. u. 14. Str.; 

herr Zu ber, Steuer-Einnehmer im Cuſtomhaus. 
haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 
gern unſere Arbeit, daß fie genau jo ijt, wie twir aus 
nonziren. 

New York Dental Parlors, 

182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erite Thür nördlich der „Fair“, 
9m, ddia,bim Gegenüber dem Palmer Houfe 


815 Gebiß tgeltlich, 
5 Gebiß unentgeltlich, 
Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck, um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er— 
halten, auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 

Salons kennen lernen. 


Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Alle Arbeit frei. Geringer Preis für das Material. 
— Gold füllung 50€ 
Gold:fironen. 82.00 

@ilberfüllung 
unentgeltlich 
82.00 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 23apbw 

Unter Aufiicht eines Deutihen Arztes. 
Offen täglich big 6 UhrAbdE. Sonntag bi3 4 Uhr Nadı. 


Manneskraf 
leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſttät, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gaänzlich und grundlich beieitigt. Jeden Or 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra— 
tis. Mau ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New VYork. 


15ap,did,biw 


WICHTIC 
für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren. 


irgend welcher Art von Geichlechtsfranfheiten beider 
Beihledter; Samenfluß; Biutvergiftung jeder Art, 
Dionatsftörung. fowie verlorene Mannesfraft und 
jede geheime Krankheit. Alle nifere Präparafionen 
find den Prlangen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantiren wir eine Heilung. Trreie Konz 
fulktation mündlich oder brieilich. Spreditunden 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. Private Spredhziminer; 
Ipreden Sie in der Anpothele vor. 


Cunradis deuische Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Pe Court, a 
Oli) 


Männlichteit! Weiblichteit! 
ERTEILT ER 


Ehen, Ebe-binidernifie, Geihlehtstranfheiten, 
———— Syphilis, Jmpotenz, Folgen vom 
Zugenbdjünden, Frauenfrantpeiten, u. |. W., bes 
Ihreibt der „Rettungs-Auter“. (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leprreichen Bildern) in meifters 
dafter Weije und zeigt allen Kranken den einzig zus 
verläfiigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer ⸗ 
Kun Zaufenoe son Geherlten empfehlen das 

ud der leidenden Menjhbeit. Wird nah Em 

fang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt. 
dreſſe: — 
Deu es Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter” ift auch zu haben in Ghicage, 
Ya, bei Ehas. Salger, 344 N. Halfted Str. 


r. H. EHRI.ICH, (9%) 
ugen: und Ohren⸗Arzt, 
behandelt erfolgreich, nad neue: \ 

fter, ichmerzlofer Methode, alle Uugen-, 
Obrens, Hald: und Najettsfranfheiten. Hatarrh in 
allen Formen gründlich geheilt „Kümtliche Augen, 
Augenaläfer wiflenihaftlid verordnet. Konſul⸗ 
tation frei. Klinik: 2603 Lincoln Ave. Si uns 
den; 8-11 Ubr Vorm., 1-3 Uhr Nadınt., 6—8 
Uhr Abends. Sonntags: 8-12 Uhr Borm., 68 
Udr Abends. bw 


Sreies Inc) für [chwache Jänner. 


„Drei Rlalffen von Männern“ ift der Titel eines Bücheldhens im: Ya- 
Therformat, foeden berausgegeven, das die Folgen von Jugendfünden und fpäferer 


Erzefle beichreibt. 


seder Ihmahe Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


jollte e8 Iefen und dadurei den Nuben meiner dreikiafäbrigen Erfahrung als Spe— 
zialift in der Behandlung von Werluften, Impotens, Ihwadem Rüden, He: 
denbruch und ſchlecht entwichelten Thkeilen erhalten. 


Medizinen heilemnicht. 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menich Ionftatiren, daß Medis 
zinen im beiten Falle nur anregen. Sie 
bauen nicht auf Wir müffen ein natürliche 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in die Ferne zu fhweifen. Warum nicht 
eine bon der allmeiien Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Rraft benugen? Das 
dem Leben ber Menſchen und Thiere 
wictigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verbeiferten 
riihen Kürper-Batterie und dem Gu3- 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Selbſtbehandlung. 


alva⸗ 


Min 


Auf mein profeffionelles Wort fann id verfidern® 


Ale Shwahen Männer, ob jung, alt oder in rattleren 


Sahren, mwelde nur das 


gerirgfte Fundament zum Aufbau neuer Kraft befizen, durch richiigen Gebraud 


meines elektrifßen&iürfels poitiv und dauernd zu heilen. 
5000 haben dies im lehten Nahre bewiefen. 


Ueber 


4 


Verlufte innerhalb dreißig Tagen bejeitigt, 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirfulation 


Theile, entwidelt diefelben und beilt 


unden Blute: durch) die angegriffenen 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig aegebene. Zeugs 


nilfe in jedem Monat. 


= ae — 
Ich verwirke 855000, falls die Ströme meines Gürtels 


legen vom Körper verſpürt werden. 


nicht ſofort beim An⸗ 


Man trägt den Gürtel Nachts. 


⸗ * — 
Er heilt während des Schlafes. 

Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten⸗ 
frei konſultiren können, oder aber ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 
Bekannten, der die Gürtel für Sie in Augenſchein nehmen würde. 

Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III. 
Sprechſtunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 





$5 den Honal, 


Einfhl. Medizin; 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ili. 


— 5 


Hautkrankheiten, Wunden, 
Mitefler, Satlzfluß, Aus 


| 


! 
| 
I 
| 
I 
I 





ſchlag, Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken, Eczema. 


20 3 Smpotenz. Spermators 
Nieren-⸗K ranfheiten, rhea, Strifturen, Gleet, 
gap Briabts Arankbeit, vergrößertes Projitate, 

ntzündung de ®. 

Rp bei Männern, Frauen n.Kindern dauernd ges 
Bru heilt in regen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchbaud für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Konfultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 


ftunden: 9 bis 8:30; Sonntaus 10 bis 2. n 
SE Jeder Fall garantirt. mmiabıw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Es ift Rein Spaß 


für eine Perfon mit einem Bruch, einen 
3u tragen tie j Warum thut, das? 
Wenn br vorjpreht oder nah umjerer ffice 
ſchickt, r fönnet ohne Schmerzen 
oder es Geſchäftes. 
Elaſ von Wew Vorf, veri 

aud für Grleicht 

zloſen Reſultate und 
läſtigr zirend wie b 
ihadet Dem Rüdgrat_ nicht, nnd Tann geira 
werden mit Keichrigkeit 
bei eine radikale nud permanente Seilung 
bewirfend. Dicrenigen. die fi hierfür intereiliren, 
foliten vsrhprehen oder an uns fchreiden für einen 
Catalo der frei verſandt wird Schreibt an die 

improved Elastie Truss Co, 
822 Broadway, New York. 


Deutſches Geſchäft. 


Bruchband 
ſes. Ihr 


N 
t 


ıbt an DIE 


.. . Einzige dDeutihe . . . L 
ofteopathifhe Augen- und Ohren - Klinik 
in Chicago. 


Deutſcher Spezial-Arzt für 
Augen-, Ohren-, Naſen- und Halsleiden 


ſchaffen können. Wir ſordern die gamze 
aus, uns einen 
| Berbarıs 


Blutvergiftung. 
Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 


Unfere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Fälle veneriicher Blutvergiftung, von ung vor gehn Jahe 
ren geheilt, find nie mehr audgebrohen. Wir turiren 
auch briefli unter dDerfelben bindenden Garans 


! tie, wenn und eine genaue Beichreibung des alles eins 


ejchiet wird. Wer aber nach Chicago zur Behandlung 


| ee will, deilen Hotels und Reifekoften werden wir, 


im ale wir ihir nicht heilen follten, bezahlen, Schreibt 
um Beweife, wenn ihr unfere Fäbigteit beaweifelt, eine 
Krankheit gründlich zu heilen, für die die be en Werzte 
bisher nur vorübergehende Erleichterung ben vers 

elt hers 


al zw zeigen, Den unfer wuns 
erbarss Heilmittel wicht hat heilen Lönnen, 
Kein Beidender fann um fein Gelt kommen, Wir gas 


| zantiren im Falle des Mißerfolges jeden Gens ratur 


; zehlen. 
| don einer halben Million Dollars 


Diele Garantie ift Dur ein Kapital 
geſichert. 


Undere haben weder geheilt noch Geid zurüdgegeben. “ 


| Alte, ww tiefeingewurzelte Fälle werden in 30 


! Bi8 | Zagen ge 


2 eilt. Schreibl und um die Wbrefjen vom 
Zeuten, die wir geheilt, und toir werden felbe mit derer 
Erlaubrig einfenden._ Das Toftet ja nur eine Briefe 


| marie und wird euch Schmerzen und Seelenqualen ere 
gern Sind die Symptome Ausichläge im Gefichte, 


| 


Bläschen in Mund und Hals, rheumatiihe Schmerzen 
in Knochen und Gelenten, ausgehendes Haar, Auss 
ichläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen im 
Kopfe, dann fol man wahrlic feine Zeit mehr berlies 
ten. Wer Duedjilber oder Botajche — ebe ch 
ofort auf, da diefes nur Wunden und Gejhiw Bringt, 

reibt ſofott. Prompte Berichwiegenheit garantirk, 


Cook BRemedy Co, 

807 Mofonie Temple, Chicago, ZU. 
"2 RUPTURE ::..:: 

Diein neu erfundes 
ned Bruchband, vom 
:3 lämmtlichen deutichen 
S N 58 Profefforen empfobs 
— Beth” g lei. eingefithet in dez 
* Dr deutichen Armee, if 
DB ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falide 
teriprehungen, feine Einiprigungen, feine. Eleftrie 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfudung 
it frei. SFerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 


| Bandaaeit für Nabelbrüche, 


gen | 
x Jad | e 
Ben halter und alle Apparate für 


Dr. J. Young, @ woRLD's 
Lıd. u | 


Bebandelt dieferben gründlich u. ichnell bei mägıgen | 


Preiien, ichmerzlos 
Methoden. Der bartnädıgite Najentatarrh und 
Schwerhörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitlih> Augen. Brillen atige 
past. Unteriuchung und Kath frei. Klinik: 265 
Lincoln Ave., Stunden 8—12 Ubr Morgens, 4—8 
Uhr Abd8. Sonntags 8 bis 12 Dorm., 4 bı3 8 Abba. 
Meine Nummer it 26 begeht feinen Irr— 
thbum.— Ich stehe in feiner Verbindung mit iraend 
einem anderen Oculiften. —W 


zn Eu ze 


eplagt von Gewifiensbifien, Schlaflvfigteit oder 
blehten Träumen, &liederreigen, Rüden ‚und 
Kopfiämerzen, Katarrh, Errdigen, Zittern, Herz» 
klopfen, Aengſtlichteit, Unentſchloſſen heit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“, wie einfach und billig Ge— 
ſchlechtskrankheiten und Folgen der Jugendſünden 
vündlich geheilt und die volle Geſundheit und der 

rohſinn wiedererlangt werden können. — Sanz 
neued Seilverfahren. Jeder ſein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps3 und Ihr betommt ba3 
Buch verfiegelt und frei zugeichidt von der ‚,Brivat 
Klinit und Dispenfary,” 23 Weit 11. Str., New 
Port, N. 9. L 


— 





Keine Frau oder Mutter ſollte ohne 
dieſelben ſein. 
Prof Henderson’s 


“Mensiruations - Regulator” 


(Seifenzäpfchen) 
Garantirt, daß fie vollflommen unihädlih Hud und 
unter feinen Umitänden jemals ihren Zweck verfehlen. 
Durch ıhre Anwendung kann die Menitruation wills 
fürlich requlirt werden, ohne die gewöhnlichen Tyolaen 
befurchten zu nmüſſen. Wın.inja.2m 
Preis 82 per Ehadıtel. 3 fürs 5. 6 fürs9. 
Zu haben in unierer Office oder nad) Empfang des Be: 
trages an irgend eine Adrefle veriandt. 
Henderson Medical Co,, 
507, 21 Dnincy Str. Ehicago, JH. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
ſa lerige mit dem allerbeftem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 libr A. xX. bis äzUdr pP. m., außer Sonn: u. Feiers 
tagen. Dienttags bis 9 Uhr Abends. Auskunft irei. Rrans 
tenbejuche werden prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, Alle Rordjeite Gars, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AfjiftenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehtd:Frant: 
heiten. tritfturen mit @leftrizität geheilt. 


Office: 78 State Str., Room 29 - Spredftunden: 
Ww—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10—11. Woddj 


nahe Divifion Str. — F 


Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, auperläifigfte 

Zahnarzt, 324 Ki waukee Avenue, 

Feine Zähne 8 

und aufwärts. Zähne ihmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold: und Silberfüllung zunt baiden Preis, 
Alle Arbeiten garautırt. Sonntags offen. LPolij 


und nach umübertrefflichen neuen | 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrumpfe, Grade⸗ 


Verkrümmungen des Rüci— 

grates, der Beine und Füße — 

x, in reichbaltigiter Aus« 

wahl zu Fab eiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertze. 60 Fifth Abe., 
nahe Randolvb Str. Spezialift für Brite und Ders 
wadiungen des Körper In jedem ‘alle pufiting 
Heilung. Auh Sonntags often bis 12 Uhr. Duneg 
werden von einer Dame bedient. 


; MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo ichnell als möglich von iyren Gebredheis 

zu beiten. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alie geheimen Krankheiten der WMänıer, Frauen 
leiden und Deniiruntiionsftörungen ohne 
Spsration, &Suautfranfheiten, Folgen von 


| Selbitbeflickung, verlosene Mäannbartkeit ıc. 


| cocele. (Bodeufrankbeiten) zc 
Idr heirathet 


Opexrationen von erſter Klaſſe Operatenren. für radi⸗ 
tale Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren. Vari⸗ 
NKonſultirt uns bevor 
Wenn nöthig, placiten wir Patienten 


| in unier Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 


arzt (Dame) behandelt 


Behandlung, inkl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 


Krebs 


ben: 


9 Uhr Morgens bıd 5 Uhr Abends; Sonutags 
10 biö ‚bw 


12 Ubr. 





geheilt ofßne Miefer, 
Heben oder Schmeizen. 
Keine Koiten für Unter: 
juchung.- Keine Berech— 
nung, bis der Kreb3 bejeitigt ift.. 19jnimm2m 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 





Krupp’s allheilender Cream 
heilt pofitiv Erzema, Salzfluß, Ausjdlag und alle 
Hautkrankheiten. Preid 50«. 

Krupp’s jojortige Linderung —— 
berlen abiolut zudende und blutende Hämorrhoiden. 

Krupp's Ichnterzloie Scifenzäpihen für 
Frauen heilen Unregelmäßigteit und andere weibliche 

rankbeıter. Proben frei. $1 die Schaftel per Pot 
oder beim Apothefer. WAaenten verlangt. l0julm 


ı KRUPP REMEDY CO. pearsomSıre Ohicage 


 Umgezogen! 


sch 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpoflüng 
don Gläjern für ale Mängel der Sehtraft. Ronalti 
uns bezüglich Eurer Augen. 2 
BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Bojt-Dffice, 


Keine Kur } Dr.KEAN 


Keine Zahlung, 
Spezialist, 
Etablirt 1364. 
159 ©. Glart Sir. 


Bon 138 Blarf Str. nad 
Simmer 1013 Ze 
— — (Old, 10). 
Nordoft:&de von Madiion und La Balle Str. 
Dr. Julius Dittmann, 
LEmimmäm SZahnarzt. 
N. WATRY, 
99 E. Randoloh Ste 


AWALLRYZ Deutidber Optiten, 


Brillen und Yugengläler eine Spezialität, 
Unteriuhung für yaliende Gläfer frei. 





Achter Jahrestags Verka 


Das Alte und Das Neue. 


1889 Am 1. Juli dieſes Jahres wur— 
de das anziehende Großdale, 
die prächtigſte von Chicagos Vorſtäd— 
ten, eröffnet und iſt in dieſem kurzen 
Zeitraum zu einerStadt von Schulen, 
Kirchen, ſchönen Wohn- u. Geſchäfts— 
häuſern mit Tauſenden von wohlha— 
benden Grundeigenthümern gewor— 


EN. N — ——— 


großen Fei 


Wohnt dieſer 


1897 Am 1. Juli dieſes Jahres hat 

FU + die neue Suburban Electric 
Dailway ihre große Bahnlinie voll: 
endet, und dem vorjtädtiichen Paffa— 
gierverfehr übergeben, wodurch Diele 
ganze mit Villen iüberjate prachtvolle 
Gegend durch Hain und Wald und 
Strom mit dem Gejchäftszentrum der 
Stadt in fchnelle und bequeme Ber: 
bindung gebradt. 


en — Fe 


r und dieſem Jahrestags-Ereigniß bei. 


Sichert Euch die Auswahl aus 300 ſchönen Lotten, von denen jede einzelne 


der theuerſten Lot in einer ſtaubigen ſtädtiſchen Straße vorzuziehen iſt. 
Preiſe rangiren von 8250 aufw. Nur kleine Baaranzahlung. 


monatlichen Abzahlungen. 


Die 


Reſt in leichten 


WEST GROSSDALE ftei-Erturfioa 
SONNTAG, den Il. JULI. 


E.,B. & 2. Züge veriafien den Union Bahnhof, Ede Canal und Adams 
Str., um 2 Uhr Nachmittags und Halten an 16. Str.,, Blue Island 


Ave. und Weſtern Ave. 


Fahrkarten werden am Bahnhofsgitter ausgegeben. 
Alle ſich hierbei betheiligenden Damen und Herren erhalten ein hübſches Geſchent, das 
ſpeziell für dieſe Gelegenheit hergeſtellt worden iſt. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
4a Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


S. E. GROS 


a : 


vVIM=- 
Cycle Co. 


Der aröpte 


Auktions » Verkauf von Zweirädern 


in Amerika. 


211 STATE STR. 
Verkäufe lüglid) 10:30 Vorm. bis 4 Ahr Hadın. 


Abends 8 bis 10. 


VIM CYCLE CO. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


I 


Kayilal und 
Zinsen 


{mi 


auf Devofiten im Banf- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Neifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


Münzjorte der betreffenden Länder. 


Tratten, Chefs und 


Mechjel ausgejtellt nach den hauptjächlichiten inländifchen 


und ausländiicher Pläßen. 
CTelegraph. 


Große Exkurfion 


—zur — 


u Gartenbau Ausſtellung 
—— in Hamburg 


mit dein prachtvollen neneiten Doppel » Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das aröhte Schiff der Welt. 

Diefe Erkurfion findet unter veriönlicher Leitung dei 
Unterzeichneten ftatt und verläßt NewY)ortam Sanıdı 
taa. den 17. Zuli, Morgens 8 Uhr. 
Megen jeglicher weiterer Auskunft wende man fi an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dafelbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa nrit allen erfter 
Klafle Dampferlinien. 


Geldfendungen mit Deuticer Reihspont 


Dreimal wödhentlid. 
Einziehung von Erdfdiaften, 
Ausftelung von Bolmadhten, wie Arkun- 
den aller Art mit konfularifher 
Beglaubigung. 

Dian beadhte: mınja 


92 La Salle Str. 


Kinderwagen zum halben Preis, 


200 feine Spigen-Deden werden 

ä weggegeben, wenn Ihr dieſe 

Anzeige mitbringt. Cine Dede 

* jedem Kinderidagen. Fabritk: 

21 W. Radiſon Str. Of 

fen Abende. Ein 820.Minder⸗ 

wageu-fürsil, ein feiner PIkid 

ansgeichlagener Fl5.Kinderwar 

eu für 87.25. Heine zwei qleich. 

Cine aroke Auswahl. Wirre 

parizen, tauichen uncnımd verfaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlungen. Komınt jcänel! Smaddjsm 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


are 84 Washington $t. 


- 


Geldanweijungen per Poft und 


Fremde Geldjorten gekauft und verkauft. iss; 


nÜTEL ONAUCHEE, 


am Dfaucee-See, adhtundzwanzig Meilen don Mil 
wanfee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milmwaufce und St. Paul:Eiienbahn nelegen, ift einer 
der fhör fin Sommer-Reiorts im Staat Wisconfin. 
Ser See iit wegen jeines avoken Fiicreihthumg und 
feiner ihn umgebenden Naturjdönheiten ein Xicblingss 
aufentyal vieler Sommerausflügler. Hotel Okauchee 
wurde erft vor drei Jahren von Herru A. Melcher ges 
gründet und erfreut fich jchon eines fehr anten Zuiprus 
he3 don überall ber: die Gchäude jind alle ganz neu 
nnd das Moderufte eingerichtet. Die herrlichen Spa— 
zierfahrten in der Umgegend find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minuien Oconomorwoec und in 
ungefähr derielben Zeit alle umtliegenten Scen mit 
ihren herrlien Sommer-Billen und yahrıwegen. 

Tür gute WVedienung wird jtetd Sorge getragen. 
Preiie mäßig. Nähere Auskunft wird bereitiwilligft 
eriheilt von 


A. Melcher, Cigenthünter, 
2emi loia Okauchse. Wis, 


und aufwärts für Lotten in der 
$ 55 0 Subdivifion, mit 
sront au Ajhland 


Ave. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglider Gar-Bediciung. 
E38 laufen eleftriiche Cara dur don der Subdidtiion 
nad ter Etadt, Tyare 5 Keuts. Giie bequeme Ent« 
Keen von den Stod Yardd.— Zu leichten Bedinguns 
gen. —A usgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Neil» 
denz⸗Lolten. nahe Schulen, Krcheu und Stores — Um 
dieſe Lotteu auf den Martt zu bringen, wird eine bes 
ſchraäukte Anzahl dieſer Votten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen dertauft werden, und werden die Rreiſe 
nachber erhöht. Wenn mau die Lage der Lotten in 
Betracht zieht. ſo fiud keine beſſeren und biuligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf bein Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


Bett: Pedern. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unferes Hanfes 
Bitlen wir auf die MarteC. E. & zu achten, welche 
bie von und Fommienden Süden tragen. bbib:> 


La Salle. 
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(DOriginalsfottejpondenz der „Abendpoft.”) 
New Yorker Plaudereien, 


Eine Sommernadt im „Eafino«. — Wie «3 in dem 
befannten Part-Reitaurant hergebt. — Ein hoch— 
elegantes und bochpifantes Publitum. — Von den 
ihlechten Kbemännern, den Heinen Choriftinnen 
und den *""Önen Franzöfinnen. — Mein Freund 
Timotheus. — Jean, der Allwiffende, 


New Hort, 8. Juli 1897. 

Es geht doch nichts über eine 
Iinde Sommernadt, wenn man fie 
im Freien, mit ' einem fühlen 
Zrunt vor fih und inmitten ei- 
ner pifanten Gefellfchaft verleben 
fann. Die berühmten Dachgärten find 
ja ganz hübfch, aber ich hab’ fie fchon 
herzlich fatt befommen, mweil man dod 
immer in der gräßlichen Gtabt- 
Atmofphäre bleibt, mit ihrem Staub, 
ihren fchlechten Gerüchen und ihrem 
nervenfolternden Lärm. Aus diefem 
Grunde habe ih das „Kafıno“ an’s 
Herz gefchloffen. E3 ift zwar etwas 
fühn gejagt, wenn ich behaupte, daß ich 
ein ganzes Rejtaurant an mein Herz 
geichloffen habe, aber das thut Nichts. 
Unfereing muß noch ganz andere 
Kunftftüde fertig bringen. Diefes 
„Kafino,“ von dem ich foeben fprac, 
bitte ich jedoch nicht mit dem gleich- 
namigen Dperetten-Theater nebjt 
Dachgarten am Broadway zu ber- 
mechieln. Mein „Kafino“ liegt mitten 
im Orünen; nämlih im Park. Es 
liegt hoch oben auf einer Teraffe und 
ift ein fleines fteinernes Gebäude, das 
wie ein Schloß ausfieht. Davor be- 
findet fich zwischen Blumenbeeten ein 
freier Plaß, von roth und meih ge- 
jtreiftem Zelttuch überfpannt, mo das 
Publifum fitt. Und was für ein 
Publitum! DIagsüber geht es ziemlich 
ruhig und einfam im „Kafino“ zu. 
Aber am Abend, wenn der weite Part 
ringsum fhwarz und fchmeigend liegt, 
die Musfito fummen und die verlieb- 
ten Pärchen fich auf den verborgenen 
Bänfen fnutfchen, daß man auf zwans 
zig Schritt die Rippen und Sorjett- 
Itangen Inaden hört — dann mird e3 
im „Kafino“ lebendig. Dann fommen 
nämlich ich und andere herborragende 
Leute. Kutfche auf Kutfche, eine im- 
mer eleganter alö die andere, rollt vor 
die Trreitreppe. Gewöhnlich lenkt der 
Befiter felber fein feuriaes Gefpann. 
Der Bediente vom „Kafino“ ift fofort 
zur Stelle und hält die Pferde, wie das 
der gute Ton in Sportfreifen verlangt, 
und menn die Infallen ausgeitiegen 
find, führt er das Gefpann feitwärts in 
den geräumigen Schuppen. Die Was 
gen, welche mit dem Kutfcher des Hau- 
fes vorgefahren fommen, oder die 
„Sab3“ nehmen auf der weiten 
Rotunde vor dem Reftaurant Aufftel- 
una, einer neben dem andern. Die 
dunkle Nacht laßt faum ihre Umriffe 
erfennen. Nur die beiden Laternen 
leuchten aus dem Dunfel heraus und 
das fieht dann aus, ala ob fchredliche 
Ungethüme mit feurigen Mugen auf die 
lachende, plaudernde Menae gloten, 
melche im hellen Lichtfchein por dem 
„Kaſino“ ſitzt, zwiſchen den herrlich 
blühenden Blumenbeeten mit den bunt— 
farbigen kleinen Lämpchen darin. Aber 
ich ſehe, ich werde unangenehm poetiſch 
und das iſt eigentlich gar nicht meine 
Abſicht. 

Und doch iſt das verſtändlich, denn 
es gibt nichts Intereſſanteres als eine 
Sommernacht im „Kaſino.“ Man 
könnte ſich faſt das Dichten zuziehen. 
Das Allerintereſſanteſte aber iſt und 
bleibt das Publikum. Wenn ich's ir— 
gend wie einrichten kann, nehme ich 
einen Tiſch nahe der Auffahrt an der 
Treppe. Zere eées à nice table for 
Monsieur et Mademoiselle!” fagt 
der Kellner und fchleppt mich zu dem 
netten Tifh. Die Kellner find nämlich 
Trranzofen, ebenfo mie der Beliker, 
Monfteur Dorval, ein befannter und 
beliebter Reftaurateur in Nem York. 
Mit Mademoifelle meint der Kellner 
faaen wir mal — meine Tante. Und 
vor diefem netten Tifch fann ich Alles 
beobachten, ma3 da voraefahren fommt. 
Merktwürdig — e3 find immer Pärchen. 
Er gewöhnlich ein reicher Lebemann, fie 
eine Zebefrau, in der Regel vom Thea= 
ter, oder Franzöfin. Die Lebtere ift fo- 
fort zu erfennen, an dem frechen 
Stumpfnäschen, ihrer pifanten Schön- 
heit, dem rothen Haar und dem Chic 
ihrer Toilette, 

Diefe Koftüme! Sch muß meiner 
Tante fofort eine zweite Portion Lalla 
Nooth bringen Iaffen, fonjt kocht fie vor 
Wuth über. Nichts verträgt eine Frau 
weniger als eine jchöone Toilette — 
ivenn fie eine andre anhat, notabene, 


* * %* 


Urfomifch ift die Art und Weife mie 
die Anfommenden da3 Reftaurant be- 
treten. Sie lähelnd — ein Lächeln bes 
Triumph über die Bewunderung, 
welche ihre Schönheit und ihr Koftüm 
erregen. Dreiviertel der Anmwefenden 
fennen meiftens jede der ausjteigenden 
Damen. “There comes Lulu!” fagt 
neben mir ein Herr. Und er hat Recht. 
&3 ift wirklich die reizende Lulu, die im 
Winter im „Girl from Paris“ aufge- 
treten ift und jet auf ihren Zorbeeren 
ausrubt. Wa3 den männlichen Be- 
gleiter anbetrifft, jo lächelt er weit we 
niger. Er weiß, warum. Cr fieht fich 
prüfend im Kreife um, ob Freunde ba 
find. Erfpäht er einen Freund, dann 
ift derfelbe den Abend über für ihn 
Luft und umgekehrt, jo erfordert es die 
Etifette unter diefen Lebeleuten. Es 
ift das ein ungefchriebeng, aber forg- 
fältig beobachtetes Geſetz. Trreilich, die 
Bemerkungen, die ſein Erſcheinen mit 
Lulu oder Madge hervorruft, kann er 
nicht verhindern, und dieſe Bemerkun— 
‚gen find nit von Pappe. “You 
know,” flüftert mein Nachbar feinem 
freunde zu, daß man es jechs Tifche 
meit hören fanı, “a grass-widower 
is bound to have some fun once in 
a while!” Die fittlide Entrüftung 
meiner Tante fpottete aller Befchrei- 
bung. 

Und abermal3 fommt ein hochfeiner 
„Gab“ vorgefahren. Sieh da, fieh da, 
Timotheu8 — ih fenne doch Deine 
ganze Familie, aber dieje junge Dame 
ift mir aana etwas Neued. Der Wagen 
halt, Timotheug guet erft vorfichtig 
durch das Kleine, freisrunde Fenfter an 
feiner Seite, dann plöglich ruft er dem 


„Ubendpoft“, Chicago, Sar 
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Kutfcher etwas zu, wobei er zugleich 
ben fleinen Borhana an dem Tyeniter- 
chen herunterzieht, der Wagen fliegt 
herum und. geräufchlog — natürlich 
fährt er auf Gummi wie alle andern — 
verduftet Timotheus. Gott, habe ich 
gelacht! Wir Männer fünnen befannt-= 
lich fchmeigen wie das Grab, und jeden 
Tag fünfzehn Geheimniffe zu bewahren 
ift ung eine Kleiniafeit. Aber wenn ich 
meiblichen Gefchlehts wäre — BVerzei- 
bung, bolde Leferin, ich will jo Etwas 
nicht wieder jagen — aber, wie gejagt, 
wenn ich weiblichen Geichlehts wäre, 
würde ich noch am felben Abend einen 
Brief nad) Narranganfett Pier, dem 
fafhionablen Badeplag am Ozean, ge= 
fchrieben haben, jo ungefähr des In- 
halt: „Liebe, theure Freundin! Wa- 
rum bift Du geftern Wbend, als Du 
mit Deinem Mann im „Kafino“ porge- 
fahren famft, jo plößlich wieder umge- 
fehrt? Und mie verändert Du aus- 
fahit. Dein Haar war nicht fchwarz, 
fondern roth — färbit Du e3 jet? — 
und Deine Nafe war viel, viel kleiner 
und fo entzüdend impertinent. Wie 
fommt da3? 
Deine Dich füffende Freundin.“ E 

Ei weih — gäbe das ein Pilnik für 
den Iimotheus! Der Mund mwäjjerte 
mir förmlich! 

xx %* 


Bor acht Uhr kommen die Leute, 


welche diniren und man binirt groß: | 


artiqa bei Monfieur Dorval, mie in 
allen franzöfifchenfeftaurants. Später, 


To gegen zehn Uhr, fommen die Anbdern, | 


die fchon dinirt haben. Dann tft e& 
fchmwer einen Plaß zu befommen und 
vergeblich wandert man zwifchen den 
Tifchreihen Hin und ber, fortwährend 
über Champagnerfübel jtolpernd. E3 
ift unglaublich, was diefe Dämchen ver= 
tilgen können. Die linfe neben mir 
trinkt Schon den dritten Abfinthe Frap- 
pee und den vierten Creme de Mentbe. 
Meine Tante hat Alles gezählt. So 
etwas ift ihr denn doch noch nicht bor= 
gefommen! 

Sebt fteiat wieder eine aus, die ich 
noch nicht fenne. E3 fcheint auch an— 
deren Leuten fo zu gehen. Alfo mwinfe 
ich mit dem Finger und Kean fommt 
herbei. „Sean,“ fage ich, „noch einen 
Ei3-Kaffee mit Sahne Jowie einen Be— 
nediftiner — und mer ift denn Die 
bier?" Sean fennt fie genau und ihn 
auch. Sie hat ihr Flat in der Welt 95. 
Straße, er hat fie vor drei Monaten 
aus Canada mitgebracht, fie trinkt nur 
Pommery, koftet ihm furchtbares Geld 
u. ſ. w., u. ſ. w. 9a, melde Luft, 
Stammgaſt zu ſein! 

Und das lacht und ſcherzt und trinkt 
und erzählt ſich die neueſten Witze und 
die Wipfel der alten Bäume rauſchen 
im Winde und die ungariſche Kapelle— 
Herrgott, ich hab' ja ganz die unga— 
riſche Kapelle vergeſſen! — ſpielt im— 
mer ein Stück nach dem andern, z. B. 
einen feurigen Gzardas und dann das 
mwunderfam fehnfüdhtige „La Paloma,“ 
wo Alles mitfummt und fich verliebt 
anblinzelt, befonders die Damen, die 
ihrem Begleiter auch fo eine Jüße 
„Baloma,” auf Deutfh Täubchen, find. 
Sp nad 11 Uhr beainnt der Auf- 
brud. Ein Wagen nach dem andern 
fommt wieder borgerollt, der Bediente 
hält die Pferde ftylaerecht am Zaume 
und befommt feinen Quarter. Auch 
mein Wagen — mer ladt da? — 
fommt vorgefahren und ich gehe — 
fahre wollte ich jagen, beinahe hätte ich 
mich verplappert! — nad) Haufe, denn 
meine Tante ift müde, 

9. Urban. 
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Der Branntweiit in Deutihland. 


Ueber die Branntmein-Brennerei 
und »Befteuerung im deutfchen Brannt— 
meinfteuergebiet während des Betrieb3- 
jahres 1895/96 entnehmen wir dem 
neueften Vierteljahrsheft zur Statiftif 
des Deutjchen Reich folgende Anga= 
ben: 

Am Schluß des Verichtsjahres (30. 
September 1896) waren 89,719 Bren- 
nereien vorhanden gegen 89,889 im 
Stahre 1895, von denen aber 84,122 
(im Vorjahre 84,332) die Brennerei 
nicht in einer Deitillation beendeten, 
während nur 5,595 (5,556) den 
Branntmwein mittelg einer Deftillation 
bereiteten. Ceit Einführung des 
Branntmweinfteueraefeges vom 24. us 
li 1897 ijt noch in feinem Jahr jo viel 
Branntwein erzeugt worden, al3 im 
Yahre 1895—96, in dem 3,333,648 
(im Borjahre 2,951,671) Hektoliter rei— 
ner Altohol hergejtellt wurden, darunter 
2,650,397 (2,168,353) in den land- 
wirthichaftlichen Kartoffelbrennereien. 
Leptere nehmen hiernad) 79,5 v. 9. der 
gefammten Branntmeinerzeugung für 
fih in Anfprud, gegen 73,5 im Vor- 
jahre. Einen erheblichen Rüdgang zeigt 
in Folge derBeftimmungen desBrannt- 
meinfteuergefeßes der Betrieb der Me- 
lajfebrennereien, die nur 122,285 Hef- 
toliter erzeugten gegen 218,472 imor- 
jahre. 

Der Verbrauch von Branntwein zu 
Zrintzmweden hat fih im Branntiwein- 
fteuergebiet gegen frühere Jahre ein we- 
nig erhöht; er berechnet fich auf 2,289, - 
839 Hektoliter, gegen 2,221,457 im 
Vorjahre; e8 macht dies 4,4 Liter auf 
den Kopf, gegen 4,3 im Vorjahr. Yın 
fteten Steigen befindet fich der Ber- 
brauch von fteuerfreiem Branntwein zu 
gemwerblichen etc. Zmeden; er betrug im 
Jahre 1895—96 808,279Heftoliter ge= 
gen 718,806 im Vorjahre. Auf den 
Kopf der Bevölferung entfielen 1,5 Lis 
ter gegen 1,4 im Jahre 1894— 95, und 
1,0 im Jahre 1890— 91. Die Ausfuhr 
bon Branntwein war, unterjtüßt dureh 
die Gewährung der Branntweinfteuer- 
bergütung, im leßtenahre verhältniß- 
mäßig hoch; fie beziffert jich, auf reinen 
Altohol umgerechnet, auf 265,325 Hel- 
toliter. 

Die Maifhbottih- und Material- 
fteuer belief fich auf 33,716,826 (im 
Vorjahr 31,429,544) Mark. Hiervon 
gehen aber an Rüdvergütung ab 12,- 
046,056 (9,462,291) Mt., jo daß ein 
Nettoertrag von 21,670,770 (21,967,- 
254) Mt. bleibt. Un Verbrauchsabgabe 
murben erhoben zum Safe von 50 
Pfennig für 1.Liter reinen Altohols 
31,579,918 (34,628,817)Mf. und zum 
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Sate von 70. Pf. 113,414,251 (104,- 
417,984) Mt., zufammen alfo 144,- 
994,169 (139,046,801) Mt. Hiervon 
gehen ab in Anrechnung aelommene 
Berechtigungafcheine und Rüdvergü- 
tung im Betrage von 31,465,876 (30,- 
897,240) ME., fo daß ein Nettvertrag 
der VBerbrauchsabgaben von 113,528,- 
293 (108,149,561) ME. fich ergibt, mo= 
zu noch ein Jufhlag von 5,511,679 
(5,360,429) ME. tritt. Der Ueberfhuß 
an Brennfteuer ergab nach Abzug einer 
Vergütuna von 1,669,613 ME. den Be- 
traa von 1,754,947 Mi. Aus diefen 
diefen Zahlen ergibt fich eineGefammt- 
einnahme aus der Branntmeinfteuer 
von 142,471,294 ME. gegen 135,491,- 
737 ME., alfo nahezu 7 Millionen ME. 
mehr als im Vorjahre. 
Amerikaniſches Obſt in Dentſch⸗ 
laud. 

Die deutſche Obſt-Einfuhr im Jahre 
1897 iſt gegenüber dem gleichen Zeitab— 
ſchnitt der beiden Vorjahre ungeheuer 
angeſchwollen. Friſches Obft wurde in 


Um Aufklärung bittet | Deutfchland im anuar importirt in 


einer Menge von 45,474 Doppelzentner 
gegen 13,397 Doppelzentner im‘anuar 
1896 und 8432 Doppelzentner im Ka: 
nuar 1895. Davon famen aus den er. 
Staaten von Amerita 29,254 Doppel- 
zentner gegen 627 im Vorjahr, aus 
rranfreich 8402 gegen 314 imPBorjahr. 
Dies Bild eines fonft ausfichtsvollen 
landwirthichaftlichenBetriebes gewinnt 
erjt die charakteriftifche Färbung, wenn 
man bebentt, daß Deutfchland im ver- 
aangenen Nahre 24,6 Millionen Mart 
für frifches und 13,5 Millionen Mart 
für getrodnetes Obft an das Ausland 
bezahlte, mährend die Ausfuhr an 
Obſt fih nur auf 4,7 Millionen Marf 
belief. Der Hauptantheil diefer Ein 


fuhr fällt auf Amerika, welches fchon | 


feit längerer Zeit die größte Anftren- 
gung macht, den deutfchen Martt mit 
feinem Obft zu beherrfchen. 





will build you right up from | 
a condition of lowest vitality to 
stroag, robust health. Contains 

the highest percentage of nutri- 

tive matter of select malt in 
liquid form. is a Non-Intox- 
Ioant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicage Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHOHE 4357. 


Der größte Derkauf 


.. von .. 


auf Beflellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtatefand. 


Wir haben eine Vartie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgebolt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fommen 
lafien und ofjeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Mir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie fchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt ung Euer Tail: 
len: und PBeinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von joldhen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Ba DAR ZN, 


Zum — —— und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Siem, Zint, Meffing, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten Seräthen, 
las, Sol;, Harmor, Borzellan u.i.w. 


Berfauft in allen Apotheien zu 25 6t3. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 


119 Oft Radifon St., Zimmerd. 


56 560 
Low 


da3 leihteite — das jchnellite — das ftärfite. 
1897 Reueltch Diodel... 860 
1897 Thiftle TZandems. $115 
- 1896 Mode Thiftle 549 
1896 Thiftle TZandems..S90 
1895 Model Thiftle s35 
Alle vorstehend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zired, Meiten w. j. w. berieben. 
Andere Sorten. 
Das Eactus, 
0» und 24-3öN. Räder für Rinder 82 
8» und 8:zöf. Räder für Damen und Herren... 
Das Lafsta 
Das Erxcclfior.... 
Zandemd $ 
Das größte Lager und die niedriaften Preife, 
als im irgend einem Geihäft ın der Stad 
Wir verkaufen anf Reit, wobei wir einen geringen 
Beta; aufichlagen. 
$15 Anzahlung. SLO monatlich. 
Wir garantırem jedes Rad, das wir verkaufen. für 
ein Jahr. Die Yabrilanten des Thifte find praftifch, 
orafältig und Irugritig, und fie opfern die Oualie 
n 18. 


t wie für 
-Dffen Freitag Abends. 19jnlm 


Excelsior Supply (0. 278 Wabash 


Avenue. 


Chicagos beliebte- 
ites Fahrrad 


niedriger 
t. 


Einzige dentjche Ofteopathifche | 


ne 


Augen:, Nüren:, afen: und Hals: Heilanflalt in Chicago, 
265 LINCOLN AVE. 265 


Die wunderbariten Seilungen, welde jemals don einem Augen: und 
Ihren: Arzt gemaht wurden, 


DR. J. YOUNG, 


Einzigfter deutſcher 
Ofteopathifcher Spezialarzt 


für Angen-, Gßren-, Na- 
fen- und Salskranufßeiten 
aus Berlin, Deutschland. 


Dr. Young ift der Herausges 
berder Werke: „Uniere Augen ım 
gejunden umd franfen Zuftande.* 
„zaubbeit ıjt beildär unter Um» 
Händen.“ „Die Stiirmbänder eine 
zonleiter.” „Naferifatarrh und 
dejien radikale Heilüüng.“ 

Dr. Young dat am } Juli 1897 
erne in jeder Hinficht unübertreffs 
Ihe Deutihe ofteopathiihe 
AYlugenz, Ohren:, Rajen: und 
Sals:Seilanitalt eröffuet. wo= 
rın aub auswärtige Patienten 
bei mäßigen Preiien Aufnahme 
finden fönnen. Fünfzehn Opera⸗ 
teure jtehen mit mir ın Verbins 
dung. Dteine neu entdecte Dies 
tbode furirt fait ausnabınaloe 
die jhiwierigiten Fälle von Krank: 
beiten jeder Art, Doc da es ıneine 
Kräfte zu jehr in Anjprud nımımt, 
jo made ıh von Uugen-, Oh- 
ren:, Nafen- und Dalssfrant: 
heiten eine Spezialität. Jh bitte 
deshalb das leidende Publikum, 
mid nit Dazu zu verleiten, 
andere Krankheiten zu behandeln, 
fonit nehme ip allen anderen Spe= 
ztaliften das Brot fort, und made 
neidische Feinde. 

Um nun ichneller mit dem Publi« 
tum befannt 3. werden, made 
ich für Dielen Monat pezielle 
niedrige Raten allen denjeii» 
gen, welde mit obigen genannten 
Krankheiten behaftet find. — Jh 
thue dieje3, um jeldit den ärmiten 
Menſchen Gelegenheit zu geben, 
mic zu foniultiren. 

Wunderbar ift es, dan die 
ihwierigiten Fälle von 
Shwerhörigteit und Rafen: 
Katarrh nad) DiejerMethode 


geheilt wurden, die von anderen Poltoren ganz und gar aufgegeben wurden. 


Katarrh und Taubheit. 


Eine dauernde Kur jtcht Euch jest zu Gebote durdy meine Entdectung, die ich vor 3 Jahren machte. 


Erfreulihe Botihaft für Diejenigen, welche damit behaftet find. — 


Alle anderen 


ähnlihen Behandlungen find meiftens von mir geitohlen oder abcopirt worden, gerade jo wie meine Uns 


werdeit, zu accomodiren 


zeigen noch heute geitohlen nnd abceopirt werden, verfolgt es des Spaßes halber. 

für jeden all von KRatarrh und Schwerhörigkeit, die ich nicht kuriren kann. 
Um nun die vielen Patrenten, welche dieie Offerte acceptirt haben 

werde ich dieien Monat den aanzen Tag in meiner Orftce zu ipreden fein, damit 


Ic gebe 1000 Dollars 


und diejenigen, welde no jo thun 


Geſchaftsleute und andere ſich die Abendſtunden zu Nutze machen können. — 
Schielende Augen werden gerade gemacht während JHr wartet, fein Chloroform, feine Schmerz 


zen und Gefahren 


Patienten fühlen gut und geben froben Mutbes nad Hauie.— 


Faul richende Austlüffe aus deu Obren ift ein Symptom von einer verfteekten Krankheit 


des inneren Ohres. 


ten Theile des inneren Ohres löfen fich auf, und aeben in Giterung 


Tas Gebör wird mit der Zeit zeritört und Taubheit iſt die Folge. 


Die janften und delika- 


über. 3 jollte ein jeder damit Behaftete 


fofort bei mir voriprechen, da ich dieie efelhafte und gefährliche Krankheit kurire. 

Ohreubrauſen, Trommeln, Klingen. Pfeifen, Ziihen. Klopfen und Qämmern ın den Obren furire 
ich im jedem zFalle. E3 erfordert dies groge Geichieklichkeit, und ich befoinme häufig Fülle, die bei Doktoren waren, 
welde Heilung veripradhen, und e3 ichliehlich Doch nicht kuriren konnten. 


Taube Ohren. 
jährige Krankheit abgeihwädht tit. 


Ih furire 95 Prozent, 08 fommt nur darauf an, wıe das innere Ohr durdylang« 


* * 

Gewächſe in der Naie oder in den Chren entferne ich fchmerzloß. 

SDals: und Kchlfopfleiden turire ich ficher und schnell. 

Das große Werf, den Blinden, Tauben und Schiwerbörigen Hilfe zu bringen, wird jeden Tag fortgejegt, 
und meine niedrigen Gebühren werden Euch ftaunen machen. : 

300 Patienten behandelte ih kürzlich und alle jagen, daß fie qut zufrieden find. 

Meinz wundervollen Auren bringen die Blinden und Tauben von alten heilen Chicago: 
und Umgebung, und wenn jicnah Hauie gehen, jo erzählen fie Davon was fie geichen haben, 
und der Zuilun von Betienten vermehrt id) von Tag zu Tag. 

Mehr dem 100 Fäüke von Taubheit und Chreniauien baden meine Kur probirt, und alle jagen, dad e8 die 
größte Entdecfung für dıe leidende Mienichheit ıit, welche je dageweien. — Ic fann Euch Referenzen von Vielen 
geben, welde jhiwade Augen hatten, die ıhre Brillen fortwarfen und jest ohne Brillen jehen können. 


In wieiner Lifice find Zeuanifie von Advofaten, 


dei, Seeleuten 
furirt habe. — Ich I 
wenn Ir einen e 


Studenten. Handwerkern. Tagelübnern 
im deit legten 10 Jahren mehr demm 15.000 Menichen behandelt, und ich gebe 5000 Dollars, 
en findet, der nicht mit mir zufrieden geitellt it. 

den von Medizin tft bei dieier Methode nicht nothwendig, ich befoinme oft Patienten, 


Soltoren, Predigern, Geiäftsleuten, Reifen» 
und allen Klaſſen von Wenichen. die ih 


Rıctern, 
Vergleuten, 


Tas viele Schli 
welde Gaflonen voll von Medizin genommen haben und ichlieglich Ichlehter "anitatt beffer davon geworden find. 


Gebet Acht ! 
265. 


für den halben Preis. Ih habe feinen Bartuer. 


J Schneidet dies aus und merkt Euch meine HAusnummer, 265 Lincoln Ave. 
Schickt dieſe Anzeige einem Freunde zu, der Hilfe braucht 
Mein Haus iſt ein Steingebäude. 


oder bringt es zu mir, und ich behandle Ench 
Meine Aushänge- 


Iehilder find Eleiı, ich mache wenigen Speftafel. das Andere mußt Ihr Euc) denTen, und wenn Jhr in die Hände 
eines Piujchers fält, jo iit das nicht meine Ecyuld, id Habe Euch gewarnt. ; 
Meine Anjtalt ift offen von 3% Ihr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von S big 12 Uhr Vormittags 


und 4 bie 8 Uhr Abends. 


Rath und Eramination frei. 


Frauenarzt zur Seite. 


MWeftieite Patienten fönnen die Dalfted Street Elektriihe Bahn nehmen. 
Sübdjeite Patienten die Lincoln Ave. Cable Babır, Eite Divuroe und Dearborn Street. 


Dr. J. YOUNG 


NEMFF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Curopa 
zu billigen ‘Breijen. 
gen 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


se Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariel und fonittlariich beforgt, 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
| Fonfulariihen Beglaubigungen. 
J 


Yoturiuts-Amt 


| — zur Anfegtigung bon— 

Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Abſtrakten, € 
Meifepäiien, Grbidaftsregulirungen, Bors 
mundihaitsfadhen, somıe 
Rechts: jowıe Militärjaden beforgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfjulent, 


84LASALLESTR. ; 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Erfurfionen 


— ad — 


Deutſchland 


weimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 


ganzen NReiſe. 

! ! 

| Ueberhanpf » Tlage in Europa befommmt nıan jtets 
| febr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 3. 





121 Oft Harriſon Straße (uahe Fifih Aue.) | 


Offen b:5 7 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uber. 


| Frei! Frei! 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Zuniund 1., 2. und 3. Juli, 
Die Maywood Colony, Corning, Calilornia, 


offerirt jest neben freier yabrt, alS fpes 
iele# Lodmitiel ihre vradtvollen Ländereien zu 
25 und aufwärts. — Land wird auf monat: 


lide Wbzahlungen oder für Baargeld ver | 
aywood Golony, an den Ufern des berre |. 


Tauit. 
lihen Sacramentosszlufies, hat Schifffahrtd- undeiien» 
babn⸗Gelegen heiten 300 Perjoncn haben id 
bereits nicdergelafien— Schulen, Kirchen, Zei: 
tungen, UnterhaltungssXolale, Hotels, fürs Aires, 
unt dem Anfiedler das Veben heimiich zu machen. Dies 


es ijt eine gute Gelegenheit für Euch und dereinzige. 


Meg zu Woälitand.— Specht vor und trefft Vorberei 
tungen zur Dinfahrt. -— Photosraphiiche Anfichten und 
deutihe Zirfulare find vorräthig. 18jn. Im 

Gonra» Staus, Zimmer 56, St Adamsikr. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier - Linie, | 


71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nad Süd-Deutihland und 


chweiz. 
Gceneral:Agent 
des Weitens. 


der © 


Maurice W. Kozminski, 


Aue Dampfer diejer Linie machen die Reije regel» | 
inlimmja | 


mäßig iu einer Woche. 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen jchleht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. J. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29,1j0, bidofa 


Branch | 
Offices: | 


Ausiteluug vom | 


Kollettionen und | 


Billette von oder nad) irgend einem | 
| Ave. 


Freil | 


Steingebäude 
g„ 265 LINCOLN AVE. 265. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröfte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Yuswahl von 
Möbeln, Beppidye, Gefen und 
| Haushaltungswaaren. 
I SF Ein Jeder hat Kredit bei und. 
| Wir verkaufen für Baar 
und auf feidte Abdzahlung oßue Binfen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
| Mefling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


OHlen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17Tap, j,mo,bo,bız 


Joseph J. Roetter, 
Hrundeigenlfum, Bermiethen 


| 
| 
| 


| Feuer⸗, or Yerficherung 


u. Spiegelglas: 


| 

| 

| 1206 MILWAUKEE AVE. 
.„Oeffentlicher Notar... 


In Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheits Jemölben. 
Sicherheits = Gewölbe 83.00 per Jahr uud 
aufwärts. 23ju,mınja,3ns 

Offen von 8 Uhr Morgens big 8 uhr Abends. 





Oak Park Lotten 


$350 und aufwärts. 


Bedingungen 10 Prozent baar, Reft monatlich. 
Elettriihe Card, Schulen und Kirchen. 
| Bart ift 74 Meilen von State Str. entfernt. 
Wenn Ihr fſterbt ehe die Lot bejahlt if, 
ſo erhält Eure Frau oder Erben einen Klaren 
SLeſttztitelt von dem Grundſtück. Keine 
Steuern vor 1898 zu zahlen. 
Seht Euch dieſen Platz an, ehe Ihr auders⸗ 
wo kauft. 
ERASTUS SIPPERLY, 
Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


at Bart Office: Ede Mabdijon Str. und Harlen 
Dfjien Sonntags. Zöinjasın 


Daft 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


| Wir führen ein vollitändiged Lager yon 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


‚ die wir auf Abzahlungen von Sl per Woche 

oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
| verfaufen. in Beiud wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Breife jo wiedrig als die 


ı niedrigiten find. 19jddjlj 


Winnetka 


ift der jchönite Plag in der Umgebung bon 
Chicago. Wir verkaufen 


Baustellen 
$150 bis S300. 


Geringe er und fehr günftige Brebin» 
m. x a. 3% une 
oder Samitags bis re am W E 

Depot zu haben. 8jl,diadb, Im 


ASHENHEIM & C0., 


1040 Anity Bldg.-79 Deardern St. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Defen und Saushaltungs 
gegenkände zu den billigiten Baar Breile auf 


. 8 Anzahlung und SL per Wodhe, laufen 850 
u ee Reine Gztsafoften für Musfiellung 
bes Bapi 





